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DAS HAUPTORGANlP r DER NSDAP GAU BADEN
DER f= STAATSANZEIGER

P ' ® '

RAOPTAUSGABK
Gauhauptstadt Karlsruhe
arschelnungSwetser ..Der ftührer ' » schein ,
wöchentlich 7 mal als Morgen,eitun« und zwar in tünt
Ausgaben : HauptauSgabe „Gaubauplstadt KarlSrube
für den » re!» Karlsruhe und Blorzhelm — KreiSauS -
gäbe Bruchsal — KretSauSgabe Rastat, — Kreisausgabe
Bübl — Ausgabe „AuS der Ottenau" für die » reise
Offenburg. Labr und Kebl . Die Anzeigenpreise
stnd in der , . Kl . gültiyen Preisliste ssolqe 13 vom
1 . Juni 1942 festgelegt . Die Preisliste wird aus Wunsch
kostenlos ,»gesandt . Für ftamilienanzeigen gelten
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
. .Werbe -Anzeigen« <daS sind die sreigestalteten 2spal-
tigen log. Randanzeigen) werden »um Tertmillimeter.
preis berechnet. Nachlässe können z. Kt. nicht gewäbrt
werden . Die Anzeigenseite umfaßt insgesamt 16 Klein ,
spalten von !e 22 mm Breite. An , eigenschl u ß »
, e i < e n : um 10 Ubr am Bormg deS Erscheinens . Für
die MontagauSgabe: SamStag 18 Ubr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die MontagauSgabe (z. B . Todesanzeigen)
müffen biS längstens 10 Ubr sonntags als Manuskript
im BerlagSbauS .in KarlSrube eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz- , Satz - und
Terminwünsche obne Verbindlichkeit . Bel fernmünd ,
li« aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewädr übernommen werden . Er-
füllungsort und Gerichtsstand ist KarlSrube am Rbein.

j
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Stal Mlttelmeer bleibt bas
. .
Rlemandsmetr

8relr Mst -Sfl -Iurchfahrt durch dad Mittelmeer erweist sich als Sllustvn - Die Lage nach der Aufgabe Tunesiens
,, t •' H ’Mij in . «lhui * iquc vvUiicuuuy ucj

W ;Qriföen Situation , wie sie sich im Mittel -
4bV* ?uw eine Woche nach Aufgabe Tunesiensi>ie Achse darstellt, liefert öer heutige ita-
>>,.?V.che Wehrmachtbericht wicbtiae Anbalts -

I» î ^ ' biom, lg. Mai . Zur Beurteilung der""ltarjs ' — - . - • - -
cau
dil

Wehrmachtbericht wichtige Anhalts
»jŝ

e. Aus den erfolgreichen Angriffen italie -
Torpedoflugzeuge gegen ein britisch-

lyr ^ ikanisches Geleit in algerischen Küstenge -
nern ergeben sich zwei Folgerungen :

i» Annahme auf gegnerischer Seite , mit
I°«r Eliminierung des afrikanisches Brücken -
^bses ßer Achse die freie West - Ost -

4 f a h r t des Mittelmeeres gewonnen zu
erweist sich bereits an Hand der ersten

8tiflac^ett " ts Illusion . Sowohl dieser An -
it

‘IT ouf das Geleit, wie auch die vorhergehen-
tz

" Aktionen gegen die Häfen von Bougie und
lab !.? .verdeutlichen , daß die gegnerische Schifs-

selbst im Schutz der afrikanischen Küsten
stark bewehrten Häfen nicht sicher ist.

»kn » bandelt es sich wohlgemerkt um Aktio-
bnb • algerischen Küstengebiet , die erst recht
liirt,. verstärktem Ausmaß sich gegen Ber-
ml °eä Gegners richten würden, Geleitzüge
tz^

°Eren Umfangs durch die 159- Kilömeter-
der Straße von Sizilien zu schleusen,

j,,anderen Worten ist das Mittelmeer
Ui

8 »Niemandsmeer " geblieben ,L' dies bereits vor der Entwicklung in
>m

»«si-n war , wobei der Name die mehr oder
in direkte Erscheinung tretende Aus-

dkv
"§ bnheit der militärischen Kräfte von bei»" « eiten andeuten soll .

Stof*«? 8 bestätigt sich, daß die zahlenmäßige
hk^ berlegenheit des Gegners nicht die Luft-

Aist in italienischen Gewässern bedeutet ,
^ -, ?ielmehr die Achsenluftwaffe im Besitz der
dkl'aützpunkte auf Sizilien , Sardinien und
ix? italienischen Festland ein Faktor bleibt,
tz. . «u unterschätzen der Feind um so weniger
I, j “ hat, als er die Wirkungen dieser Waffe
kksz^ llich jm norbafrikanischen Küstengebiet

Feststellung gilt nicht mit für Offensto -
«n ?* svvdern ebenso für die Verteidigung,

bkri * . tteilung des italienischen Wehrmacht -
Kel « ? über die Abschüsse von 27
davt . r? slugzrugen über Sizilien und
tzu ^ üeria bestätigt bas zufriedenstellende
ist Pionieren der Abwehr. Unseres WiffenS
itQ Summe dieser im Laufe eines Tages

Mlianischen Luftraum — Pantelleria etn-
Üiit^ äkt — gemeldeten Abschüffe die höchste
d«r

° -r von - er Achsen -Luftwaffe gegen Malta
dks ^Akführten Belagerung . Zu einer Zeit , da
M .^ ind durch Tendenzmelüungen ein Nach-
Ichen des italienischen Kampfwillens vortäu -
>»«,«. kvill, ist die britisch-amerikanische Luft-
^eri» st Wahrheit im Luftraum über Sizilien
dky, ^ ten ausgesetzt wie nie zuvor. Sie bieten
bi «, »ktnb einen Vorgeschmack für die Ereig-
Atzj

' falls er feine Jnvastonsdrohung in die
^

"wzusetzen versuchen würde.
lihuAvvöers interessant ist dabei die hohe Ab-
tz ^ 'sfer, die die Abwehr der Insel
Nm -- ? .Hkria erreichte . Diese Insel ist ge -
)>, „

" a^tig die gegen den norbafrikanischen
^chs» Weitesten vorgeschobene Position der
^ ^^

Di
^

Feindpropagand
^

bemüh
^

stb
^

eit

Zehn neue Eichenlaubträger
Berlin , 19. Mai . Der Führer ver-

^ an, 17, Mai 1948 das Eichenlaub zum
^ kkrepz des Eisernen Kreuzes an :***« al der Jnfanterie Pan ! L a » x ,

Kommandierender General eines Armee«
^ "rps . als 287. Soldaten ;

aeral der JufaMeri « Gnstav H o e h u e
Kommandierender General eines Armee»

» Akvs . als 288. Soldaten ;
^
*oral der Jnfanterie Karl Hollidt ,

» "" besehlshaber einer Armee, als 289.
^ "ldaten;*kralmajor Gerhard Graf von Schme »

Kommandeur einer Jnfanterie -Divi»
fmot .f , als 249. Soldaten ;

»^ «tnant Wilhelm Niggeneyer ,
rz <

"kta«t in einem Pionier -Bataillon , als
Soldaten ;
Franz Griesbach ,

. ."Mmandenr eines Grenadier -RegimentS»
» "ks 242 . Soldaten ;
^ tman« Erich Baerenfaenger ,
ßAkaillonskommandenr in einem Grena »

zn ^ ' Regiment, als 248. Soldaten ;
' ö!" * d. R . Richard Grnenert ,

g-^kaillonskommandenr in einem Panzer «
0E»adier-Regimeut, als 244. Soldaten ;

a^ webcl Ernst « rnse ,
A.Ä"hrcr in einem Panzer -Grenadier»

^ ' «iment. als 245. Soldaten ;
Karl Lowerick »

»iaA?ka »de«r eines Grenadier -Regiments»^ 246, Soldaten .

Tagen, die Situation um Pantelleria so dar¬
zustellen , als ob die kleine Insel nach dem Ur¬
teil britischer Militärs überhaupt keinen tak¬
tischen oder strategischen Wert besitze und sieeines Tages kampflos den Briten zufallen
werde .

Die ständigen Lüftangriffe auf Pantelleria
und der Einsatz der sonst im Mittelmeer doch
nicht gerade sehr aktiven britischen Flotte gegen
die Jüsel strafen diese Behauptungen Lügen .
Sicherlich ist es d«r nur 70 Km. von den tune¬
sischen Stützpunkten des Feindes entfernt ge¬
legenen Insel nicht möglich, in diesem außer¬
ordentlich angespannten strategischen Kraftfeld
zwischen Sizilien und Tunesien eine beherr¬
schende Rolle zu spielen . Sicherlich wären
auch die Berteibigungsmöglichkeiten Pantel -

lerias gegen einen Maffeneinsatz feindlicher
Kräfte gering, zumal öer Feind seine Anstren¬
gungen auf die Behinderung der Seeverbin»
düngen der Ji >sel richtet . Die Schlappe , die
fedoch die britisch-amerikanische Luftwaffe über
dieser angeblich „strategisch wertlosen" Insel
mit dem Verlust .von neun Flugzeugen erlitt ,
beweist, daß der Kampfwille in dieser südlich¬
sten Bastion der Achse gegenüber Nordafrika
nicht geringer als auf Sizilien oder in Ita¬
lien ist , wo die Beendigung des Afrikakriegs
der Achse gestattet , eine Konzentration ihrer
Streitkräfte vorzunehmen.
27 Terrorbomber über Italien abgeschossen

* Rom, 18 . Mai . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

Ein auf der Fahrt längs der algerischen Küste
befindlicher Geleitzug wurde von unseren Tor¬
pedoflugzeugen angegriffen. Drei große Damp¬
fer wurden getroffen ; einer der Dampfer, ein
19 000 -BRT .-Schiff, ist als untergegangen an¬
zusehen .

Feindliche Verbände führten MG . - Angriffe
auf einige Ortschaften Calabriens durch und
warfen Bomben auf Porto Empedocle,Trapani
und die Insel Pantelleria . Die Schäden sind
von beschränkter Bedeutung, bie Berlustmeldun-
gen liegen noch nicht vor.

Bei diesen Angriffen verlor der Feind infolge
der Abwehrtätigkeit der Jäger und Flakartil -
lerie^27 Flugzeuge. Vier wurden bei Porto
Empedocle ^ 14 nordwestlich von Trapani und
neun bei Pantelleria abgeschossen .

Sowjelangrisse am Kuban und bel Zsjum gescheuert
Wieder 25 Feindflngzeuge abgeschossen — Militärische Ziele im Naum von London erneut bombardiert

Flakartillerie -er Luftwaffe meldete den Abschuß des 10 006. feindlichen Klugzeuges seit Kriegsbeginn
* Ans dem Führerhanptqnartier ,

19 . Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Ostfront des Knban » Brücken .»
kopses und i« Raum von Jsjnm griffen
die Sowjets mit Panzer « und Schlachtflieger »
nnterftütznng nach starker Artillericvorberei«
tnng die bentschen Stellungen an . Sie wnrden
im Gegenstoß znrückgeschlagen. Dabei verlor
der Feind allein in einem Divifionsabschnitt
am Knban-Brückenkopf 15 Panzer .

Jm Küstengebiet von Sizilien , im Kanal nnb
an der Atlantikküste schossen gestern dentsche
Jäger , Flakartillerie der Lnstwasse und Siche«
rnngssahrzenge der Kriegsmarine insgesamt
25 seindlicheFlngzenge , darunter «ine
Anzahl schwerer Bomber ab.

Auch in der vergangenen Nacht wnrden mili¬
tärische Ziele im Ranm von London mit
Bomben schweren Kalibers belegt. Ein Flug¬
zeug kehrte nicht zurück.

Die Flakartillerie der Luftwaffe meldet den
Abschuß des 10 000. feindlichen Flug ,
zenges seit Kriegsbeginn.

*
• Berlin . 19. Mai . An der Ostfront des

Kuban - Brückenkopfes griffen die
Bolschewisten an den frühen Morgenstunden
deS 18. 5. nach dem Scheitern ihrer am 16. 5.
geführten Gegenstöße zum zweiten Male an,
um das in den letzten Tagen verlorene Ge¬
lände znrückzuerobern. Bon 29 bis 25 Pan¬
zern und zahlreichen Schlachtfliegern unter¬
stützt , stießen sie in Regimentsstärke gegen die
deutschen Stellungen vor, wurden aber blutig
zurückgeschlagen. 15 abgeschoffene Sowjetpan¬
zer blieben außer Hunderten gefallener Bol¬
schewisten vor und zwischen unseren Kampf¬
gräben liegen.

Nach dem Zusammenbruch ihres ersten An¬
griffs wiederholten die Sowjets ihre Vor¬
stöße noch mehrmals . Wieder wurde ihre vox¬
gehende Jnfanterie von Artillerie , Panzern
und Flugzeugen unterstützt. Es entwickelten
sich harte Kämpfe , bei denen unsere Grena¬
diere die Angreifer im Gegenstoß aufftngen
und von neuem zurückwarfen . An der Nord¬
flanke mißglückte ein weiterer Versuch der
Sowjets , mit etwa 89 Schützen den Kuban zu
überqueren. 16 Bolschewisten konnten das
diesseitige Ufer erreichen , fielen dann aber
sämtlich im Nahkampf . Der noch etwa 69
Mann zählende Rest versank mit 'den zerschos¬
senen Booten im Fluß und ertrank. Auch im

Lagunengebiet an der Küste des Afowschen
Meeres blieben vereinzelte feindliche Vor¬
stöße gegen unsere vorgeschobenen Stützpunkte
erfolglos. .

Weitere schwere Verluste hatten die Bolsche¬
wisten bei I s j u m. Dort hatte der Feind nach
starker Artillerievorbereitung zwei von 15 Pan¬
zern unterstützte Schützenbatalllone zu einem
Angriff zur Verbesserung seiner Stellungen an¬
gesetzt . Der Vorstoß blieb aber im zusammen¬
gefaßten Feuer liegen. Bei Liffitschansk, wo in
den letzten Tagen mehrfach gekämpft wurde,
war die infanteristische Kampstätigkeit gering.
Dagegen zerschlug das Feuer unserer Ar¬
tillerie an diesem Wschnitt mehrere Feld - und
Batteriestellungen und zersprengte bereitge¬

stellte Truppen . An der oberen Donez - Front
beteiligten sich auch Sturzkampfflugzeuge an
der Bekämpfung von Artilleriestellungen des
Feindes . Die Bomben vernichteten mehrere Ge -
schütze mitsamt ihren Bedienungen.

An den übrigen Abschnitten der Ostfront "kam
es zu Kampfhandlungen geringeren Ausmaßes .Vor Leningrad bekämpften Batterien der
deutschen Kriegsmarine sowjetiscĥ Küsten¬
befestigungen . Durch zahlreiche Treffer wurden
mehrere Bunker und Kampfstände vernichtet
ober schwer beschädigt. Gleichzeitig nahmen
Küstenbatterien des Heeres bolschewistische
Schiffe im Finnischen Meerbusen unter Feuer
und schossen einen größeren feindlichen Trans¬
porter in Brand .

3nöa fühlt sich blotzgeslelll
Die Auswirkungen der Enthüllungen über den Anschlag auf dke Talsperren

HW. Stockholm , 19. Mat . Die Enthüllungen
des früheren Korrespondenten in Berlin ,
Bettany , über die Rolle, die ein von ihm nicht
genannter jüdischer Emigrant aus Deutschland
in England als Anstifter für Unternehmungen
der englischen Luftwafte spielte , hat die Auf¬
merksamkeit weiter Kreise auf einen neuen
Komplex jüdischer Kriegstätigkeit
gelenkt . Während sich die arischen Völker gegen¬
seitig vernichten sollen , suchen die Juden im
Hintergrund ihre Hetzer- und Zerstörerrolle
unter Ausnutzung des Krieges in größtem
Maßstab fortzusetzen . Sie haben sich zu diesem
Zweck über alle möglichen Länder verstreut
und auch in »den einflußreichsten Kreisen
prompt Eingang gefunden . Bon hier aus kön¬
nen sie

'
ihx verbrecherisches Spiel , das mit der

Anzettelung des Krieges begonnen wurde, fort¬
setzen . In England haben sie natürlich ein be¬
sonders dankbares Wirkungsfeld gefunden .
Hier können sie nach Herzenslust ihre diaboli¬
schen und sadistischen Instinkte durch „An¬
regungen" zur Vernichtung der deutschen Zivil¬
bevölkerung befriedigen.

Bezeichnenderweise ist sofort nach Bettanys '
Enthüllungen über den Anschlag auf die Tal¬
sperren die Frage akut geworden , ob dieser
Hinweis auf die geheime Tätigkeit der Juden
im Lager der Alliierten zweckmäßig gewesen
sei oder nicht. Bettany gab zwar keinen Namen
bekannt , aber er deutete an, daß es sich bei sei-

Stolze Bilanz der Luftwaffenflak
Der Abschuh von 10 000 Flugzeugen ist eine ganz hervorragende Leistung

rä. Berlin , 19. Mai . Die deutsche Flak¬
artillerie hat sich in diesem Krieg, in dem die
Luftwaffe und ihre Abwehr eine so bedeutende
Rolle spielen , großen Ruhm erworben. Sie
gehört zu den Wehrmachtverbänden, die sich
nicht so sehr durch besonders in die Augen
springende Erfolge, als mehr durch ihr steti¬
ges, zuverlässiges Wirken an der Front sowohl
als auch in der Heimat Vertrauen erwarben.
Ihre Aufgabe ist schwieriger , als der Laie ge¬
meinhin anntmmt , besonders wenn man sich
darüber klar ist , daß sie sich stets der sprung¬
haften Entwicklung der Luftwaffe bei der Ab¬
wehr von Angriffen anpassen mußte. Nicht
immer wird ihr Erfolg in einer hohen Ab-
fchußzisser ersichtlich . Wertvoller ist oft noch ,
daß sie den Feind am gezielten Bombenwurf
hindert und ihn von den wichtigen Zielen »b-
brängt.

Unter Berücksichtigung aller dieser Tatsachen ,
die sich noch ergänzen ließen, ist der Abschuß
vdn 19 999 Feindflugzeugen allein durch die
Luftwaffenflak seit Kriegsbeginn» den der

OKW.-Bericht vom Dienstag meldet, als her¬
vorragende Leistung zu werten. Hinzu kommen
die vielen von der Marine - und Heeresflak
erzielten Abschüsse — eine wahrhaft stolze Bi¬
lanz, die dbs Vertrauen des deutschen Volkes
in seine Flak durchaus rechtfertigt.

Oie 'innische Lotta -Präsidentin
vom Führer empfangen

Hohe Auszeichnung für Frau Lnnkkonen
* Ans dem Führerhanptqnartier , 19. Mai .

Der Führer empfing heute die Präsidentin der
finnischen Frauenorganifation Lotta Svaerd .
Frau Fanni L u u k k o n e n , die sich aus Ein¬
ladung der Reichsfrauenführerin , Frau Scholtz-
Klink , zur Zeit in Deutschland aushält. Anläß¬
lich dieses Besuches überreichte der Führer
Frau Luukkonen in Würdigung des hervor¬
ragenden Einsatzes der finnischen Frauenorga¬
nisation im gemeinsamen Freiheitskampf gegen
den Bolschewismus den Stern des deutschen
Adlerordens»

nem Gewährsmann um einen berüchtigten
jüdischen Spezialisten handele , der ihm schon
öfters diesbezügliche Anregungen übermittelt
habe , für die das Londoner Luftfahrt¬
ministerium sehr dankbar gewesen . sei . Also
ein offizielles englisches Zeugnis dafür, wie
Juden an Zielen und Methoden der englischen
Terrorluftkriegsführung gegen Deutschland
maßgebend Mitwirken.

Dies hat in England und anscheinend beson¬
ders auch in jüdischen Kreisen außerhalb Eng¬
lands Bedenken und Unruhe hervorge-
rusen. Einerseits haben anscheinend gewisse
jüdische Kreise mit der Hervorhebung der Ver¬
dienste, die sie sich um den Krieg gegen Deutsch¬
land erworben haben , Reklame treiben und
den zunehmenden antijüdischen Stimmungen
in England entgegentreten wollen . Auf der an¬
dern Seite befürchten manche Juden als Folge
der jetzigen zu großen Publizität , die ein Teil
von ihnen gar nicht schätzt, ein fatales Nach¬
denken womöglich auch in anderen Völkern
als dem deutschen über den Anteil der Juden
am Krieg . Der Londoner Vertreter des „So¬
zialdemokraten" sagt , man könne sich des Ein¬
drucks nicht erwehren, daß die englische Presse
hierbei dem antijüdischen Deutschland „eine
furchtbare Waffe " geschenkt habe . Es soll offen¬
bar der Eindruck erweckt werden, als ob es
derartiger Kronzeugen bedurft hätte, um das
deutsche Volk über die Rolle , des Judeytums
aufzuklären. Das ist natürlich nicht der Fall .
Deutschland weiß über Haß und Rachedurst
der Juden ohnehin genügend Bescheid. Wohl
aber fürchten die Juden in England, eS könn¬
ten andere für sie unerfreuliche Rückwirkungen
eintreten . Auch der Londoner Vertreter der
„Stockholms Tidningen" meldet am Mittwoch ,
die Veröffentlichung der jüdischen Initiative
werde in vielen Kreisen als ein Fehler
erster Ordnung betrachtet , der beträcht¬
lichen Schaden Hervorrufen könnte .

In neutralen Ländern wird jetzt versucht,
die Tatsache der erwiesenen jüdischen Schuld
an englischen Luftkriegsunternehmungen gegen
Deutschland dadurch zu verschleiern , daß dir
Möglichkeit deutscher Gegenmaßnahmen in den
Vordergrund gezerrt wird. Es handelt sich um
die Wiederholung öer alten jüdischen Taktik ,
die eigene Schuld zu verwischen , indem man
sich plötzlich als Verfolgten hinstellt . Jm vor¬
liegenden Fall wird bas nicht glücken.

Daß die Engländer sich selbst über den Fehl¬
schlag der bisherigen DemoralisierungS» und
Trrrorisierungsversuche im Luftkrieg klar
sind , geht aus einer Betrachtung der „Aork-
fhire Post" hervor, in de.r vor allzuhohen Er¬
wartungen hinsichtlich der moralischen Wir¬
kungen der Bombenofsensive ausdrücklich ge¬
warnt wird.

Sie arillfUdlsdie
Wellbewegunö wädisl

Von Hans Wendt , Stockholm
Mit Erstaunen haben Neutrale , die eine anti¬

jüdische Entwicklung in England- trotz mancher
Ansätze aus der Vorkriegszeit für ziemlich un-
denkbar hielten, von den zwar versteckten, aber
untrüglichen Anzeichen in englischen Zeitun¬
gen Kenntnis genommen, die auf das An¬
wachsen antijüdischer Strömungen schließen
lassen : Leserzuschriften , tadelnde und empörte
Zurückweisung durch die Redaktionen, Ge¬
richtsurteile und bagatellisierende Betrachtun¬
gen . Untrüglich waren auch die Hinweise , die
schon in den letzten Monaten hier und ha da¬
von zeugten , daß vielen Völkern ein
jübischerZustrom nicht mehr mund¬
gerecht gemacht werden kann, daß jede
Erörterung derartiger Themen bedenkliche
Kräfte auszulöscn droht. Die Juden , die zwar
ihre Macht überall aufrecht erhalten , ja noch
erweitern , Deutschland und möglichst ganz
Europa niederwerfen oder vernichten wollen ,
sich selbst aber und vollends die jüdische Frage
im Hintergrund lassen möchten, werden un¬
sicher und suchen Auswege.

Interessante Beiträge zu diesem Thema lie-
seit eine soeben in Schweden erschienene
Schrift : „49 Millionen Juden im Schmelz -
tiegel", die Richtlinien für eine Lösung des
Judenproblems aufzustellen versucht. Die Per¬
son des Verfassers kann beiseite bleiben, wie
das von ihm angepriesene Rezept zu dieser
„Lösung ", bas in einer vollen Auflösung des
Begriffs ,^fube ", im Aufgeheü der Juden in
verschiedenen Nationalitäten und in der christ¬
lichen Religion bestehen soll . Wirkliche Beach¬
tung aber verdienen jedoch Feststellungen, die
er im Laufe dieser recht gründlichen Arbeit
bezüglich der praktischen Möglichkeiten trifft ,
die Juden in Europa zu absorbieren oder
ihnen gar in Zukunft jene Vorherrschaft zu
gewähren, die zu gewinnen sbzw. wieberzuge-
winnen) ja stets eines der Ziele der jüdisch-
plutokratischen Kriegstreiber gewesen ist. Die
Aussichten dafür sind schlecht. Man kann im
wesentlichen dem hinreichend projüdischen Ver¬
fasser das Wort überlassen . Er schreibt: „Mit
einer an Gewißheit grenzenden Wahrschein¬
lichkeit ist die europäische Judenheit — 6—19
Millionen — zum Untergang verurteilt . Aber
nicht einmal die Vernichtung der Juden in
Europa würde die jüdische Frage lösen , auch
die Juden in allen anderen Ländern dürften
davon bedroht sein. Ueberall hat ihre Aner¬
kennung als gleichwertige Staatsangehörige
bereits Abbruch erlitten durch die national¬
sozialistische Propaganda , überall würden Not,
Arbeitslosigkeit, Enttäuschung und Verbitte¬
rung nach Sündenböcken fahnden, und überall
würde^ man den Juden dazu machen." Der
Verfasser sieht bereits eine weltumspannende
„antijüdische Bartholomäusnacht" voraus .

Die Juden selbst haben in diesem Kampf
sden sie freilich nicht defensiv, sondern offensiv
begonnen haben ) nach seinem zutreffenden
Zugeständnis keine Wahl, sie können nicht neu¬
tral fein, sie können sich nicht unterwerfen oder
bekehren , sie können nicht als Märtyrer , auch
nicht mit dem Schwerte ist der Hand , für eine
„jüdische Sache " sterben . Die Menschen, die
jüdisches Blut in ihren Adern Paben, können
nicht einmal entscheiden, ob sie sich als Juden
betrachten wollen oder nicht. Daher haben
Juden und Judenabkömmlinge ein ganz an¬
deres Interesse am Ausgang dieses Krieges
als alle anderen Menschen ! Mit Recht wird
hinzugsfügt, daß der einzige von den Juden
angestrebte Kriegsausgang in einem Sieg der
„Demokratien" bestehen würde, „oder auf je¬
den Fall in einem Kriegsende, das die Liqui¬
dation des Nationalismus und Faschismus so¬
wohl in ihren Heimatländern wie in ihren
Anhängerstanten und in der übrigen Welt mit
sich brächte ."

Hier! wird zutreffend ganz klar ausgedrückt ,
daß die Plutokratien für die Juden kämpfen
und daß die Juden , wenn jene schon nicht sie¬
gen, nur ' noch auf einen Erfolg deS
Bolschewismus zur Vollstreckung
ihrer Rache setzen könnten. Daß eigent¬
lich nur die zweite Alternative übrig bleibt
und die Juden selbst von einem Sieg ihrer
Demokratien " nichts zu hoffen hätten , geht
auS den weiteren Untersuchungen deS schwe¬
dischen Verfassers hervor. Er meint, selbst
wenn alle Ausnahmegesetze aufgehoben wür¬
den, selbst wenn die Juden zurückkehren dürs¬
ten und selber inzwischen gelernt hätten, daß
es höhere Werte als die materiellen gibt ,
selbst wenn die ' Gleichberechtigung im Geist
und Wahrheit burchgeführt werden könnte , sei
mit einem guten Ausgang nicht zu rechnen .
„Das wäre zu schön , um wahr zu sein ." Selbst
wenn die Juden nämlich vergessen könnten, die
anderen würden nicht vergessen.

Und nun folgen interessante Aufklärungen
darüber , wie es Heulern der Welt aussieht.
Es gibt , so verkündet der neutrale Juden¬
freund wehklagen - , Millionen Juden¬
feinde sogar in England und den
USA . Selbst dort sähen die Juden sorgenvoll
der Nachkriegszeit entgegen „mit den ihr un¬
vermeidlich folgenden Wirtschastsdepressionen ,
mit nachfolgendem Hatz gegen alle , die nicht
als hundertprozentige Amerikaner betrachtet
werden"

. Wenn das bereits am grünen Holz
geschehe , was sei dann vom trockenen zu er¬
warten ? Gewiß gäbe es einige Länder, in
denen keine antijüdischen Maßnahmen getrof»

I
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feit bzw. solche Maßnahmen gar zum Gegen¬
stand von Protesten gemacht worden seien.Lobend erwähnt werden Dänemark und Hol¬land, aber selbst diese „Judenfreundlichkeit*
habe nur sehr begrenzten Wert. ES handele
sich nämlich meist nur um Nabelstichpolitik , die
irgendeine Ausdrucksform suche. An eine plötz¬
lich auftretende Liebe zu den Juden zu glau¬ben , sei leider unmöglich . Ganz zu schweigen
von Deutschland , der ständigen Heimat des
„Antisemitismus *, der stets tief in der deut¬
schen Volksseele gelebt habe , dürfe man nicht
vergessen, daß Frankreich seinen Dreyfuß-
Skandal schon Jahrzehnte vor der Geburt des
Nationalsozialismus gehabt habe , daß Poleneines der judenfeindlichen Länder ( ?) gewesen
sei usw . „Wenn man all das bedenkt , mußman peffimistisch werden bezüglich der Judenund Judenabkömmlinge.

" Viel könne ge¬
schehen , um die Lage noch zu komplizieren,sehr leicht könne Wirklichkeit werden, daß
dieser Krieg „der Krieg der Juden "
gewesen sei und daß die arischen Völker nurals Kanonenfutter für Juden verwandt wor¬den seien.

So sagt selbst ein „neutraler * Perfasser,der sich bei aller Judenfreundlichkeit und allen
heißen Bemühungen, die Judenfrage irgend¬wie wirklich zu „ lösen",, wahrscheinlich durch¬aus im klaren ist, wie naheliegend eine solche
Auffaffung sein muß bei der oben selbst ge -

, schilderten Parteinahme der Judenschaft in
diesem Krieg . Daher gelangt , er selbst zu dem
Schluß, daß nur eine Herausnahme der Ju¬den aus Europa die einzige Möglichkeit zur

, Abwicklung der jüdischen Frage zu sein scheine .Wenn er hinterdrein , seinem doktrinären
Hirngespinst zuliebe , hiervon wieder abgehen
möchte , so beeinträchtigt bas nicht die Klarheitder richtig gestellten Diagnose: Die Völ¬ker Europas wollen samt und son¬ders die Juden nicht . In der ganzenWelt breiten sich antijüdische Erkenntnisse aus ,nicht zuletzt^ nfolge dieses Krieges, an dem die
Juden schuld sind , besonders wenn sich erst
seine verheerenden wirtschaftlichen Folgen so¬gar in ' den „Demokratien" geltend machen.Selbst auS südamerikanischen Ländern, aus
Mexiko und Brasilien , berichtet der schwedische

> Sachverständige über antisemitische Bewegun¬
gen . Bon seinem eigenen Heimatland sagt der
Verfasser , unter Zitat deS kirchlichen
„Svenska Morgenbladet"

, eS gebe viel kriti¬
schen Argwohn und schlummernden Widerwil¬len gegen die Juden selbst in christlichen Krei¬
sen . . . ,

Ganz unberechtigt kann daS alles wohl nicht
sein , geschweige denn Erzeugnis künstlicher
Nachhilfe . Nein : Selbst die Intellektuellstenund heute noch Gesichertsten stehen der Juben -
frage, der Auseinandersetzung mit dem Ju¬dentum als etwas Unausweichliches gegenüber.Der Krieg hat den a n t i j ü d t s ch e n
Erkenntnissen gewaltigen Auf -trieb gegeben . Die Judenfrage verlangt
kategorisch Sine Lösung , nicht in der Doktrin,sondern in der Praxis . Für Europa kann siein der Tat nur lauten : Völlige Scheidung vonden Juden .

Ritterkreuz für einen Feldwebel
und einen Unteroffizier

DNB. Berlin » 19. Mai . Der Führer verliehdaS Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Feldwebel Josef I p p i s ch , Gruppenführer in
einem Grenadier -Regiment : Unteroffizier Hel¬mut Borchardt , Gruppenführer in einemGrenadier -Regiment.

Feldwebel Jppisch , am 24. Januar 1913
als Sohn des Arbeiters Josef Jppisch in Re¬
genstauf (bei Regensburg ) geboren, hat als Un¬
teroffizier in einem brandenburgischen Grena¬dier -Regiment am 5. Mai mit zwei Mann im
Kuban-Brückenkopf eine feindliche Gruppe aus¬
gehoben , die aus ihren Granatwerfern die
eigene Stellung laufend beschoß . Die drei Gre¬
nadiere machten 41 Gefangene und vernichteten
29 Bolschewisten . Jppisch wurde unmittelbar
nach diesem kühnen Unternehmen vom Divi¬
sionskommandeur wegen Tapferkeit vor dem
Feinde zum Feldwebel befördert

Unteroffizier Borchardt . am 1. August
1917 als Sohn , des Landarbeiters Hermann B.in Woodtke lKr . Greifenberg/Pommern ) ge¬boren, Gruppenführer in einer .pommerschenGrenadier -Kompanie, hat beim Gegenstoß süd¬
lich des JlmenseeS aus eigenem Entschluß 84
feindliche Kamvfstände vernichtet , deren Feuer
auS dem Nachöarabschnitt den Angriff seiner
Kompanie sehr behinderte. Während seine
Gruppe ihm Handgranaten und geballte La¬
dungen herbeischleppte , vernichtete er im Nah¬
kampf allein einen Bunker nach dem anderen.
Unteroffizier Borchardt, daS fünfte von 14 Kin¬
dern seines DaterS, war nach dem Besuch der
Volksschule biS zu seinem Eintritt in die Wehr¬
macht alS Landarbeiter tätig .

370 Reichsdeutsche bei dem Angriff
auf die Talsperren ums Leben gekommen

* Berlin » IS. Mai. Zu dem Angriss auf
die Talsperre », de« der OKW.-Bericht vom
17. Mai 1843 meldete, erfährt das Deutsch«
Nachrichteubüro, daß sich die Berlnfte unter
der Zivilbevölkeruug alS nicht so hoch erwie¬
sen habe», wir ursprünglich angenommen
« erde« mußte.

Die Zahl der Tote « beträgt nach de«
»««mehr oorliegende » amtliche« Feststellun¬
gen 379 Reichsdeutsche. Außerdem kamen 841
Kriegsgefangene verschiedener Nationalität
«ms Leben. Auch die durch den ersten Wasser »
stürz verursachte« wirtschaftliche« Schäden für
die betroffen« Bevölkerung habe« erfreulicher¬
weise nicht das befürchtete Ausmaß erreicht
«ud werde« gegenwärtig durch umfassende
Hilfsmaßnahme » ausgeglichen .

Euezkanal für Araber gesperrt
W. L. Rom, 19. Mai . Der Zugang zum Suez-

kanal ist für die arabische Zivilbevölkerung bei
Androhung strenger Strafen gesperrt worden,
insbesondere ist jede Annäherung an Schisse
oder Boote auf dem Kanal ober in den
Kanalhäfen strengstens verboten. Die Ueber-
wachungsmannschasten im Sperrgebiet der Ka¬
nalzone wurden angewiesen , bei jedem Ver¬
such Unberechtigter, sich dem Kanal oder den
Schiffen zu nähern , von der Schußwaffe Ge¬
brauch zu machen.

»
türgouverneurvo » Aegypten erlassen, .

Antisemitismus wird boykottiert
Veröffentlichung von antisemitischen Zuschriften führte zur

'
Anzeigensperre

Rd . Berlin , 19. Mai . Zwei unfehlbare Mittel
sichern dem Judentum trt den Plutokratien die
Herrschaft über die öffentliche Meinung durch
Presse Und Rundfunk: Einmal der starke An¬
teil ihrer Rassengenossen an der wirtschaftlichen
und geistigen Leitung der gesamten Publizistik,
zum andern aber die große Abhängig¬
keit des anglo - a m e rikani schen
Pressewesens vom Anzeigenge¬
schäft . Kaum eine Zeitung in den Plutokra¬
tien bestreitet mehr als etwa ejn Drittel ihrer
Einnahmen aus dem Zeitungsperkauf , der Rest
wird von den Anzeigen aufgebracht . So ist es
den Inden , die ja bei ihrem beherrschenden
wirtschaftlichen Einfluß mit zu den besten An¬
zeigenkunden gehören , möglich, aus der Presse
alles zu verbannen, was ihnen unangenehm ist .

Einen unmißverständlichen Anschauungsun¬
terricht für dieses System der Meinungsmache
gab jetzt das Judentum der britischen Insel .
Die wachsende Welle des Antisemitismus hatte
viele Zuschriften an die Presse zur Folge, die
sich eindeutig gegen die Juden und ihre Herr¬
schaft im britischen Empire aussprachen. Bei
der Fülle der antisemitischen Briefe sahen sich
verschiedene Blätter veranlaßt , einige davon zu
veröffentlichen . Dies brachte die Juden so in
Harnisch , daß sie — wie die britische Pressefach¬
zeitschrift „World Preß News* mitteilt — zur
„Gegenoffensive " gegen den Antisemitismus
vorging. So kündigte beispielsweise die „nor-
tons Radio and Elektric" - Gesellschaft dem
„Eventng Chronicle" und dem „Daily Dis¬
patch", die derartige Zuschriften veröffentlicht
hatten , kurzer Hand die ÄnzeigeNanfträge. Die
„World Preß News" teilt zwar nicht mit, wie
die beiden Blätter darauf reagierten , es ist
aber anzunehmen, baß sie zur Vermeidung
ähnlicher „Zwischenfälle * in Zukunft keine anti¬
semitischen Zuschriften mehr veröffentlichen
und wieder in das Horn der Blätter stoßen,die nicht müde werden, zu erklären, der Anti¬
semitismus sei eine „Knlturschande *.

ES wäre falsch, diesen Vorgang alS einen
Einzelfall anzusehen . Schon aus früheren Jah¬
ren ließen sich, besonders in den NSA . , Dut¬
zende solcher Fäne Nachweisen. Jeder Zeitungs¬
verleger in England und sn den NSA ., der es
wagt, den Juden irgendwie Schwierigkeiten zu
machen, läuft Gefahr, durch einen Änzeiaen-
boykott seine Existenzgrundlage zu verlieren .Das ist der Grund , warum die Presse der
Plutokratien so einheitlich die Kriegstrommel
schlägt, warum sie bei jedem Börsenschwindel ,bei jedem Verbreche «, bei jeder Wahlkampagnebedenkenlos den Juden in die Hand arbeitet,die genau erkannt haben , daß es kein besseresMittel zur Festigung und Erhaltung ihrer
Herrschaft gibt als die stetige und rücksichtslose
Bearbeitung der Oeffentlichkeit durch Presseund Rundfunk. Nur so ist es ihnen gelungen,ihr Parasitentum immer wieder zu verschleiern

O Tokio , 19. Mai . Die sich häufenden anglo-
amerikanische » Angriffe auf Lazarettschiffe un¬
terstreichen kraß die barbarische Haltung der
Alliierten. Am Mittwoch wurde ein amtliches
Kommunique des Kaiserlich -Japanischen Haupt¬
quartiers mit der Bekanntgabe von
alitierten Angriffen auf sieben
japanische Hospitalschtsfe allein
während der Monale Januar bis einschließ¬
lich April herausgegeben. Gleichzeitig legte der
Regierungssprecher Hori in der Pressekonfe¬
renz im JnformationSamt den Ausländs¬
korrespondentenzahlreiche PhotoS als Beweise
für die völkerrechtswidrigen Angriffe anglo-
amerikanischez: U-Boote und Flugzeuge vor
und gab dazu noch genaue Einzelheiten be¬
kannt.

Die Aufnahmenzeigen an den Lazarettschiffen
schwere Beschädigungen der Krankenräume
Weiter ist daraus zu erkennen , wie Engländer
und Amerikaner selbst daS von der GenferKonvention vorgeschriebene Erkennungszeichenfür Hospitalschiffe, daS am Schornstein ange¬
brachte rote Kreuz, beschossen haben. Sie führ-

und die von ihnen betrogenen Völker hinters
Licht zu führen. Unter dem Schlagwort der
„freien Meinungsäußerung " haben sie es per¬
standen , jede Stimme der Vernunft oder des
Widerstandswillens gegen ihre «Ausbeutung
zum Schweigen zu bringen, und auf diese Weise
England, die USA . und die Sowjetunion zu
Kolonien Israels gemacht. ^
Neu« Sowjet -Spionagebande in Schweden

entdeckt
U . W. Stockholm » 19. Mai . D,ie Sowjet¬

spionage in. Schweden nimmt bedenkliche Aus¬
maße an. Sie erstreckt sich nicht nur auf daS
militärische , sondern auch auf andere Gebiete .
Am Dienstag wurden drei Personen , ein nicht
näher bezeichneter „Ausländer " — vermutlich

* Berlin , 19. Mai . Washington steht im Mit¬
telpunkt eines Kriegsgewinnlerskandals, der ,wie der WashingtonerKorrespondent drs „Eve -
ning Standard " berichtet , selbst den Streit zwi¬
schen dem Präsidenten und dem Gewerkschafts¬
führer John Lewis von den ersten Seiten der
USA .-Zeitungen verdrängt hat. Ein Sonder¬
ausschuß des Abgeordnetenhauses hat sich mit
der Affäre wohl oder übel befassen müssen und
hat einen gewissen John P . Monroe ver¬
nommen , der natürlich ein Jude ist . Er heißt
gar nicht Monroe, sondern Kaplan und ist aus
Galizien nach den USA . eingewandert. Mon¬
roe-Kaplan hat zugegeben , daß in dem Roten
HauS in der U -Straße , das er gemietet hat,
üppige ^ Gelage mit hohen USA . -
Beamten und nach Kriegsgewinnen hun¬
gernden Fabrikanten stattgefunden hätten . DaS
peinlichste an der ganzen Sache ist, daß sich
auch der USA .-Marineminister Knox an die¬
sen Gelagen beteiligt hat.

Monroe versuchte sich alS Vertreter von gro¬
ßen Fabrikunternehmungen auszugeben, der
sich bemühe , für seine Klienten Kriegsaufträge
hereinzuholen. .Er meinte, dazu müsse man
schon gute Beziehungen zu hohen Beamten
und Offizieren haben , sonst sei es bei den in
Washington herrschenden Verhältnissen nicht
möglich, auch nur einen Auftrag zu erhalten.
Der Jude gestand weiter, daß er Konten bei
zwei Washingtoner Banken unterhalte und
monatlich dort 28 999 Dollar einzahle. AlS man
ihn fragte, woher er das Geld habe , antwor¬
tete er frech , das wisse er nicht, er habe ein
schlechtes Gedächtnis ( !)

Interessant ist, wer bei dem Juden ein - und
ausgtng . Marineminister Oberst Knox , der

ten ihre Angriff« also in voller Erkenntnis
der Tatsache , daß eS sich um Verwunöeten-
Transporte handelte, durch.

Der Regierungssprecher Hbri teilte mit, die
japanische Regierung habe durch ' die Schutz¬
mächte bei der englischen und der amerikani¬
schen Regierung gegen ü-iese kriminel -
len Handlungen protestiert und aus¬
führliche Schilderungen aller Einzelheiten der
Bombardierungen beigefügt . Danach fanden
die Angriffs bei klarem Wetter und bester
Sicht statt . Während der Nacht waren die
Rote-Kreuz-Zeichen der betreffenden Schiffe
vorschriftsmäßig beleuchtet . Das Lazarettschiff
„Ural Maru " erhielt am 3. April einen Voll¬
treffer, durch den Angehörige des Pflege¬
personals und der Besatzung getötet, andere
schwer verletzt wurden . Die „Bizuho Maru "
wurde am 27. April von 22 Maschtnengewehr -
kugeln getroffen. Die- sind jedoch nur Einzel¬
heiten von den bewiesenen Mordabsichten der
Engländer und Amerikaner gegen hilflose Ver¬
wundete und Pfleger.

Emigrant in Gowjetbiensten — sowie zwei
junge Schweden verhaftet, weil sie im Auftrag
eines sowjetischen Staatsangehörigen versucht
hatten, Unterlagen über schwedische Werften
und andere Industrieanlagen zu beschaffen.
Daneben erstreckte sich die Spionage auch auf
„Verhältnisse", die eine fremde Macht be¬
treffen". Einer der beiden schwedischen Sowjet¬
agenten ist ein Wehrpflichtiger, der gegenwär¬
tig zur Flotte einberufen ist , so daß sich seine
Tätigkeit wohl auch auf militärische Dinge er¬
streckt haben dürfte. Er war bereits im Vor¬
jahr einmal in Göteborg wegen Spionagever¬
dachts verhaftet und ist wegen Diebstahls vor¬
bestraft. Auch ein Einbruch wurde im Aufträge
des Sowjetdrahtziehers verübt . Der Polizei¬
bericht beutet an, daß die Spionage , die mit
dem jetzigen Fall zu tun hat, noch weitere Aus¬
maße annehmen dürfte, deshalb müsse der
Name des Ausländers vorläufig geheim¬
gehalten werden. Nach Andeutungen des
„Svenska Dagbladet" handelt es sich um eine
vermögende Person.

sonst nicht in Ausreden verlegen ist, konnte
nicht, umhin, einzugestehen , baß er am 28. März
zusammen mit seiner Frau bet Monroe ge -' speist habe . Natürlich nicht um Monroes wil¬
len , sondern weil er einen Freund dort habe
treffen wollen , der aber merkwürdigerweise
nicht gekommen ist . Auch der Chef der USA .-
Armee -Feldzeugmeisterei, Generalmajor Levin
Cempoell , gehörte zu den Gästen Monroes .Er verschanzte sich bei seiner Vernehmung hin¬ter der Ausrede, er habe die Einladung durcheinen anderen Offizier erhalten und habe dort
den Erzherzog Otto, den berüchtigten Habs¬
burger Sprößling , der sich in Judenkreisen be¬
sonders wohl fühlt, treffen wollen . Die Ver¬
nehmung vor dem Unterausschuß endete da¬
mit, daß der Vorsitzende erklärte , er werde der
Sache auf den Grund gehen . Dabei wird es
vermutlich bleiben, denn es ist nicht zu erwar -
ten, daß man die hohen und höchsten Herren
des Weißen Hauses noch weiter zu blamieren
wagt. Roosevelts Hausjuden werden schon da¬
für sorgen , daß die peinliche Angelegenheit
noch weiter breitgetreten wirb.

Oie Unruhen in Indien dauern an
° Bern , 19. Mat . Obwohl die Engländer sich

bemühen , über die Vorgänge in Indien mög¬
lichst keine Nachrichten an die Außenwelt ge¬
langen zu lassen, entgeht ihrer Zensur bis¬
weilen doch eine Meldung , die einen kleinen
Ausschnitt aus dieser nach wie vor unruhigenKolonie gibt . So findet sich in einer jetzt in
der Türkei eingetroffenen indischen Zeitung
von Mitte . März die Nachricht, in Dinadschpurin der indischen Provinz Bengalen seien nicht
weniger als 37 Personen wegen regierungs¬
feindlicher Demonstrationen zu mehrjährigen
Kerkerstrafen verurteilt worden. In Dschor-

»hat jAssam) wurden vier Inder zum Tode und
andere zu zehn Jahren Kerker verurtettt . weil
sie einen Eisenbahnzug zum Entgleisen ge¬
bracht hatten, auch die Methode der Kollekttv -
strafen für ganze Ortschaften erfreut sich wei¬
ter großer Beliebtheit bei den britischen Be¬
hörden. So wurden 79 Dörfer bei Venares
zu einer Gesamtstrafe von 29. 990 Rupien ver¬
urteilt .

Diese wenigen Meldungen einer Zeitung
beweisen , daß die „Ruhe" in Indien anders
aussieht, -als die Engländer gern glauben
machen.

Tschungking -Generale scharf überwacht
Vorsichtsmaßregeln Tschiangkaischeks

0 . Tokio, 19. Mai . Der Uebertritt des
Tschungking -Generals Pang Ping Shun ließ
Marschall Tschiangkaischek die Schwäche seiner
Position klar erkennen. In höchster Eite be¬
rief er eine Konferenz seiner Generalstäbler
ein , um weitere Uebertritte zu verhindern .
Als Ergebnis der Generalstabsbesprechung
wurden scharfe Ueberwachungsmatz -
nah men für die einzelnen Kommandeure
eingeleitet. ■

Japan prolesklerl gegen alliierte Mordangriffe
Photos bestätigen vorsätzliche Bombardierung von sieben Lazarett-Schiffen

knox machte jüdische Gelage mit
Schieberskandal in Washington — Hohe USA .-Beamt ? feierten mit dem jüdischen

Kriegsgewinnler Kaplan

Das Hochschulstudium lm lokalen Kriege
Rundfunkrede des Reichsstudentenführers

* Berlin » 19. Mai . Der ReichSftudentenfüh -
rer Scheel hielt am Mittwoch über den
Grotzbeutfchen Rundfunk eine Rede , in der er
u. a. aussührje :

Vor wenigen Wochen hat die Führung deS
Reiches die Entscheidung getroffen, daß auchim totalen Krieg das Studium an
den deutschen HochschPlen weiter¬
geführt wird. Ausgehend von dieser Tat¬
sache werden sich viele über die Bedeutung der
Hochschule , der Wissenschaft und des Studiums
im Kriege Gedanken gemacht haben . Eines
ist sicher : Diese Entscheidung bekundet ein¬
dringlich die Bedeutung der Hochschule für das
Leben unseres Volkes und ihre Äedeutung für
den gemeinsamen Kampf um eine bessere
deutsche Zukunft. Denn eine gründliche Ueber-
prüfung hat ergeben , baß Hochschule , Wissen-
schast und Studium für die Erringung unseres
Sieges in diesem Kriege wichtig sind . Aus der
Hochschule und dem Studium geht lausend der
Nachwuchs- für eine Reihe von Berufen her¬
vor. die unmittelbar im Dienste wichtigster
Aufgaben der Kriegführung stehen, z. B . der
Arzt, der Techniker , der Chemiker , in allen
diesen Berufen ist der Bedarf an jungen
Kräften schon jetzt sehr groß und wird nach
dem Kriege noch steigen . Es bedarf keiner
weiteren Erläuterung , daß im Unterschied zum
Frieden , wo nur der jährliche Altersausfall
durch Len Nachmus ersetzt werden muß , um
Liese Berufe zahlenmäßig auf der Höhe zu
halten» jetzt im Kriege noch eine erhebliche
Zahl von anderen Ausfällen hinzukommt .
Denken wir aber auch daran , wie viele solche
Kräfte nach dem Krieg benötigt werden, wenn
Adolf Hitler nach Erringung von Freiheit und
Brot in Erfüllung des sozialistischen Pro¬
gramms den modernsten Sozialstaat vollenden
wird. DaS deutsche Volk vermag also im
Krieg und im Frieden nur mit »inem aus¬
reichenden Nachwuchs seiner Hochschulberufe die
Aufgaben seines Daseinkampfes voll zuomei-
stern . Schon deshalb müssen dt « Hochschulen
deS Großdeutschen Reiches auch jetzt im Zei-
che» bti totale » Krieges geöffnet bleibe», ®t

wäre aber ein schwerwiegender Irrtum , wenn
angenommen würde, daß der Wert der noch
nicht erwähnten anderen Studiengebiete für
unser nationales Leben kleiner sei. Ihr Nut¬
zen für unser Volk tritt nur nicht in so direk¬
ter und anschaulicher Weise zu Tage, ist aber
im Ergebnis genau so groß. Es liegt im We-
sen der Wissenschaft, daß — im Unterschied zu
den meisten anderen beruflichen Tätigkeiten —
ihre Arbeit oft nicht sofort produktive und
sichtbare Früchte trägt , sondern erst auf lange
Sicht . Hochschule und Wissenschaft sind eine
Einheit, deren einzelne Gebiete in vielfältiger
Wechselwirkung einander ergänzen und gegen¬
seitig tragen.

Da also aus höchstem Volksinteresse im
Kriege das Studium weitergeführt werden
muß , so fragt sich , wer jetzt studieren
soll und in welcher Form das Studium in
einer Zeit überhaupt durchgeführt werden, in
der gerade die jüngeren Jahrgänge in der
Wehrmacht stehen. Es gibt wohl auf Grund der
Jahrgangslage der Studenten keine Gruppe
des deutschen Volkes, deren Männer wie bei
unS , im Studententum heute zu praktisch 199
Prozent Soldaten sind. DaS Studententum
wahrt somit feine beste Tradition » dix von den
Freiheitskriegen über das Wartburgfest der
Burschenschaften , den Kampf für Großdeutsch¬
land und den Opfergang bei Langemarck bis
zu dem Freiburger Studenten Schlageter und
dem Berliner Studenten Horst Wessel führt
und in diesem Kriege tausendfache Bestätigung
gefunden hat. Wehrhaftigkeit ist höchstes Ver¬
mächtnis der deutschen Studentengeschichte und
mit Stolz sehen wir . wie diese Gesinnung sich
in den vielen Tausenden unbekannter Studen¬
ten, die teilweise seit drei, vier, fünf und mehr
Jahren bei der Wehrmacht stehen, . ebenso er¬
füllt, wie in den 88 Männern aus unseren
Reihen, denen der Führer bisher daS Ritter¬
kreuz verliehen hat.

Bon diesen Frontstubenten wurde bisher ein
Teil derer, die längere Dienstzeit hinter sich
haben » in gewissen Zeitabschnitten , für ein hal-
beS Jahr »um Studium beurlaubt . Unser«

männliche Studentenschaft besteht heute fast
vollständig auS beurlaubten , kommandierten
oder verwundeten Soldaten . Eine weitere
Gruppe bilden die Studentinnen , die sich ihren
berechtigten Platz im Hörsaal längst erkämpft
haben . lieber die normale Studienpflicht hin¬
aus leisten unsere Studentinnen während deS
Studiens und während der Ferien genau so
wie unsere Studenten Arbeitseinsatz für Volk
und Rüstung, der nach Möglichkeit in einer dem
Berufsziel des Studierenden entsprechenden
.Beschäftigung durchgeführt wird.

Die Entscheidung des Reiches über die Wet¬
terführung von Hochschule und Studium im
totalen Krieg ist mit der Bestimmung verbun¬
den, daß eine allgemeine Ueberprü -
fung allerStudierenden darüber ein¬
setzt, ob sie nach Leistung und Haltung für ein
Studium im Kriege würdig sind. Von den
Hochschulen entfernt werden alle diejenigen,die sich einem strengen, Maßstab nicht gewachsen
zeigen . Ausgemerzt werden insbesondere alle ,die nicht ernsthaft den alsbaldigen Abschluß
ihres Studiums und eine Berufsausbildung
anstreben, ferner die Elemente,, die vielleichtmir deshalb die Hochschule besuchen, um sich
vom Arbeitseinsatz zu brücken. Die Front¬
studenten werden für diese Ausmerzüng sorgen
und auch in allen anderen Fragen die ' Ver¬
antwortung dafür tragen , daß in unserem
Studententum jener echte Idealismus leben¬
dig bleibt, der eine seiner wertvollsten Eigen¬
schaften ist .

Der Soldatendienst der Reichsstndentenfüh-
rung hat es sich zur Aufgabe gestellt, daß kein
Kriegsteilnehmer mehr finanzielle Sorgen
während seines Studiums haben soll . Es ist
unser großes Ziel , daß jeder begabte junge
Deutsche, ohne Rücksicht auf Herkunft und
väterlichen Geldbeutel studieren kann . In den
Hochschulferien aber werben alle Studenten
und Studentinnen , dafür habe ich die Verant¬
wortung vor der Nation übernommen, auf den
verschiedensten Arbeitsplätzen stehen und sich
restlos für Deutschlands Rüstung und den Sieg
einsetzen, Schulter an Schulter mit den kämp¬
fenden und schaffenden Millionen in leiden¬
schaftlicher Pflichterfüllung verbunden. Der
Führer wird sich in dieser Schicksalsstund« voll
und ganz auch auf seine Studenten verlassen
können. ,

(fUt4$ qnfaq4:
Der Führer hat auf Vorschlag beS

Reichsministers der Justiz den Oberlandes'
gerichtspräfidenten in Kattowitz , Dr . Johan¬
nes Block, zum Präsidenten des Kammerge¬
richts in Berlin und den Ministerialdirigen¬
ten im Reichsjustizministerium, Dr . Kur»
Walter Hanssen zum Generalstaatsanwau
besm Kammergericht ernannt .

Reichs st udentenführer Dr . S 4 « kl
übertrug im Rahmen eines Empfanges ft"
die ausländischen Stubentenführer und
Kulturattachees ihrer Länder die Ehrenprast -
bentenschaft des Humboldt-Klubs in Berlin,
die bisher der vor kurzem verstorbene fl*
Gruppenführer General von Massow inw-
hatte, seinem bevollmächtigten Vertreter,
Reichsamtsleiter Dr . Gmelin.
Reichsgesundheitsführer Dr . Conti

übergab in Osterrönfeld bei Rendsburg ew
neues Tuberkulose- Krankenhaus seiner Be¬
stimmung .

DaS Germanische HauS in
nover ist im Rahmen der Tagung einer ge-
manischen Arbeitsgemeinschaft und in A»
Wesenheit zahlreicher Gäste vom Gauleiter >»
Südhannover -Braunschweig, Lauterbacher, er
öffnet worden.

Der finnische Wehrmachtbertcht
vom . 19. Mai ' meldet die Zerstörung eine»
feindlichen Brennstofflagers durch die ft»
Nische Luftwaffe .

DerBischofvonArraS hielt am M«"'
tag anläßlich der Beisetzung voir 198 Tode^opfern eines anglo-amerikanischen Luftangr»
fes gegen eine Stadt in Nordfrankreich eiw
Ansprache , in der er die niederträchtigen Ter¬
rormethoden der anglo-amerikanischen Fliege »
auf das Schärfste geißelte .

In London wurde, wie daS britishe
Reuterbüro berichtet , in der Nacht zum D»" '
woch zweimal Luftalarm gegeben.

In Iran und Irak ist die Zahl
von der GPU eingerichteten Büros auf fl*«'
zehn gestiegen . Davon befinden sich fünf» ««»
in Teheran und Täbris , Korremsha, Bender -
schapur und Pählewi , während zwei in BaSr »
und Bagdad eröffnet wurden. Diese Büro»
werben von der einheimischen Polizei und de»
Militärbehörden beider Länder als öiplom»
tische Expostturen anerkannt.

Das philippinische Exekutiv
k o m i t e e hat beschlossen , Anfang Juli ei»
Führerschule zu eröffnen, um Führer für de»
Aufbau der Philippinen heranzubilden.
Kurse werden drei Monate dauern , und e»
können sich Bewerber aus allen Teilen der
Philippinen melden.

In Bukarest wurde Montagabend
20.34 Uhr ein Erdstoß verspürt , dessen Zentru"
nach den Aufzeichnungen der Bukarester Er»
bebenwarte in einer Entfernung von 150-- ^Kilometern von der rumänischen Hauptst »"
vermutet wird.

Drei Gewinne von je 199 999 R e ich
mark fielen auf die Nummer 71199 und am

. die Nummer 93 602 drei Gewinne von je 25 Wr
Reichsmark. Auf die Nummern 89 802 uw
198 238 fielen je drei Gewinne von 10 ^
Reichsmark.
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Einsatz der Hausgehilfinnen wird überprüf
Der Generalbevollmächtigtefür den Arbeits¬

einsatz hat die Dienststellen der Ärbeitseinsav
Verwaltung mit Weisung für den Einsatz
Hausgehilfinnen versehen. Danach ist in KU»
mit dem Aufruf der Haushaltung «
zu rechnen , die hauswirtschastliche Kräfte »
schäftigen und darüber dem Arbeitsamt *»"
Zwecke der Überprüfung Anzeige zu erstauc
haben . Die Aufrufe der Arbeitsämter werd»
in den Tageszeitungen bekanntgegeben .

Der Erlab des Generalbevollmächtigte« v»
de« Arbeitseinsatz stellt heraus , daß in der »
genwärtigen besonderen Lage die Beschäftig»»^
hauswirtschaftlicher Hilfskräfte nur insoft " ,
gerechtfertigt ist, als die Hausfrau die Fürs« .
gepflichten gegenüber ihrer Familie bei
gemagerPausyansiuyrung auein nnyr en » -. ,,kann. Hauswirtschastliche Kräfte, deren Besmw
" gung nach Anlegung dieses Maßstabes «A

lehr notwendig ist , werben von den Arbe 'w
mtekn zur Deckung des bringenden Brda»^tnderreicher und anderer auf Hilfe unbedw «

angewiesener Haushaltungen umgesetzt.
Die Arbeitsämter werden die arbeitSeinßA,

mäßig notwendigen Umsetzungen nach sorg! ''
tiger Prüfung des Einzelfalles vornehme«.

Höchstpreise für Uhr-Reparaturen •
Mit einem im Mitteilungsblatt deS RkÄ {

kommiffars für die Preisbildung vom 17 .
1943 veröffentlichten Erlaß hat der Reichst »
miffar für die Preisbildung eine Regelung
Entgelte "für Ueberholungs- und Justa»

^sehungsarbeiten an Uhren erlassen . Sie er!» »
die häufigsten Ueberholungsarbeiten an ~ j
schen -, Armband- und Weckeruhren . Tisch - »L,
Wanduhren sind von der Regelung ausgeu» fmen, weil ihre Instandsetzung für Krtegsoa» fvom Reichsinnenminister untersagt ist.
schließt der Erlaß Luxus-Uhren mit einem (kaufspreis von über 89,RM., Reise -, Stilw .

«'-^und Präzisionsuhren der bekannten Glash»' .
und Schweizer Marken von der Regelung »»

(,Da die Kosten der einzelnen Uhrvu"^ ^betriebe je nach Lage , Ausstattung urw Vit*
schäftsumsang verschieden hoch sind, ist .
Staffelung der Preise in vier Preisklasse« " $
gesehen. Für Uhrmacherbetriebe ohne ofte » jt
Ladengeschäft gelten die festgesetzten Prell *
einem Abzug von 29 Prozent nach Einst« ! » „f
durch die zuständige Preisbildungsstelle “ ,
Vorschlag des Obermeisters. Die neue Re»
lung tritt mit dem 1. Juli 1943 in Kraft.

Acht Jungen auf Todesfahrt ^Ein furchtbares Unglück ereignete sich
dem Bober bei Christianstadt in Niederschiew„
Acht Jungen bestiegen hier einen viel zu
Kahn und fuhren mit ihm bis in die
eines Wehres, um sich dort bas Hinabstürze '
Wasser anzusehen . Das Boot geriet öavei
den Strudel und kenterte. Drei der
konnten durch Passanten gerettet werde « .
schwammen selbst ans Land . Die letzte« *
aber kamen , ums Leben.

b. H, Karl*£ *!ag : Führer -Verlag 6 .— -
(sdirekton Emil Munx. Hauptschriftleiter:

lahrlftlaltatN Ha fiaArfHauptschriftleiten Dr . Georg ■rj
onsdrockt SAd westdeutsche Druck * und
ichaft m. k H, Zur Zelt ist Preisliste Nr , l * *
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Seinen Sdiwarzwdlder Jägern voran
So fiel Eichenlaubträger Oberleutnant Joseph Kult 7, Von Kriegsberichter Karl Vollbarfit

®ijt heißer, kampferfüllter Tag neigt sich
^ em Ende zu . Der Lärm der Maschinen
Mehre und Granatwerfer ist endlich ver-

- - -- Echo der Schüsse dumpf grollend
Mch, fallen die langen Schatten der sinkenden
Nne . Nur der hohe Rücken des L. -Berges ist
M immer vom grellen Sonnenlicht über-
^ . Ekn den Deckungslöchern und Kampf -

n an den Hängen liegen die Jäger , blin-
S spähend in die Sonne und genießen die

e wie ein unerwartetes , schönes Geschenk .?ett fort frühen Morgenstunden hatten hie
î Mewisten säst pausenlos die weit vorge -
Moen « Bergstellung der Kompanie angegrif-

Immer und immer wieder wurden ihre
blutig abgewiesen . Gibt der Gegner

fös tf) Ruhe? Leutnant Kult, der Kompanie -
Mrer, weiß , daß er diesem Frieden nicht
Muen darf. Seit fünf Tagen liegt er mrt
Der Kompanie im Brennpunkt der sowje-

Ichen Angriffe gegen die Berteidigungsstel-
Mg - es Bataillons am L .-Berg . 15 schwerste
griffe hat er seitdem erfolgreich znrück-
Rlchlagen . Einmal — es war erst gestern mit-
S - hatten sich mehrere hundert Bolsche-
Men bis auf ' allernächste Entfernung an die
Wellung der Kompanie herangrarbeitet . Mit«tengewehr und Handgranaten wurden sie°n - ex kleinen Schar deutscher Soldaten zu-
^ ckgeworfen . Wie immer bei diesen Kämpfen ,»and Leutnant Kult an der Spitze feiner
B>rnpanie , seinen Männern ein Vorbild an
Aut, Tapferkeit und Ausdauer . Und heute ,
führend der stundenlangen Gefechte, war es
, 'eher so gewesen : Ueberall dort, wo es heiß
Erging , war der junge Kompanieführer zur
?^ lle. Seine entschlossene Kampfbereitschaft

sein Draufgängertum rissen seine Sol¬
len mit. Nein, Leutnant Kult traut diesem
./ ^Haschenden Frieden nicht. Der junge Ofsi-
°'kr setzt M öte Sonne und genießt den
Unblichen Frieden . Die Schatten über den
halern sind länger geworden . Nur die Kuppe
^°

t
^-°derges strahlt noch immer in hellstem

blitzschneller Entschluß
»Da zerreißen Maschinengewehrschüsse die*Me. Sie kommen aus der Schlucht , die wie
t
'1* dunkles, tiefes Loch in der hellen Berg-
»ftdschaft gähnt. Der Gegner greift wieder

, !*• Nun antworten auch schon unsere Ma-
Mnengewehre . Handgranaten detonieren,
^ mpf bricht sich das Echo an den umliegen-
, .su Bergen. Plötzlich sind durch den Gefechts-

laute „Urräh " -Rufe zu hören. Aber sie
."Uirnen nicht aus der Südschlucht , von dort
?'*, wo der Gegner jetzt wieder angreift, son-
Ie*tt von Norden her, aus der Richtung der
??gemühle . Der Kompanieführer stutzt. Aber
^ Ue Ungewißheit über die neue Lage dauert
>tt* kurze Zeit. Durch das Unterholz kommen
°rei Soldaten gelaufen. Sie melden dem Kom-
Mieführer , daß die Bolschewisten von Westen
J

** in die Feuerstellung des schweren Granat -
^ rfers an der Sägemühle eingebrochen sind .

Westen her ? Dann ist der Angriff aus
Südschlucht heraus nur ein Täuschungs¬

manöver. Was die Bolschewisten von Süden
? rr Osten bisher nicht geschafft haben , ver»
Men sie nunmehr von' Westen her - zu er-
^«hen . Blitzschnell überlegt der junge Kom-
Mlechef. ’ Die Bolschewisten an der Säge-
L »hle ? Das heißt , daß die Kompanie vom
> lttaillon abgeschnitten ist, heißt aber auch,
.
"^ der Versorgungsweg aller am Lisaja -Berg

,gesetzten Teile der Division bedrbht, ja un*
Erbrochen ist . Dann ist auch die beherrschende
Wellung des Bataillons in Gefahr, ausgerech -
»L jetzt , wo die - Division in diesen schweren
, , wehrkämpfen tm West-Kaukasus über keine
^ .»reichenden Reserven ver/ügt . Jetzt gilt .es ,
- .-» lamell zu handeln. Der Kompanieführer

jetzt keine Zeit mehr, das Bataillon zu
.Mündigen , die Lage zu schildern, Befehle zu
.Mitten. Rasch rafft er drei, vier Gruppen
Wammen , nimmt an Handgranaten mit, was
- * zu tragen ist, setzt sich an die Spitze der

>vol . ' '
rho

tz
-^ ert Bolschewisten haben sich hier festgesetzt .

Es kommt zu erbitterten Einzelkätnpfen, in
denen der Leutnant seinen Soldaten erneut
ein leuchtendes Vorbild todesmutiger Einsatz¬
bereitschaft und hervorragender persönlicher
Tapferkeit gibt . Kaltblütig greift er immer
wieder die weit überlegenen Sowjets an, bis
auch der Letzte niede'rgemacht oder aus der
Stellung hinausgeworfen ist . Die Sägemühle
ist wieder in deutscher Hand — eine für das
Bataillon gefährliche Situation ist durch den
schnellen Entschluß des jungen Kompaniefüh¬
rers und dank seines schneidigen Auftretens
bereinigt. Nach einer knappen Stunde ist der
Leutnant wieder bei seiner Kompanie . Er un¬
terrichtet den Bataillons -Kommandeur von den
Vorgängen der letzten Stunde , die für die wei¬
tere Kampfführung der Division von ausschlag¬
gebender Bedeutung ist.
Mit dem Gewehrkolben
nm sich schlagend . . .

Trotz der schweren Schlappen, die die Bol¬
schewisten Tag um Tag erleiden, läßt ihr Druck
auf die Stellungen der »Kompanie auch in den
nächsten Tagen nicht nach . Verzweifelt rennen
sie gegen die deutsche Abwehr an, immer wie¬
der holen sie sich blutige Köpfe. Auch diesmal
steht bei allen Kämpfen Leutnant Kult, der be¬
scheidene , stets freundlich lächelnde Offizier, an
der Spitze seiner tapferen Männer .

Am 7. Oktober 1942 verleiht der Führer
Leutnant Kult das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes. Wenige Tage vorher hatte der junge
Leutnant eine neue, einzigartige Tapferkeits¬
tat vollbracht . Das Bataillon hatte den Auf¬
trag erhalten, mit Stoßtrupps ein starkes bol¬
schewistisches Stellungssystem aufzurollen, um
dem Regiment den wetteren Vormarsch zu er¬
möglichen. Mit der 'Durchführung dieses Auf¬
trages wurde Leutnant Kult betreut . Bei der
Erkundung stellt der Leutnant fest , daß bei den

Schwierigkeiten des undurchdringlichen Wald¬
geländes ein Vordringen in der Ostrichtung
nicht möglich ist . Er nutzt eine am Vortage
nach Süden geschaffene Lücke znm Durchstoßen
aus und nimmt trotz des rasenden Abwehr¬
feuers der Bolschewisten , mit lautem Hurra
seinen Jägern voranspringend, in wenigen
Stunden über 60 schwere und schwerste Kampf¬
stände , darunter zwei Pakstände und einest
Regimentsgefechtsstandim Sturm .

Mit dieser Leistung ist ein für die Weiter¬
führung des Kampfes durch das Regiment ent¬
scheidender Erfolg errungen . In Würdigung
dieser ungewöhnliche ^ Tat wird Leutnant Kult
am 24. November 1942 vom Führer vorzugs¬
weise zum Oberleutnant befördert.

Kurz nach der Ausheilung seiner dritten
Verwundung wird Oberleutnant Kult nach
Berlin kommandiert. Der junge Lehrer erhält
nun als Ritterkreuzträger die Aufgabe , in vie¬
len deutschen Gauen zur Jugend zu sprechen.
Januar ' 1948 kehrt er zur Truppe zurück und
übernimmt wieder die Führung seiner 3. Kom¬
panie. Im Bereich der schwäbisch -badischen Jä¬
ger-Division ist der Name des Ritterkreuz¬
trägers Kult wieder in aller Munde. Wieder
führt er seine Einheit von Erfolg zu Erfolg.
Getreu seinem Gide . . .

Und dann kommt jener verhängnisvolle 22.
Februar . Bei der Verteidigung des kleinen
Dorfes A. gerät das ' Bataillon durch einen
überraschenden Vorstoß überlegener bolsche¬
wistischer Panzerkräfte in eine schwierige Lage.
Da befiehlt der Bataillons -Kommandeur die
Zurücknahme des Bataillons in eine Aus¬
nahmestellung, um dort eine neue Verteidi¬
gungslinie auszubauen. Der 3. Kompanie unter
Oberleutnant Kult fällt die schwere Aufgabe
zu , die Bewegungen des Bataillons zu decken.
Nach härtestem Kampf kommt der bolschewisti-

8

Sturmgeschütz « brechen yor.
Kampfraum Noworossijsk

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Lang !, HH . , Z.)

sche Angriff endlich zum Stehen. Als die Ver¬
bände sammeln , wird der Führer der 3. Kom¬
panie vermißt. Ritterkreuzträger Oberleutnant
Kult ist an der Spitze seiner Kompanie ge -
sallen .

Am 17. März 1943 hat der Führer Ober¬
leutnant Kult als 212. Soldaten der deutschen
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verliehen. Aus Anlaß
dieser hohen Auszeichnung eines Offiziers der
Jager -Division richtete der Divisions-Kom¬
mandeur einen letzten Gruß an den toten Ka¬
meraden in Form eines Tagesbefehls, in dem
es heißt : ,Hn stolzer Trauer senkt die Jäger -
Division die Fahne vor ihrem ersten Träger
des Eichenlaubs, dem in -zahlreichen schwersten
Kämpfen Sieger gebliebenen jugendfrischen
Jägeroffizier ."

Zwlsdien Flammen und Wellen / Dramatisches Erlebnis
eines Infanterie -Hauptmanns

V .pi !f Kriegsberichter Harald Wächsmuth

4« tragen tu , >eyt ycy an ote Lptye oer
Mdvoll Männer und arbeitet sich durch das
hMrholz gegen die Sägemühle vor. Etwa

zEstlen Jägern um mehrere Meter voraus ,
^ Uht der Leutnant in di« gegnerische Stel -
MS . Mit Handgranaten und der Maschinen -
J ^ fe werden die Bolschewisten niedergemacht .

?K. Die Sonne brennt , und die Wunden
schmerzen. Auf einem Brett hat sich Haupt¬
mann M . festgeklammert und kämpft seit
Stunden gegen die Wellen , gegen, den Durst
und die schleichende Müdigkeit! Nicht ein -
schlafen! Nicht einschlasen ! Vielleicht ist doch
noch Rettung möglich? Dann reißt ihn eine
Welle von seinem Brett herunter — zum wie¬
vielten Male schon ? Wieder klettert der
Hauptmann mit letzten Kräften auf sein prt-
mitives Floß und sucht den Horizont ab —
vielleicht findet ihn irgendein Schiff oder ein
Flugzeug? Vielleicht ! '

☆ '
Wie rasch war das alles geschehen ! Als

Fluggast war er in einem Transportflugzeug
mitgeflogen, als er von englischen Jägern an¬
gegriffen wurde. Gleich , nachdem er die ersten
Abwehrschüsse gehört hatte, war er an ein
MG . gestürzt , aber schon schlugen die Salven
einer Spitfire in den mit Brennstoff beladenen
Transporter !

Das Flugzeug fing an zu brennen, der
Hauptmann selbst hatte vier Streifschüsse er¬
halten. Dann kdm die Spitfire bis auf zwan¬
zig Meter heran , um dem brennenden Trans¬
portflugzeug vielleicht den Rest zu geben . Eine
Garbe — noch eine gab der Hauptmann ab,
Tragfläche und Motor waren getroffen , und
senkrecht stürzte die Spitfire ins Meer !

Hinter ihm Flammen , unter ihm Wellen . Der
Bordschütze warf die Türe ab , das Transport¬
flugzeug schlug auf dem Wasser auf und ver¬
sank. Nach Sekunden hatte Zaizptmann M.
unter Wasser bas' Flugzeug verlassen können
und trieb an die Oberfläche , schwamm auf ein
treibendes Brett zu, das ihm als Floß dienen
sollte.

Da drüben schwamm ein schwerverwundetes
Besatzungsmitglied — ihm half er in ein
Schlauchboot , mehr konnte er bei seinen eige¬
nen Verwundungen nicht tun . . Dann sah er,
wie ein Stabsingenieur , der gleichfalls als
Fluggast mitgeflogen war , sich aus zwei Fäs¬
sern und einem Brett eine Art Floß zurecht¬
bastelte .

„Haut das denn hin? hatte er ihm zugerufen,
und der Stabsingenieur rief zurück : „Gran¬

dios, grandios ! Aber wollen wir doch mög¬
lichst zusammenbleiben!" /

„Geht wohl schlecht !" Und schon riß sie eine
starke Welle auseinander , so daß Hauptmann
M., der trotz der bitteren Lage seinen trocke¬
nen Humor nicht verloren hatte, nur noch zu-
rufen konnte : „Na denn , gute Reise !"

•ü
Das war vor vier oder fünf Stunden . Nun

schwimmt er hier auf dem weiten Meer als
winzig kleiner Punkt . Immer wieder schlagen
die eiskalten Wellen aus sein von der Sonne
verbranntes Gesicht . Immer wieder muß er
versuchen, das Gleichgewicht zu halten. Mehr
und mehr schmerzen die Wunden, mehr und
mehr schwinden die Kräfte — doch eines bleibt:
die Hoffnung, das Vertrauen auf Rettung.

Die Sonne/die im Osten stand , als er mit
dem brennenoen Flugzeug ins Wasser stürzte ,

neigt sich mählich gegen Westen. Eine herren¬
lose Schwimmweste treibt an , er angelt sie
heraus , um sie für die bevorstehende Nacht als
Kopfkissen zu haben . Da sieht er nach einer
Weile einen Strich am Horizont — er wird
größer, deutlich erkennt er die Umrisse eines
Dampfers . Oder sollte es eine gräßliche Sin¬
nestäuschung sein ? Eine Fata Morgana ?
Eine Vision ? — Er wagt nicht, zu glauben,
aber er winkt und winkt mit der gelben
Schwimmweste . Der Dampfer, ein Minen¬
räumboot, nähert sich — Hauptmann M . ist
gerettet!

Aus einem Liegestuhl an Bord liegt der
Hauptmann in tiefen Schlaf versunken . Ihm
zur Seite hängt die tropfende Schwimmweste ,
die ihm zur Rettung wurde. Er wird sie sich
aufheben .

Deutsches Mittelmeerschnellboot
auf Jagdfahrt mit a.K . im Operationsgebiet

PK .-Kriegsberichter Brenner / PBZ. (Sch .)

Früher Fischdampfer —
heute Sicherungsfahrzeug der Kriegsmarine

PK .-Kriegsberichter Fröhlich (Atl. — Sch .)

Beim Angriff Ober Cardiff
Von Kriegsberichter Günter Niemeyer

PK . Noch stehen die soeben gelandeten Besat¬
zungen unter dem Eindruck der an vielen Stel¬
len brennenden Industriestadt, »die sich vor rund
ziyei Stunden noch unter den geöffneten Bom¬
benschächten verzweifelt gegen die herabreg¬
nende Vernichtung /zur Wehr setzte . Sperr¬
ballone und Flakfeuer, Scheinwerfer und Nacht-
jäger konnten diesen deutschen Ängriffserfolg
nicht schmälern . Die Stabt der Hochöfen, Stahl¬
werke und Kohlenhalden brannte.

An Bord der „Marie -Heinz " fliegen wir die-
seck Einsatz nach Wales mit. Im Tiefsliig jagen
wir im Verband der unsichtbaren Kameraden
über die mondhellen Fluren der englischen Hü¬
gel -Landschaft mit ihren Hecken und Weiden ,
Seen und einsamen Landsitzen. Scheinwerfer
blenden auf, wandern mit, und schon schlagen
wir wie die Hasen einen geschickten Haken . Nur
vereinzelt erwischen sie uns , dann flirren die
Leuchtspurgeschossedurch die Nacht.

Am Bristol -Kanal sehen wir die ersten Nacht¬
jäger . Einmotorige- sind es , die bet dem hellen
Vollmonblicht , das die wolkenlose Nacht zum
Tage macht, leichte Beute erhoffen . Aber un¬
sere Augön sind wachsam. In Gedankenschnelle
folgt der. Warnung die Abwehrbewegung, und
dann rütt 'eln beim Signal .die Patronengurte .
Jetzt geht es im Tiefflug über eine Gleisstrecke .
Ein langer Güterzug rollt gerade auf dem
Bahnhof. Angedrückt , aufheulend stürzt sich die
schwere Maschine aus die Wagenschlange . Fun¬
kensprühend spritzt die Munition der Bord¬
waffen von den Waggondächern . Da und dort
fangen einige Loren mit leichtentzündbarem
Material 'Feuer , das rasend schnell auf den
ganzen Zug - überspringt.

Zwei Minuten später: Ein verdunkelter Zug
hält vor dem Stopp - Signal , denn in Cardiff
heulen längst die Alarmsirenen, und die Flak
schießt aus allen Rohren.

Schon zerreißen einige Garben den Kessel ,
dem in langen, steilen Fahnen unter hohem
Druck der Dampf entweicht . Ueber Cardiff
haben die „Beleuchter" jetzt das Ziel ausge¬
macht und für den im Abstand folgende » gro¬
ßen Pulk von Kampfflugzeugen weit sichtbar
gekennzeichnet.

Im gleichen Augenblick, in dem die „Marie -
Heinz " ihre Bombenlast ausklinkt, fallen
Spreng - , Brand - und Minenbomben aus de»
Schächten der anderen Flugzeuge. Nur hin und
wieder sehen wir diese unsichtbaren Kameraden,
wenn sie tm Scheinwerferkegel einen kühnen
Abschwung machten ober aus ihren Bordwaffen
den Nachtjägern ihre Geschosse entgegenjagen.
L0 Minuten dauert der Angriff.

Bestätigten die allerorts entstehenden FeuerS-
brünste schon den Erfolg des Angriffs, so
freute es uns doch, als plötzlich „aus finsterem
Himmel" die Aetherstimme unseres mitgefloge¬
nen Kommodore ertönte : Ausspreche Aner¬
kennung. " - i
Neuer Ritterkreuzträger der Luftwaffe

DNB . Berlin , 19. Mat . Der Führer verlieh
ans Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Major Lau , Kom¬
modore eines Kampfgeschwaders .

AN« Recht« beb
Carl Doncker Verlag, Berlin

Oer Sprung ins Leere
s_ Roman von Edmund Sabott
^

ftvrtsetzrmg )
dürfen nicht glauben, Fräulein von

toiPtö, daß Vorurteile mich blind machen.
tzjE

'ne Beziehungen zu 'unfern Kreisen '
, wie

t,- es ausörücken , sind nicht so eng, daß ich^ wegen das Recht beuge ."
d«''Das traue ich Ihnen auch nicht zu, aber" eicht sind Sie unbewußt befangen ."
>»^ as wäre möglich. Ich gebe es zu. Nie -

kann das Nest verleugnen, aus dem er
/ ®r zögerte eine Weile' und drehte

Üile Zigarette zwischen den Fingern . Sie
"chtete ihn mißtrauisch , weil sie fürchtete ,

»h> er ietzt einen neuen Angriff plante und
ttJ, tt0 ($ überlegte, wie er ihn am unverüäch -

? einleiten sollte. Wenn ich vorhin ba-
ivrach, daß gewisse Einzelheiten noch der

»„^ ung bedürfen, so meinte ich damit, daß
d«?, noch andere Verbachtsgründe gegen ihn" iegen . . ."

Er ' *i6er bie Sie schweigen müssen?"
ijj?» wiegte den Kopf. „Nun , morgen oder
^zl^ °rgen werden 's die Spatzen von den
tznAirn pfeifen . Die Gerüchte reden ja schon

Sst davon ." — „Wovon denn?"
iM[

le hatte deutlich das Gefühl, daß er sie
<d,i- Iespielter Vertrauensseligkeit einfangen
d,? 'b, daß er ihr Köder auslegte , um sie zu

», urehr zu sagen , ajls sie bisher getan

lügt nämlich ", erklärte er, „er ver¬
eng

faZttä sagt er denn?"
«rtej . . - - -- - -

Me --
^ was, er verkriecht sich hinter Aus-

>werth lächelte argloS. „Es sei eine Frau'w Spiel,"

- „Also doch?" — „Qto, eine Frau . .
„Und wer ist diese Frau ?"
Er wich der Frage zunächst aus . „Manches

spricht dafür, daß er damit die Wahrheit sagt.
Fest steht, daß am Mordabend, zehn oder
zwanzig Minuten nach sieben Uhr, eine Frau
bei Geffken gewesen ist . . ." — „Woher wissen
Sie das ?"

„Von zwei Zeugen, die diese Frau gesehen
haben ."

„Dann könnte diese Frau vielleicht die Mör¬
derin sein . . . und nicht Jvens ?"

„Das ist kaum anzunehmen. Die Tat ist in
einer Weise ausgesührt worden, die unbe¬
dingt auf einen Mann schließen läßt . Aber
immerhin, auch eine Frau befand sich an die¬
sem Abend in Geffkens Haus . Das ist sicher ."

„Und Sie wissen nicht, wer diese Frau war ?"
„Ich weiß es n o ch nicht, Fräulein von

Selms . Aber ich werde es von Jvens er¬
fahren.

"
„Hat er denn die Frau gesehen?"
„Angeblich nicht, und darin besteht seine

Lüge . Er mutz sie gesehen haben, den es spricht
alles dafür, daß er zur gleichen Zeit wie sie
bei Geffken gewesen ist . Also ist er ihr be¬
gegnet , weiß , wer sie ist . , Aber er behauptet,
keine Frau getroffen zu haben. Er sei mit
Geffken allein gewesen."

„Vielleicht ist die Frau schon vor ihm ge¬
gangen?"

„Möglich , aber andererseits gibt er uns zu
verstehen , daß er nicht wegen seiner Läpper¬
schulden von einigen hundert Mark bei Geff¬
ken gewesen sei, sondern aus einem ganz an¬
deren wichtigen Grunde . Es habe sich in Wirk¬
lichkeit um eine junge Dame gehandelt, an
der Geffken zum Erpresser geworden sei."

„Wer ist diese Dame ?"
„Darüber schweigt er — Kavaliersrücksichten

angeblich . Eine alt« Ausrede, die Eindruck -
machen soll ."

„Sie glaube» also nicht a« diese junge
Dame ?.

"

„Glauben Sie daran , daß es diese Unbe¬
kannte gibt ?" fragte er rasch .

„Ich weiß es wahrhaftig nicht, Herr Doktor",
antwortete sie. „Ich habe keine Ahnung, wel¬
chen Verkehr Jvens hier gehabt hat. Die
jungen und alten Backfische sollen ja heftig
für ihn geschwärmt haben. Warum soll es
also nicht tatsächlich eine junge Dame geben ,
um derentwillen er nun aus Kavaliersrück¬
sichten schweigt? Allerdings verstehe ich nicht,
warum er den Namen nicht preisgeben will .
Herrgott , wäre es denn so kompromittieren- ,mit Jvens befreundet gewesen zu sein ?"

Reinerth überlegte eine Weile , und Jnge -
borg gewann immer stärker den Eindruck , daß
er nur deshalb so ausführlich zu ihr über den
Fall sprach , weil er sie verdächtigte , in die An¬
gelegenheit verwickelt zu sein . Er wollte sie zu
verräterischen Aeußerungen verlocken : seine
Offenheit war nur gespielt , und jedes seiner
Worte war mit kluger Äedachtsamkeit gewählt,
um ihr eine Falle zu stellen.

„Jvens muß es doch wohl als kompromittie¬
rend ansehen . Jedenfalls behauptet er es . Er
deutet an, daß Geffken heimliche Liebes¬
beziehungen recht tatkräftig unterstützt habe,
indem er den verliebten Leutchey sein Haus in
der Gröpnitzer Heide zu verschwiegenen Stell¬
dicheins zur Verfügung stellte. Sie verstehen . . "

„Ja , davon habe ich auch gchört ."
„Nun , für die betreffenden Damen wäre es

ja wirklich peinlich , wenn diese Stelldicheins
nun ruchbar würden. Ich habe Jvens gesagt,
daß er sich unnötige Sorgen mache . Wir haben
anderes zu tun als den Ruf junger Damen
zu zerstören , die mal einen Seitensprung ge¬
macht haben. Im Gegenteil, die Strafprozeß¬
ordnung legt einem Richter sogar die Ver¬
pflichtung auf, in solchen Fällen einen Zeugen
oder eine Zeugin nach Möglichkeit zu schonen . ."

Er beobachtete sie und wartete anscheinend
ab , wie sie diese Zusicherung aufnahm. Sie
fthgte nur : „Es hat Ihnen aber nichts genützt ?
Er ist bei seinem Schweigen geblieben?"

„Ja , aber wohl vor allem deshalb, weil er
nahe am Zusammenbruch war . Er fühlte sich
in die Enge getrieben, und , wie üblich, gab es
dann einen wilden Ausbruch, Unschulösbeteue -
rungen und die üble Ausrede, daß der Ermor¬
dete schuldig sei , nicht der Mörder . Er sagte
ganz offen und machte gar kein Hehl daraus ,
baß er Geffkens Tod gewünscht habe, daß er
ihm solchen Tod sogar gönne . Aber er habe es
nicht getan. Gegen einen Schuft , wie es Geffken
gewesen sei , helfe nur Selbstjustiz. Wahrschein¬
lich hat Jvens auf der Buhne niemals einen
Ausbruch großartiger gespielt als diesen ."

„Er hat ihn nicht gespielt , sondern er war
möglichenfalls echt."

„Vielleicht . Darauf klappte es dann zusam -
men ^ Eine Frage noch , Fräulein vow Selms :
Was haben Sie eigentlich gegen Geffken ?" -

„Nach allem , was ^
ich über ihn gehört habe ,

halte ich ihn ebenfalls für einen Lumpen . Ich
kenne ihn ja von früher her, habe mich aber
von ihm täuschen lassen. Nie und nimmer hätte
ich gedacht, daß er solcher Schäbigkeiten
fähig sei."

„Hm . . ." machte Reinerth und trommelte
mit den Fingerspitzen auf der Tischplatte . „Sie
hatten zuletzt keine Beziehungen mehr zu
Geffken ?" . - 1

Es wurde ihr kalt in der Brust , aber sie fand
den Mut , ihm so unbefangen wie möglich zu
antworten : „Wahrscheinlich glauben ' Sie jetzt,
Herr Doktor, ich sei die junge Dame, deren
Namen Jvens nicht nennen will . Leugnen
Sie 's gar nicht ab ! Sie können Ihren Verdacht
nicht so gut verbergen, wie Sie möchten. Sie
irren sich aber, Sie irren .sich gründlich ! For¬
schen Sie nach ! Wenn Sie mir nicht glauben,
vernehmen Sie Ihre Zeugen! Sie werden
nichts anderes erfahren, als daß ich Jvens
nicht kenne , niemals in Beziehungen zu ihm
gestanden habe , und daß er mich vermutlich ge¬
nau so wenig kennt ."

Er sah sie forschend an und schien keineswegs
Überzeugt .

„Oder glauben Sie es etwa besser zu wissen?"
fragte sie stirnrunzelnd.

Er warf achselzuckend seine Zigarette weg.
„Alles, was ich weiß , Fräuleigt von Selms , ist,
daß Sie mit einem Feuer spielen , daß Sie niel-
leicht sogar wünschen, darin zu verbrennen.
Und ich frage mich , was lockt Sie zu diesem
gefährlichen Spiel ? Warum gehen Die in die¬
ses Feuer hinein?"

Sie stand auf und war tief betroffen Eiurch
seine Hellsichtigkeit. „Nicht um Jvens willen !
Das dürfen Sie glauben, Herr Doktor ! Son¬
dern weil es mich empört, daß Sie von einem
Mann , der noch keineswegs überführt ist, .schon
wie von einem Schuldigen sprechen. Um die
Wahrheit geht es mir ! Um die Gerechtigkeit !
Um den Mut , anderer Meinung zu sein als die
Leute mit ihrem Geschwätz , ihrem Klatsch , ihren
Borurteilen und ihrer jämmerlichen Feigheit.
Nennen Sie das ein gefährliches Spiel mit dem
Feuer ?"

Reinerth wollte antworten , aber in diesem
Augenblick rief ihn die Kapitänswitwe ans
Telephon. Er entschuldigte sich bei Jngeborg
und lief hinüber zum H,aus . Bernd kam erhitzt
und lachend mit Diana vom Wasser her . Der
Hund schüttelte sich, daß die Spritzer nach allen
Seiten flogen . Um den klatschnassen Kopf hin¬
gen ihm Tangfetzen . Das zerbissene Scheit Holz
hielt er zwischen den Zähnen.

,/sch glaube"
, sagte Bernd , „es wird nun

langsam Zeit für uns beide , Jngelein , wenn
wir zu Hause nicht angeraunzt werden wollen.
Lene kann eklig werden, wenn man sie im
Stich läßt . Hast du dich etwa gestritten mit
Reinerth ?"
. „Wie kommst du darauf ?"

„Weil du solch verkniffenes Gesicht machst .
Habt ihr euch etwa immer noch über Geffken
unterhalten ?"

,3a, oder vielmehr über Jvens ."
„Was geht dich den» Jvens an ?"

(Fortse- nng folgt!
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Arbeitstagung des NSD .-Studentenbunde«
Anläßlich des Semesterbeginns hatte der

Gtandortführer des Standorts Karlsruhe des
NSD -StB ., Oberleutnant cand , mach . Meng¬ler , eine Arbeitstagung einberufen, an der
alle Amtsleiter und Kameradschaftsführer der
Studentenführüng Karlsruhe teilnahmen.

In den Ausführungen des Standortführersund in den Referaten der Amtsleiter wurden
die Ziele des Studententums und die Arbeit
der Studenten klar herausgearbeitet . Als Richt¬linien wurden die Erziehung in den Kamerad¬
schaften und ANSt .-Gruppen , die Steigerungdes fachlichen Ertrags des Studiums , besonders
aber auch die Förderung und Betreung unserer
entlassenen Versehrten und Soldatenstudenten
und der Studenten ^ die sich bei der kämpfenden
Truppe befinden , sowie die Säuberung der
Hoch - und Fachschulen von Studenten und Stu¬
dentinnen , die den strengen Anforderungen un¬
serer Zeit nicht entsprechen , und der studentische
Arbeitseinsatz als Beitrag zur Kriegswirtschaft
festgelcgt . Es ist selbstverständliche Pflicht eines
jedey deutschen Studenten , den hohen Anfor¬
derungen des Kriegsstudiums in jeder Weise
gerecht zu werden. Das deutsche Studententum
hat sich , wie in früheren großen Kämpfen
Deutschlands, so auch diesmal bewährt.

)
Die Wunderwelt der Planeten

Wer hat schon einmal auf der Sternwarte
durch das Fernrohr geschaut? Wer möchte von
Mars und Venns wissen und vom Jupiter
mit seinen neun Monden? All diese berühmten
Weltallkinder und alles Wissenswerte darüber
können die Volksgenosien sehen und hören in
dem Lichtbildervortrag des Volksbildungs¬
werks von Prof . H e l l e r i ch , dem Direktor
der Straßburger Sternwarte , über „Die Welt
der Planeten " am Freitag , 21 . Mai , 19.30 Uhr.
im Nowacksaal . Man besorge rechtzeitig Kar¬
ten bei „Kraft durch Freude", Waldstraße 40 »
(am Lubwigsplatz ) .

KdF.-Wanderung am Sonntag
Am Sonntag findet wieder eine KdF.-Wan-*

derung unter Leitung von Kreiswanderwart
Wilhelm Rudolf statt . Die sechsstündige
Wanderung führt von Marxzell durch das lieb¬
liche Meisenbachtal und über Langenalb nach
dem schwäbischen Luftkurort Schwann (dort
Mittagsrastj und von da über Dohel nach
Herrenalb . Abfahrt vom Albtalbahnhof mor¬
gens 8 Uhr nach Marxzell (zurück in Karlsruhe
19.49 Uhr) . Die Sonntagsrückfahrkarte Karls¬
ruhe—Herrenalb (Preis RM . 1.ö0 ) muß bis
spätestens Freitag im Albtalbahnhof oder
Reisebüro, Kaiserstraße 124 b, gelöst werden

An der Wanderung kann jeder Volksgenosse
und jede Bolksgenossin teilnehmen.

Das Drama der Gegenwart
In einer Arbeitsgemeinschaft des Deutschen

Volksbildungswerks wird ein hedeutender Ken¬
ner , Profeffor Dr . K. Friedr . Probst, „Das
deutsche Drama der Gegenwart" behandeln und
wird besonders auch diejenigen Werke zeitge¬
nössischer Dramatiker besprechen, die am Badi¬
schen Staatstheater Karlsruhe aufgeführt wur¬
den . Die bedeutendsten Gegenwartsdramatiker
werben erörtert und dem Verständnis näher¬
gebracht . Es finden, jeden Montag 19.30 bis
21 Uhr, 10 Abende statt in der Lehrerbildungs¬
anstalt, 8. Stock (Uebungsraüm für Deutsch) .
Anmeldungen sofort bei „Kraft durch Freude",
Waldstr. 40 » (am Ludwigsplatz) , Fernruf 9692.
(Kursgebühr RM . 5.—.)

Deutsch für Ausländer
Ausländer , insbesondere auch die Betriebe,

welche Ausländer beschäftigen, seien daraus
hingewiesen , daß im Volksbildungswerk zwei
neue Kurse „Deutsch für Ausländer " beginnen.
Die nächste Stunde ist Donnerstag 19—20.30
Uhr in der Helmholtzschule unter der Leitung
von Konrektor Güntert und Hauptlehrer Beck .
Für Ausländer , die schon fortgeschritten sind ,
beginnt ebenso ein neuer Kurs Donnerstag
20 .30—22 Uhr, Helmholtzschule. Anmeldungen
bet „Kraft durch Freude", Waldstr. 40 » (am
Ludwigsplatz) . (Kursgebühr RM . 6.—.)

Röntgenreihenuntersuchung
der Ortsgruppe Welt II

Die Röntgenreihenuntersuchung für die obige
Ortsgruppe findet heute Donnerstag , den 29.
Mai , in der Dienststelle der NSV ., Eisenlohr¬
straße 12, statt. Die nachstehenden Zeiten sind
unbedingt einzuhaltrn : Äon 14—15 Uhr für
schulpflichtige Knaben, von 15—16 Uhr für
schulpflichtige Mädchen , «on 16—18 Uhr für
Frauen , von 18—20 Uhr für Männer und be¬
rufstätige Frauen .

Alte Bekannte auf der Straßenbahn
Bor kurzem war darauf hingewtesen wor¬

ben , baß die Reichspost sich entschlossen habe ,von dem seinerzeit eingerichteten Kraftwagen¬
transport ihrer Postsachen zwischen Hauptpostund Bahnpost abzugehen und wieder zur Be¬
förderung mit Fahrzeugen auf der Straßen -
bahn zurückzukehren . Die erforderlichen Gleis¬
abzweigungen wurden inzwischen vorgenom¬
men oügx ergänzt. Nun sind auch die Wagen
selbst in das Fahrbild der Straßenbahnstrek-
ken eingeschaltet worden, nachdem die entspre¬
chenden Umbauten vollendet wurden. Es ver¬
kehren zwei Wagen dieser Art, die heute aller¬
dings bcts lebhafte Rot der Post nicht erhalten
haben, sondern feldgrauen Anstrich tragen . Im
übrigen sind es alte Bekannte von ehemals
mit den Wagennummern 405 und 406, die man
in der Zwischenzeit immer als Dienst- und Ge¬
rätewagen der Straßenbahn für andere Be¬
nützungszwecke sehen konnte .

*
Im Große» Hans des Badische« Staatsthea «

terS findet heute um 19.30 Uhr (Ende 20.45
Uhr) als 8. Äeranstaltung der Konzert- Miete
das „8. ( und letzte) Sinfoniekonzert der Badi¬
schen Staatskapelle " statt . Zur Aufführung ge¬
langt das große Chorwerk „Le Landi" ( „Lob¬
gesang der -Geschöpfe") für Choö, Soli , Knaben¬
stimmen und Orchester des Schweizer Kompo -
nisten Hermann Suter . Die musikalische Lei¬
tung hat Max Hengartner . — Am Freitag um
19 Uhr gelangt als 24. Vorstellung der Freitag -
Stamm -Miete (Wahlmietkarten gültig) die
Oper „Schinderhannes" von Gustav Kneip
unter der musikalischen Leitung von Otto
Matzerath zur Aüfführung.-

Ei» Straßenbahnuusall ereignete sich, gestern
vormittag kurz nach 8 Uhr in der Reinhard -
Heydrich -Straße . Infolge Nichtbeachtung der
Weichenstellung stießen zwei Straßenbahnzug «
zusammen . Personen kamen nicht zu Schaden ,
bagege« entstand Sachschaden,

Der Slotztrupp erlebl Karlsruhe
Der zweite Tag in der Gauhauptstavt — Stadtrundfahrt und Betriebsbesichtigung

Film und Operette erfreuen die Gäste
Die Eindrücke , die die Männer des Stoßtrupps vom Knban-Brückeakopf von Karlsruhemitnehmen werde «, sind groß «nd schön. Sie haben hier einen Empfang gefunden, wie sie

ihn nicht erwartet hatte«, und sie habe«, wo immer sie waren , die enge Verbundenheitder Heimat mit der Front erlebt. Der zweite Tag ihres Karlsruher Aufenthaltes brachteeine Stadtrundfahrt und eine Betriebsbesichtigung. Am Nachmittag waren fie im Ufa-
Theater nnd Staatstheater zu Gast .
DieHeimatarbeitetfürdieFront .

Davon konnten sich die Stoßtruppmänner
gestern vormittag überzeugen, als sie unter
sachkundiger Führung einen großen Karls¬
ruher Betrieb besichtigten. Sie sahen dabei
nicht nur die Vielseitigkeit der Arbeit und der
Erzeugnisse , sie erlebten vor allem auch den
Geist , der die Heimat beseelt . Im Dröhnen der
Maschinen sitzen Männer und Frauen an ihren
Arbeitsplätzen und sind sich bewußt, baß das,was sie tun , dazu beitragen soll , den Krieg sieg¬
reich beenden zu können . Es ist oft nicht leicht,
zehn oder zwölf Stunden an der Werkbank zu
stehkn oder die Maschine zu bedienen , aber daS
Wissen um die Wichtigkeit ihres Einsatzes gibt
ihrer Arbeitsfreudigkeit immer wieder neuen
Auftrieb. Die Arbeit der Heimat ist ganz auf
die Front ausgerichtet. So standen die Männer
der Front den arbeitenden Volksgenosien in
der Heimat gegenüber. Schlicht und unauffällig
wechselten die Grüße herüber und hinüber»
und immer wieder fiel das Jntereffe unserer
Soldaten auf dieses ober jenes Erzeugnis ,
dessen Herstellung sie besonders interessierte.
Der Einblick in einen angesehenen Betrieb der
Heimat brachte den Soldaten manche wertvollen
Erkenntnisse .

*
Die Heimat fühlt mit der Front .

DaS bewies die überaus herzliche Aufnahme,
die den Männern des* Stoßtrupps allenthalben
in Karlsruhe zuteil wurde. Sie waren des
Lobes voll über das , was sie hier erlebt hatten.
Sie erzählten von dem anregenden Kamerab-
schaftsabend , den sie als Gäste des Gauleiters
am Dienstagabend im Schrempp verlebten,
sie freuten sich über das Andenken , bas ihnen
die Stadt in Gestalt einer Majolika-Schale
und eines Buches überreife , ft« . berichteten
von der Gastfreundschaft , die st« mit Blumen ,Zigaretten und Zigarren geradezu überschüt¬
tete . Und nun erlebten sie hier im Werk erneut,eine liebevolle Aufnahme. Der Betriebsführer
hieß sie beim Mittagesien im Gefolgschaftsraum
mit humorvollen Worten herzlich willkommen ,und der Stoßtruppführer dankte ihm für den
freundlichen Empfang und die kleine Gabe,

die sie auch hier mit nach Hause nehmen konn¬
ten . In der Erinnerung an ihren Karlsruher
Aufenthalt werden die Stroßtruppmänner den
Besuch im Betrieb nicht missen wollen , und siewerden gern auch an die liebenswürdigen
Karlsruher Mädel zurückdenken, die sie bann
noch ins Ufa -Theater begleiten durften . Die
frohe Stimmung begleitete sie auch am Abend
tns Staatstheater , nachdem sie zuvor zum
Abendeffen Gäste der Stadt gewesen waren .

*
Die Heimat opfert mit der Front .DaS wurde den Männern im feldgrauen Rock

klar, als sie bei der Stadtrundfahrt unter Füh¬
rung von Verwaltungsdirektor Supper in den
Straßen immer wieder die Spuren des Krieges
sahen , wie ihn Engländer und Amerikaner

in friedliche deutsche Ltädt« tragen , wo sie
Krauen und Kinder töten» Kulturdenkmäler
und Wohnhäuser zerstören . Daß den Gästen
Karlsruhe mit seinen schönen Straßen und
Grünanlagen gefiel , das brachten sie immer
wieder zum Ausdruck . Sie werden sich dieses
Besuches gern erinnern , wenn sie wieder den
Gegensatz sowjetrusstfcher Landschaft und „Kul¬
tur " erleben. sc

Front und Heimat sind eine ein¬
zige kämpfende Gemeinschaft . So
hatte der Gauleiter in seiner Rede in der
großen Kundgebung in der Festhalle das Er¬
leben unserer Tage charakterisiert . ES wurde
auch den Männern des Stoßtrupps bei ihrem
Besuch in Karlsruhe zur unzerstörbaren Ge¬
wißheit: Front und Heimat halten fest zu-
sammen . Als Ausdruck dieser engen Äerbun-
denhett wird dieser kurze , aber erlebnisreiche
Besuch in Karlsruhe den Männern der Frontwie der Volksgemeinschaft in der Heimat eine
bleibende Erinnerung «sein. Die Stoßtrupp -
männer werde » heute nach Straßburg unddann in den Urlaub Weiterreisen , und wenn
sie an die Front zurückkehren , werden sieihren Kameraden den Dank und Gruß der
Seimat überbringen, die mit dem freundlichen

mpfang , den sie ihnen bereitet«, zugleich auchdie gesamte kämpfende Front grüßte.
M. L.

kostenlose Sozlalerholungsluren
Das geht alle Schaffenden an, die wegen Arbeitsüberlastung ausfpannen müffev

Schaffender Volksgenosse ! Du hast Dich sicher
schon längst mit Deinem diesjährigen Urlaub
beschäftigt und Pläne gemacht. War Dir dabei
nicht bekannt, daß Du einen kostenlosen Urlaub
von 14 Tagen an einem geruhsamen Ort ver¬
bringen kannst ? Nicht nur als Arbeitskamerad
und -kameradin in den Fabrikhallen und
Büros eines Rüstungsbetriebes hast Du Er¬
holung von übermäßiger Belastung infolge der
Kriegsarbeit nötig. Du steckst vielleicht in
einem kleineren Betrieb oder in einem Hand¬werksbetrieb, wo es unter Umständen seit Jahr
und Tag nicht oder nicht genügend möglich
war , einmal herauszukommen und auszu¬
spannen, während es dem Arbeitgeber viel¬
leicht schwer siel, neben dem Urlaubslohn auch
noch für eine Erholungskur aufzukommen .Aber auch noch in vielen anderen nicht un¬
mittelbar der Produktion oder der Rüstungdienenden Betrieben sind noch erholungs¬
bedürftige Volksgenosien vorhanden» wie in
Werksküchen oder Kantinen, überhaupt im
Nahrungs - und Genußmittelgewerbe, In Be-

Cello -Abend Schulz-Fürstenberg
Zwischen Chopins g-moll -Sonate und 6 -dur-

Polonais« spielte der hervorragende Cellist
Günther Schulz - Fürstenberg im Kon¬
zertsaal wenig gehörte Musik,' eine in alte
Formen gebettete Sonate aus dem 18. Jahr¬
hundert von Johann Ernst Galliard und neben
einer Ballade von Felix Draesecke ein Kon¬
zertstück von Hermann Zilcher und als
wertvollste Gaben unter diesen kleinen Werken
ein fetngefügtes, im Ausdruck inniges Andan-
tino von Mozart und zwei Sätze von Robert
Schumann, eigentlich für Klavier und Horn
geschrieben, klangselige Musik voll romantischer
Schwärmerei im Adagio und männlicher Kraftim Allegro. Der Künstler zieht einen bieg¬
samen und warmen Ton aus seinem Instru¬ment, der besonders in langsamen Sätzen
intensive Leuchtkraft gewinnt. Die technische
Fertigkeit ist meisterhaft und wird mit unge¬
wöhnlicher Musikalität in den Dienst der
Werke gestellt.

In Renate E m m e r t hatte er eine feinfüh¬
lige Begleiterin mit gefühlsbetontem, auf
malerischen Reiz gestelltem Klavierspiel. Der
Hörer dankte sehr herzlich für ein Musizierender Reife und inneren Ueberlegenheit.

Christian Hertle .
Liederabend Martha Weymann

Die gehaltvolle Vortragsfolge , die auch zeit-
genöffische Komponisten ausgenommen hatte,gab dem Liederabend der Karlsruher Konzert-

sängerin Martha Weymann künstlerisches
Gepräge, und die Wiedergaben ließen neben
klarer und bestimmter Fassung fraulich -warmeund innige Einfühlung erkennen. Die vier ern¬
sten Gesänge von Johannes BrahmS» ein Jahrvor seinem Tod geschrieben, wurden in ihrer
Schlichtheit und Reife des Lebens ernster und
besinnlicher Stimmungsgrund . Und diese letzten
Brahms -Gesänge zeigten , daß Lieder getrage¬nen Charakters und ruhig ausschwingenbe Me¬lodien der Wesensart dieser Sängerin beson¬ders entgegen kommen . Neben Hugo Wolf und
Richard Strauß fand sie auch für Joseph Haas
und den finnischen Liederkomponisten Arjü Kil-
pinen bas rechte Verhältnis und den überzeu¬
genden Ausdruck, - denn sie weiß stille Lieblyrik
ohne äußeres Kunstgeprägezu runden , bei schö -
ner Entfaltung ihrer warm ansprechendenStimme.

In Mathilde Preß - Roth hatte die Sänge¬rin eine ausgezeichnete Begleiterin , die mit sei-
nem Empfinden die Stimme stützte und durch¬aus persönlich den Klavierpart formte. Zu¬gaben erweiterten die Vortragsfolge , und zumreichen und herzlichen Beifall wurde eine FülleBlumen gereicht. Christian Hertle .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 16. bis 22. Mai 1943 gel«

te« folgende BerdunkelnngSzeite«:
Beginn : 22.00 Uhr
End« : 3.10 „

trieben der Tabak-, Textil-,Wald-, Holzbranche . ,
Druck-, Papier -,

Aber selbst wenn Du Urlaub bekommst, sollstDu nicht immer nur zu Haufe herumwerkeln,sondern vielmehr auch die Hetze und die Be¬
lastungen des Alltags durch Berbundenfein mitder Natur mährend einer Erholungskur ver¬
gessen . Bewundere daS Blühen und Reifen anBaum , Wies« und Feld , die unser täglichesBrot sichern . Entspanne Dich in harmloserFreude am munteren Spiel der Forellen einesdem großen Strome zueilenden Wäfferleins.Bist Du aber einigermaßen erholt, so steige
durch die Wälder hinauf auf die Aussichts¬türme der Schwarzwaldberge, erschaue und er¬
fühle Deine deutsche Heimat, die unsere Väter ,Söhne und Brüder draußen verteidigen und
die auch Du mit um so gröberer Arbeits¬
leistung schützen hilfst, wenn Du neu gestärktin den Bataillonen der Arbeit der Heimatfrontwieder Tritt faßt.

Stelle also heute noch , wenn nötig, mit Un¬
terstützung Deine- Betriebsobmannes , bet
Deinem Arbeitgeber Antrag auf eine Sozial -
evholungskur. Die Kur- und Reisekosten wer¬
den für Inhaber einer O-uittungSkarte von
der Landesversicherungsanstalt Baden , für
Mitglieder der Angestelltenversicherung von
dieser bezahlt. Der Äetriebsführer gewährtDir währen- der 14 Tage den Lohn weiter
und soll auch ein angemessenes Taschengelü
geben . Hat er keine Antragsvordrucke und
Merkblätter zur Hand, so sind diese wie auchweitere Beratung bei der nächsten Krris »
waltung der DAF . erhältlich oder direkt bei
der Landesversicherungsanstalt, Karlsruhe ,Kaiseralle« 8.

Wo sich ein Arbeitgeber wegen Ueberlastung
des Betriebes noch nicht zur Urlaubsfreigabe
durchringen konnte , so möge er doch bedenken,
daß er eine Arbeitskraft infolge Ueberan-
strengung für cbettsoviele Monate vexlierenkann, als die Kurdauer Wochen zählt. Hier
entsteht den Betriebsobmännern der DAF . ein
dankbares Betätigungsfeld , sowohl den Be¬
triebsführer als auch die abgoarveiteten Ge¬
folgschaftsmitglieder zu reger Antragstellung
zu ermuntern , um dadurch dem von der
Reichsregierung inS Auge gefaßten hohen
Ziele zum Durchbruch zu verhelfen.

An alle Beteiligten aber ergeht der drin¬
gende Appell , sich der Verantwortung für die
Erhaltung der Gesundheit der in der Heimat¬
front in schwerem Ringen eingesetzten Ar¬
beitskräfte bewußt zu sein und von der Er¬
wirkung einer kostenlosen Erholungskur reich¬
lich Gebrauch zu machen.

Aus dem kreis Karlsruhe
dl . Ettlingen . Die Ortsgruppe Ettlingen -

Ost hielt am Dienstagabend im „Ritter " einen
Zellensprechabenü ab . Zellenleiter
Kinzler berichtete unter anderem über Luft¬
schutzmaßnahmen, während Ortsgruppenleiter
Wenz über allgemeine Fragen aktueller Art

»zu den Parteigenossen sprach. — Heute 20 Uhr
versammeln sich in der Geschäftsstelle der NSÄ .die Sammler und Sammlerinnen des D e u t-
schen Roten Kreuzes der Ortsgruppe
Ettlingen - West zur Entgegennahme der Liften .Die Sammler und Sammlerinnen der Orts¬
gruppe Ost ' treten um die gleiche Zeit im Rat¬
haussaal an. — Im Union - Lichtspiel¬
haus läuft heute der Film „Eva" mit Musik
von Franz Lehör . Als Darsteller sind Magüa
Schneider, Adele Sandrock, Heinz Rühmann ,Hans Söhnker und Hans Moser zu erwähnen.

H. Spessart. Der Muttertag wurde mit einer
Feierstunde im Adlersaal begangen. Nach
einem Liedvortrag begrüßte Ortsgruppenletter
Oberbereichsleiter Bürgermeister Ochs die An¬
wesenden . Lieber und Vorträge leiteten öayn
zu der Rede des Pg . Brauchle über, nach dessen
Ausführungen sechs Müttern das Mütter¬
ehrenkreuz überreicht werden konnte . — Am
Sonntagabend fand im Gasthaus zur .Krone "
eine Mitgliederversammlung der
NSDAP , statt . — Das Bürgergabholz wurde
in unserer Gemeinde ausgegeben.

H . Leopoldshase » . Zu Ehren der Mütter
fand unter Mitwirkung von Hitler -Jugendund BDM . in der Festhalle eine Feier¬
stunde statt. In schlichten . Worten gedachte
Pg . Ullmann der deutschen Mutter : anschlie¬
ßend konnte Ortsgruppenleiter Pg . Karl Haus
an neun Mütter das Mütterehrenkreuz aus -
händigen.-

H. Mörsch. Im vollbesetzten und würdig ge¬
schmückten Festhallesaal sprach Ritterkreuzträ¬
ger ff -Oberscharführer Zingel zu Hitler -Ju¬
gend und BDM . Fanfaren leiteten den Bor¬
trag des Redners ein , der in spannenden Aus¬
führungen ein Bild deS Bolschewismus zeich,
nete , das er auS eigenem Erleben greifen
konnte . Seine sichere Siegesgewißheit packte
die Zuhörer in tiefster Seele . Herzlicher Bei¬
fall dankte dem Redner und mit ihm allen
unbekannten Helden. — Am Muttertag konnte
in einer eindrucksvollen Feier «, verschönt

durch Gedichte, Musik und Gesang , durch den
Ortsgruppenleiter im geschmückten Festhalle¬
saal an sieben Mütter das Mutterehrenkreuz
verliehen werden.

U. Weingarten . Obergefreiter TheodorMüller , Robert-Wagnerstraße 80, wurde mit
dem K. riegSverdienftkreuz 2. Klassemit Schwertern ausgezeichnet . — Ab sofortbis einschließlich 22. Mai wird daS Strom¬
geld für den Verbrauch im März und April
durch die Zahlstelle , Jöhlinger Straße 67, ein¬
gezogen.

0 . Wolfartsweier . In feierlicher Formwurde im festlich geschmückten Lindensaal die
Mütterehrung öurchgeführt . In ihrem
Mittelpunkt stand die Ansprache deS HoheitS -
trägerS Pg . Dollinger . Die geehrten Mütter
und die Kriegerfrauen erhielten von Frauen¬
schaft und BDM . schöne Blumensträuße.

8p. Hohenwettersbach. In einer Mutter¬
tagsfeier , die durch Vorträge und Lieder
umrahmt wurde, gedachte Ortsgruppenleitcr
und Bürgermeister Pg . Wacker der vielen Mü¬
hen und Sorgen einer Mutter . Jede Frau
erhielt nach der Ansprache einen Blumenstrauß
sowie einen Gutschein für eine Filmveranstal¬
tung.

2 . Berghanse« . Als Auftakt zum Mutter¬
tag fand am Samstagabend eine Feier im
schön geschmückten Bürgersaal statt . Pg . Bie-
ging begrüßte die Anwesenden und sprach über
die Bedeutung des Muttertages . Dabei dankte
«r den Müttern , die dem deutschen Volk wäh¬
rend des Krieges Kinder geschenkt , die Mann
und Sohn geopfert haben oder sich im Kriegs¬
einsatz bewähren. — Am Sonntag hielt die
Krtegerkameradschaft einen Appell ab,der gut besucht war . Nachdem die wichtigsten
Anordnungen der Reichskriegerftihrung be¬
kanntgegeben worden waren , übergab der Ka¬
meradschaftsführer dem Ortsgruppenleiter Pg.
Leonhardt die Kameradschaft zu treuen Händen.— Am Freitag findet um 21 Uhr im Bürger¬
saal eine Mitglieder - Bersammlung
der NSDAP , statt . An der Versammlung neh¬
men sämtliche Parteigenossen, Politischen Lei¬
ter , Helfer, Walter und Warte der Gliederun¬
gen teil. — Am Montag wurde» di« L o - z e t »
4 « ! für -a- Brennholz auSgegeben.

H. Mutschelbach. Am Sonntagnachmittag
fand im festlich mit Tannengrün und Blumen
geschmückten Saal de» Gasthauses ,LumLamm " im Rahmen einer Feierstunde
die Verleihung von 14 Mütterehrenkreuzen
an kinderreiche Mütter unserer Gemeinde statt .
Lieder , Gedichte und Vorträge leiteten die
schlichte Feier ein , in deren weiterem Verlaus
die Frauenschastsleiterin Pgn . Lang und
Ortsgruppenleiter Pg . Braun paffende Worte
sprachen.

H . Wössingen . Stabsfeldwebel ' Willi Huf.
nagel wurde mit dem Deutschen Kreuzin Gold und ff -Rottenführer Otto Bauer
mit dem E. K. 2. ausgezeichnet . — Landwirt
Karl Heinrich Bölzner beging gestern seinen80. Geburtstag .

W. Flehingeu . Im geschmückten Adlersaal
beging die NSDAP , die Feier des Mutter¬
tages . Hoheitsträger und Bürgermeister Pg.
Becker bezeichnet« in seiner Ansprache die Müt¬
ter als den Mittelpunkt des Leben» . Nach Mu¬
sik-, Lieb- und Gedichtvorträgen wurde einer
Mutter SaS goldene Mutterehrenkreuz verlie¬
hen. Die Mütter und Frauen der Gefallenenwurden mit Blumen geehrt.

T. Gölshanfe». Am Muttertag über¬
brachten die Mädel deS BDM . den Müttern
aller in diesem Krieg gefallenen oder vermiß¬
ten Söhne eine Blumenspende, um sich mit die¬
ser kleinen Gabe für daS große Opfer der
Mütter dankbar zu erweisen . — Die NS .-
Frauenschaft — Frauenwerk veranstaltete zum
Abschluß eines dreiwöchigen Säugltngs -
k u r s e S ein gemütliches Beisammensein.
Frau Zimmermann aus Karlsruhe , die den
Kurs geleitet hatte, durfte zum Schluß den
Dank aller Teilnehmerinnen entgegenneh¬
men . — Morgen kann Fra « Karoline Mayer
geborene Trette gesund und frisch ihren 75.
Geburtstag begehen .

I >. Gölshanfe«. Der Obergefreite Erwin
Voll wurde mit dem Kriegsverdienstkreuz
2. Klaffe mit Schwertern ausgezeichnet .

L. Ruit . Am Sonntag fand eine würdige
Muttertagsfeier im Schulsaal statt . Der
Vertreter des Ortsgruppenleiters wies nach
der Begrüßung auf die Bedeutung dieses
Tages hin und Pg . Leiser sprach bann über die
hohe» Aufgaben der deutschen Mutter in Krieg
und Frieden. Lied- und Gedichtvorträge um¬
rahmten die Feierstunde.

timschau am Sderrßein
Ablieferungsprämie für Tier

Karlsruhe . Die Landesbauernschaft teilt
mit : Die Frist für die Einreichung von Pra
mien-Anträgen für das am 30. 9. 1942 avge
laufene Eierwtrtschaftsjahr 1941/42 ist «am
einer Anordnung des Eierwirtschaftsvcrbande
Baden auf den 31 . 5. 1943 festgesetzt . Es » »'
nen also nur noch solche Anträge der Geflügel¬
halter berücksichtigt werden, welche bis zu« ,
genannten Termin beim Eierwirtschaftsver
band Baden, Karlsruhe oder der zustanbtgen
Eierkennzeichnungsstelle eingehen .

Tanberbischofsheim. (L e b e n s r e t t e r t «
102 . Lebensjahr gestorben ^ Kam
mann Julius Zubrob, der älteste Bewohne
der Stabt Tauberbischofsheim, ist im Alter von
101 Jahren und 4 Monaten gestorben . Er bemv
zeitlebens eine kerngesunde Natur und wa
bis vor kurzer Zeit auch geistig noch recht rea ^
In seiner Jugend hatte er sich mit großer Hl»
gäbe viel dem Schwimmsport gewidmet,
den 50er Jahren des vergangenen 3 a9t ? ,

"
derts konnte er einen des Schwimmens unku»
üigen Mann , der .in der Tauber von den vur
ten fortgertffen worden war , vor dem Tode v"
Ertriukens retten . Die Ereignisse vor 77 Jav
ren in der fränkischen Heimat, vor allem oa»
Gefecht bei Tauberbtschofsheim ft» 24. Ju "
1866, waren ihm bis zum Lebensende noch
bester Erinnerung . ' Der Verstorbene war fl**
lernter Wachszieher und hatte sich Jahrzehnte
hindurch diesem Beruf gewidmet . Er stano
überall im hohen Ansehen und gehörte viele
Jahre dem Gemeinderat seiner Vaterstadt au-
Mit seiner 88 Jahre alten Frau Anna Zubrod.
Witwe, war er 59 Jahre in zweiter Ehe ver
heiratet . , .

Heidelberg. (Seminar für Wirt «
fchaftstreuhanbwesen in Heide t -
berg .) An der Universität Heidelberg wurde
innerhalb des Betriebswirtschaftlichen J «B*
tuts ein Seminar für Wirtschaftstreuhano-
wesen errichtet und am Montag durch eine Er¬
öffnungssitzung mit programmatischen An¬
sprachen seiner Bestimmung übergeben.

Pforzheim. (Handwerkertagung,/ "
Pforzheim .) Die badischen und elsässisch*"
Obermeister der Innung der Blechner , 3 ®-
stallateurc. Kupferschmiede und Zent^ l-
heizungsbauer hielten in Pforzheim eine Ta¬
gung ab , die sich ausschließlich mit Berufs - uN"
Wirtschaftsfxagen , insbesondere mit Preisbil¬
dung und Preisstop, beschäftigte.

8. Münchweier. (Gefährliches SPi « ^Mehrere zehn - und elfjährige Buben wäre»
damit beschäftigt, mit Pulver , das einer von
zu Hause mitgebracht hatte, zu spielen . Am
einem stillen Sesjenihohlweg zündeten, sie es
an, und da es yicht gleich die erwartete Wec¬
kung zeigte , beugten sich drei der Jungen über
das Pulverhäuflein , um zu ergründen . - -
Plötzlich ging das Pulver in einer große»
Flamme auf und verursachte Brandwunden »»
Gesicht , am Hals und an den Händen. Schwarz
verbrannt eilten die Buben nach Hause «no
verfuchten , das Gesicht mit Wasser abzuwasche»'
was ihren Zustand nur noch verschlimmerte

Freiburg . (8 50jährige8 Schwär »/
w a l d d o r f.) Das in der Nähe des Schlum*
sees 900 Meter über dem Meeresspiegel ge¬
legene , als Luftkurort bekannte Schwarzwaw '
öorf Grafenhausen, zu dem auch die Badisch -
Staatsbrauerei Rothaus gehört, wirb vor 8ov
Jahren urkundlich erstmals genannt. Ehe
1609 an St . Blasien kam» gehörte eS den Pap'
p «nheim, den Lupfen , dem Kanton Schaffhause»
und in früher Zeit dem Grafen von Nellenburg
im Hegau . 1622 wurde ein großer Teil des
Ortes , der «inst als Marktflecken eine Rolle
spielte , zerstört. 1805 fiel Grafenhausen
Württemberg, 1806 an Baden.

Konstanz . (Vorsicht bei Vertilgungvon Ungeziefer .) Im Wollmatinge»
Ried bei Konstanz , eine weite mit Schilf bk- -
standene Fläche am Rhein entlang, ging ei«
Landwirt , dem sein Vieh beunruhigenden UN-
geziefer mit einem stark rauchenden Feuer »»
Leibe . Plötzlich entstand in der Nähe ei«
Schilfbrand. Schüler der Nationalpolitischen
Erziehungsanstalt Reichenau und die Feuer-
wehr von Konstanz bekämpften erfolgreich » *»
Brand , der wahrscheinlich durch Funkenbildungdes Feuers entstanden ist, mit dem der La«» '
wirt bas Ungeziefer bekämpfte .

Heiligenstei « ( Elf ) . (Eine 9 6jährige -1
Gesund und rüstig konnte am Montag. Fr «"
Maria Fritsch geb. Nebinger von hier ihre«
96. Geburtstag feiern. Die Greisin versieht «0®
ihren eigenen Haushalt und geht jede Wo® '
nach dem nächstgrößeren Ort Barr , um bor»
ihre Einkäufe zu besorgen .

Scherrweiler (Nadel verschluckt .) D"
13j8hrige Irene Meyer verschluckte eine NaA»
die sie unvorstchtigerwerse im Mund hielt. 3®'
Spital konnte die Nadel entfernt werden. ,Speyer . (Jugendliche RohlingsEinige halbwüchsige Jungen hatten **2
Speyerer Wald in einer Schonung ein R *-
aufgestöbert . Sie veranstalteten eine richng. ,
gehende Hetzjagd auf das Tier , das schließl »*
an einem Zaun hängenblieb und sich nicht
befreien konnte . Die herbeilaufenüen Jungk"
schlugen dann auf das Tier ein , bis es tot tone-
Gegen die Rohlinge wurde Strafantrag gestellt

Jetzt auch Eeschenkpostsparkarte
Um einem mehrfach aufgetretenen Bedürfnis

zu entsprechen , wird neben der PostsparkaN
die Geschenkpostsparkarte eingefüvA
Die Geschenkpostsparkarte wirb von den Aew
tern und Amtsstellen des Postsparkaffendienstes
unentgeltlich abgegeben . Bor jeder Ausgaoe
einer Geschenkpostsparkarte gibt der Beaws
auf der Vorderseite der Geschenkpostsparkaki
Vor- und Zuname, Beruf , Wohnort und Woo
nung desjenigen an , dem sie als Geschenk »"
gewendet werden soll. Die Geschenkpostsparka/,
ten können mit . Postwertzeichen beliebigk
Werte im Gesamtbetrag von 3 bis 100 R^

'
beklebt werden. Sondermarken werde »
zum Freimachungswert angerechnet . Der » r
trag kann auch ganz oder teilweise mit P »«
freistempler oder Absenderfreistempler « «»s»
stempelt werden. Der Gesamtbetrag »tufl
auf volle Reichsmark lauten . Es ist nicht r
forderlich , daß sämtliche Felder der GeschO
postsparkarte mit Postwertzeichen beklebt st"- '
Die Geschenkpostsparkarte wird als Einlaßentgegengenommen, wenn «in Betrag vonw »»
bestens 8 RM . in Postwertzeichen verklebt ooc
freigestempelt ist.

Rheinwasserstände vom 19. Mai
Konstanz 342 ( ->- 1) , Rheinfelben 239 (+ " '

Breisach 201 (+ 5) ,- Kehl 268 (+ 5) , Straßbll "
255 (+ 5) , Karlsruhe -Maxau 896 (+ 5) , Ma«"
heim 266 (+ 5) , Caub 158 (- 1).
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Kamerad Weitblick
Von Steffen Stargg

bürgerlicher Name war eigentlich
aiib . . Huber , aber unter öem kannte ihn

la -Schreiber öer Kompanie fast
Das tat der Tatsache keinen Ab-
tx mächtig stolz auf feinen Spitz¬

ten war .
der ersten Stunde des Beisammenseins

j. ß“Jt Weitblick den Rekruten als der Jn -
s» , , lf kommißmäßiger Schlauheit , militäri »
Utth

^ ^ echnung und soldatischer Erhabenheit .wenn die anderen so oder so vermuteten ,
lei» Ormh Florian Huber mit Ueberzeugnng

Ansicht aus . Und er setzte hinzu : „Mensch,
^ eitbljch' "MUßt Du beim Kommiß haben ,

wurde Florian Huber von den Käme-
ehe sie seinen bürgerlichen Namen"Usten. Weitblick getauft .

IxAwmer wieder gab es von Weitblick zu
Gleich beim Uniformempfang begann'-Menschenskinder ", sagte er , „Weitblick

<$ r haben ! Es braucht nicht öer erst'
vag- Rock zu sein und die erstbeste Hose zu

Freilich , die nächsten paar Wochen
»^ wen wir ja aus der Kaserne nicht heraus .

könnte manchen verleiten , mit einer Kluft
ttr

'
d? Dualität zufrieden zu sein. Aber spä -
« >nber,,späterl - Wenn der Ausgang da ist
draußen die Mädchen promenieren , da

wd mancher seinen Kurzblick sehr bereuen !"
v^ der Weitblick meinte , wenn einer seinen
U " ettenrest achtlos wegwarf : „Wo bleibt
»„. Weitblick, Mensch! Heute tust du wie ein
^ akfabrikbesitzer. und übermorgen bückst du

dich schon nach ein paar Kastanienblättern !
Aufheben , Menschenskind , Zigarettenpapier
kaufen und in öer Not drehen . Weitblick !"

Dann kam der Unterricht . Weitblick wurde
bei den Wiederholungen vom Unteroffizier
nie gefragt , weil der wußte , daß Weitblick um
keine Antwort verlegen und immer bestens im
Bilde war .

Und was "
, fragte der Unteroffizier in die

Runde , „was tut man wohl zuerst , wenn man
ein Gewehr reinigt ?"

Die Runde schwieg . Alles sah hilfeheischend
zu Weitblick hinüber .

Diesmal wollte öer Unteroffizier eine Aus¬
nahme machen.

„Was tun Sie zuerst , wenn Sie das Gepehr
reinigen ?" wandte er sich an Weitblick.

„Ich sehe zuerst nach der Nummer !" kam die
überzeugte Antwort .

„Warum denn nach der Nummer ?" fragte
öer Unteroffizier erstaunt .

Da lächelte der Gefragte . „Weitblick !" sagte
er , „nichts , als Weitblick ! Ich sehe mir zuerst
die Nummer an , damit ich wirklich mein ei¬
genes und nicht etwa das Gewehr eines an¬
deren reinige !"

Die Rieseneisenbahn der Zukunft
Ein geradezu phantastisch wirkendes Bild

von der Zukunft der Eisenbahn entwirft eine
italienische Zeitschrift . Die Spurweite der
Schienen , die feit dem Jahre 1823 in einer
Breite von 1438 Millimeter festgehalten wor¬
ben ist , könnte danach auf 4 Meter gebracht
werden , und damit würde die Eisenbahn eine
technische Entwicklung erfahren , wie man sie
sich heute kaum vorstellen kann . Ueber die
Möglichkeit der Ausführung eines solchen

Planes haben die Sachverständigen erklärt ,
daß der Bau von Lokomotipcn bis zu 24 000
PS . durchaus durchführbar ist , und zwar um
so mehr , als die große Spurweite der Schie¬
nen den Bau von Lokomotiven ermöglicht , die
8 Meter breit sind . Es werden elektrische Ma¬
schinen sein mit 2 Führerständen , zwei drei¬
achsigen Drehgestellen , von denen das eine
vordere und das Hintere 14 bis 18 Treibräder
haben werden .

Diese Lokomotiven werden Personenwagen
von 40 bis 60 Meter Länge ziehen . Ein der¬
artiger Zugkoloß , der für die Durchquerung
von Kontinenten gedacht ist , wird eine Gesamt¬
länge von über 800 Meter haben , und es wer¬
ben Bahnhöfe für ihn gebaut werden müffen,die wenigstens einen Kilometer lang sind . Die
Aufnahmefähigkeit jedes Zuges soll nach dem
Plan neun mal größer sein als die des heu¬
tigen , so daß man damit den Platzmangel , der
jetzt überall in den Zügen herrscht , beseitigen
könnte.

' Das Geschenk
Tünnes trifft den Schäl auf einem schönen

neuen Rade , gar einem Damenrabe , und
fragte den Schäl , woher er denn das Rad habe .

„Ja , Tünnes "
, sagt Schäl , „bat het mir die

Marie jeschenkt."
„Worüm het die dir dat dann jeschenkt ?"
„Ja , ich Han se neulich jetroffe , wie se ufm

Rad jesahre kam. Da is se abjestieje , un et
wor so schien Wetter , un mer sinn zesamme in
d 'r Wald jejange un em Wald , da Hamm mer
et Schmuse ansefange , un wi ich

'r e Bützche >
jejebe Han , do sät se : .Schäl , du kannst' r nemme
wat de wells !" Und da Hann ich m'r dat Rad
senomme !"

Wie wurde Washington die Hauptstadt von USA .?
Eine Geldfrage gab die Entacheidung

Gewöhnlich verdanken die großen Städte
ihre Entstehung der Tatsache, daß ein Ort aus
vielerlei Gründen geographischer Natur be¬
sonders geeignet war . Wasserläufe oder das
Zusammenstößen großer Verkehrsstraßen in
Gegenden , die reich an Naturschätzen sind oder
einen blühenden Handel ermöglichen , sind die
Stellen , die genügende Anziehungskraft zur
Schaffung großer städtischer Mittelpunkte bie¬
ten . Der Fall Washingtons , der Bundes¬
hauptstadt der Vereinigten Staaten , liegt da¬
gegen ganz anders und ist sehr seltsam.

Am 4. Juli 1789 hörten die Abgeordneten
des amerikanischen Bundes , der vor wenigen
Jahren seinen Unabhängigkeitskrieg gegen dis
Engländer siegreich beendet hatte , eine lange
Rede des Schatzsekretärs Alexander Hamilton
über die Errichtung einer Bunbeszentralbank
an . Die Rede dauerte schon mehrere Stunden ,
und die Volksvertreter , meistens frühere Sol¬
daten , einfache Bauern und mittelmäßige
Rechtsanwälte ober Aerzte aus der Provinz ,
schlummerten sanft vor sich hin . Plötzlich
wurde die Ruhe öer Versammlung gestört
durch den Vertreter von Virginia , der zur
Rednertribüne stürzte und einen heftigen An¬
griff gegen den Plan der Zentralbank eröff -
nete , indem er behauptete , baß die Errichtung
einer solchen die freien Unternehmungen der
Bundesstaaten schwer beeinträchtigen würde .
Hamilton war zuerst ganz aus dem Konzept
gebracht , aber bann hatte er einen Einfall .

„Und wenn die Staatsbank in Virginia er¬
richtet würde ?" sagte er .

„Sie kann doch nur ihren Sitz in der Haupt¬
stadt haben !" antwortete der Abgeprbnete .

„Aber wenn die Hauptstadt "
, fuhr der

Staatssekretär fort , „nach Virginia verlegt
würde ?"

Nun war der Redner der Opposition an der
Reihe , verwirrt zu sein, und er wußte nichts
weiter zu sagen . Aber damit hatte Hamilton
auch die Stimme seines Gegners gewonnen .
Und so kam es , daß ein kleiner Ort , den fast
niemand kannte , an den Ufern des Potomac
als Sitz der Regierung ausersehen wurde .
In ber/Erinnerung an den ersten Präsidenten
der Vereinigten Staaten wurde ihm der
Name Washington gegeben. 8 .

Was bringt der Rundfunk ?
« etihstiroflramm :

12.W— 12.4S : Der Bericht Lage.
15.00—16.00: „Aus einer kleinen ©** *• (Unter .

balÖMTftältWlfll ) .
16.00—17 .00 : Operettenmelevien.
17.15—18.30 : Musik zur trotten Laim«.
18.30- 19.00 : Der Zeitspiegel .
19.15—19 .30 : Frontberichte .
19.45- 20.00 : CUrf Takle : Zum 400 . D-deStag von

Nikolaus KopernikuS.20.15—21 .00: Richard Ttraub-gonzert.
21 .00—22 .00 : Aus Verdis „Risoletto".

Deutfchlandsender :
17.15—18.30 : Beechoven , Frankenstetn , Blehbe ». a.
20 .15—21.00 : Vertraute Klänge .
21 .00—22 .00 : Tänzerische Weisen.

^ hrnlllen - Anzeigen
*& LLten
\

'£ * rrHejderoK Kirsten ist »m 13.
m ,

*1 zur Welt gekommen. Dies zeigen
Dr

’ Sehober , z. Z . Privatklinik
Schmidt , Hildapromenade , Hnro

Mondstr . 5, Khe .
!. 5. 43. Die OeWt ihres

iJS ** zeigen hocherfreut an : Thea
StaSu . .* Leb . Schubert , Braunschweig ,
hkJkhck 5, Ludwig Briiderle , jj -Ob .-
r ^ prführer in ein . Panzer -Qren .-Rgt .,

y ^ iL**̂ Osten , B.-Baden , Eichwaldstr . 8
L ietlinde Annemarie , unser Kriegs -

am 15.Mai zu unserer großen
Hs»i *ugekommen . Frau Annemarie
Khe n *e,b * Killian , u . Dr . A . Hugle ,

tei ^ DurUch , Riftnertstr . 42.
ZsnÖTo u n X e n
hri .w,0“ e grüßen : Banal Kraft , Wein-
MrU * . WObg .) , Hernuns HaBIcr ,
V,„lruhe , Sophienstr. 22, z. Z . im

Jg5 !2 ^ Mail943 ._ _
(4 . ' [erlobimg geben bekannt : Mathilde
tfr . ,er> Kornwestheim/Wttbg ., Moltke-
O,^ *» Obgelr . Otto Eibel, z. Z . im

j>—5 *» Khe . , Nebeniuwtr . 41 , Mai 1943.
äh tun 1 1 n

Mlfian I tMw lASnltan U . «43n

i
Uffz ., Josefine Martin

Vermählte . Breiten , 19.5.43 .

Wir wurden kriegsgatraut : Heimat Ber -
ning , Oberleutn ., Margarete Berning
geb . Roth . Kehl a . Rb . Dettenheim
— Liedolsheim .

Ihre Krlegstrauung geben bekannt : Ob .-
Oefr . Hugo Burckhart u. Frau Isabella
geb . Rottenkolber . Khe .. Wolfartsweie -
rer Str . 5, B .-Baden , Kapellmattstr . 55.
Trauung heute Donnerstag , 20 . 5. 43 ,
11.30 Uhr , in B .-Baden , Bernhardusk .

Ihre Vermählung geben bekannt : Albert
Neff , z . Z . Wehrm ., Margarete Neff
geb . Pohl , Karlsruhe , Hirtenweg 36 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Oberführer Willi Bock , z . Z . in einem
Pz .-Gren .-Rgt ., Fra « Trudel geb . Gert -
ler . Rastatt , Berlin , 20 . Mai 1943.

Danksagungen
Für die Glückwünsche u. Geschenke an -

läßlich unserer Vermahlung sagen wir
herzi . Dank . Jakob Soiluer u . Frau Ur -
«ulageb . Estelmann . Khe ., Mai 1943.

Da es mir nicht möglich ist , allen , die
mich zu meinem 75. Geburtstage er¬
freuten u. ehrten , meinen Dank schrift¬
lich abzustatten , muß ich bitten , meinen
Dankesgruß entgegenzunehmen . Karo -
line Eilbert . Herrenatb , 11. Mai 1943.

Herzlichen Dank allen Freunden u . Be¬
kannten , welche uns zur goldenen Hoch¬
zeit so viele Geschenke u . Glückwün¬
sche überreichten . Heiarieh Flahrer and
Frau Elise . Khe . , Zirkel 19.

Unsagbar hart und schwer
tfaf uns die schmerzl . Nach -

tzy zieht von dem Heldentode
einzigen , ianigst geliebten

Q .n®s und Bruders , Schwagers und* ***• » Gefreiter

, Otto Rittershofer
* Sjft£.r der Ostmedaille , des West -
StiJ£h?enz * u . des siÄL Infäöfefie -

im Alter von 29V* Jahr ,
llitiensees . Schwer ver -

25 y *’ erlag er in der Nacht zum
f»

’
t PrN 1943 seinen Verletzungen5 > Feldlazarett .

y
*, nih . i Gartenstr . 8 , 13. Mal 43.

i« tiefer Trauer : Die Eltern :
pj

*« Rittershofer , Schreiner und
Emma geb . Kümmle ; die

h?kĈ wister : Hedwig und Er * a ,
Anverwandten .

Tief erschüttert erhielten wir
JHI die traurige Nachricht , daß

mein 1b., braver Mann , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Wilhelm Bertsch
Obgefr . , im Alter von 31 J . in den
Kämpfen bei Noworoasijsk sein Le¬
ben für seine 1b. Heimat gegeben
hat . Er ruht auf einem Heldenfried¬
hof im Osten .
Karlsruhe , Hirschstr . 59, 18. 5. 43 .

In tiefer Trauer : Frau Emilie
Bertsch geb . Rieder ; Farn . Emil
Rieder , Weinheim a . d . Bergstr . ;
Elise Schilling geb . Bertsch ; Max
Schilling » z . Z . i . Felde , n. Anv .

Hl ^ ir erhielten die unfaßbare ,•chtnerzliche Nachricht , daß
« ein innigstgeliebter Mann ,

* ein iu weiter u . letzter Sohn ,
hM Schwiegersohn , Schwager

Gnkeel

Oskar Folz
Inl et ' einem Inf .-Rgt ., Inh . des
i ^ turinabz . , Ostmed . , Verwund .-
vujr*_y * Krimachild , im blüh . Alter
*en vT J * *m Osten bei den schwe -

Jämpfen am Kuban -Brückenkopf' schwer verwundetApril
am
Vaterland den Heldentod
äm .22. April für Führer ,

•Urb .
fc *™11*. Kalaeralle * 115, M .“”' r : Bachetr . 67.

i^ agb . Schmerz : Fran Martha
kok Feo . Mößner ; die Eltern : Ja -
b*? v 0*1 Frau Karoline Möß -

Kaiserallee 115 ; Klara Füt -
Zähringerstr . 44 ; Else Lug -

Ki L . » Bachstr . 69 ; Obgefreit ,
«liif* Mößner , z . Z . im Osten , n .

2> Anverwandten .
30. 5. 43 , nachm . Vi5

^ * der Markutkirche .

« Statt ein . frohen Wiedersehens
erreichte uns die schmerzliche
Nachricht , daß unser jüngster

Sohn , Bruder , Schwager u. Onkel
Albert Emil Nagel

Gefr . in ein . Ln .-Regt ., Inh . des
Westwall -Ehrenz . u . a . Rum . Tap -
ferkeitsord . , im Alter v. 20 4̂ J .
den Heldentod starb . Er folgte 16
Mon . später seinem Bruder Karl .
Auf dem Heldenfriedhof in Charkow
wurde er von »?inen Kameraden
beigesetzt .
Lfctkenheim , 17. Mai 1943.

In stiller Trauer : Wilhelm Nagel
und Frau Luise geb . Heuser ; Emil
Becker und Frau Luise geb . Na»

fei ; Ludwig Langendörler und
ran Auguste geb . Nagel , Wein¬

garten ; Familie Wilhelm Nagel ;
Helmut Zimmermann u. Frau Sofie

feb. Nagel ; Ofw. Theo Nagel a.
rau u . Kind , Hollerbrunn ; Albert

Brandt u . Frau Emma geb . Nagel .
Stolzenhagen ; Else Stöber und
alle Anverwandten .

Trauerfeier am 23. Mai 1943 in
Linkenheim .

mg Tief erschüttert u. unfaßbar
erhielten wir die schmerzlicheN*chricht , daß uns . lb . Sohn ,

tzurj Bruder , unser Id. Enkel

U,
p9 - Arthur StfiBer

u . Beobachter in einem
fcrth . ^^ kwader , Führer des Flie -
^L ^ nnes Karlsruhe u. Geschäftsf .
den 109, im Alter von 20 J .
Wtifi . fand . Für Führer u .
Ayf .

*Dl® gab er sein junges Lehen .
Mben -l Heldenfriedhof im Westen
1*0 d u ie *ne Kameraden zur letz -
^ uhe gebettet .

j
#nil ie-I*üppn rrt 20. Mai 1943.

lJ . ^ ler Trauer : Franz Stößer a .
b -,,5 Fr ,*da geb . Kornmfiller ; sein
K !U er Erwin ; Großvat . Friedrich
SiÄ*? m^ ^ er * Großmutter Rosa ’

hj ,
®er ; Ott ! Haller u . alle Verw .

V. 5. ^
" EHeier findet am Sonntag ,

^ enua;«V »t vorm . 10 Uhr , im evang .
&«r 2

ehaua in IGie .-RÜppurr statt .
109 verliert ln Stammt .

5* r»£ ? vur Stößer einen guten Ka -
Vj r und Gefolgschaftsmitglied .
Am, j rd«n ihm stets ein ehrendes- mten bewahren . '

| B | des erhofften Wiederse -
erhielt , wir die schmerz -
Nachricht , daß unser lb .

. bohn , Bruder , Enkel u .» mem lb . Bräutigam

iH, Fritz Ratzel
. Qruppenführer in e . Ge -

Oe,
‘

f/ ®ni«rbatl . , Inh . des EK . 2 ,
}2. a ju Verwundetenabz ., am

ii», v . ‘ den schweren Kämp -
Jpn 2, Kubanbrückenkopf im Alter
*Qr »ein hoffnungsvoll . Leben
ll B( ,

® Vaterland gegeben hat .
h r \m' 18: Mai l^ 3-

Schmerz : Die Eltern :
Rebi Ĉ Setzei u. Frau Frieda
Wai«*J*(*rau * : Brüder : fJ -Sturm .
Hto ,

e,
D 8 «*« 1. z. Z . I. Urlaub ;

V| t|_ Karl Ratzel ; Groö -
v Wi, Jahraus ; Braut Hed -

u . alle Anverw .S^— t 23 . 5., 14.30 U.

Nach langem Warten ist es uns ver -
gönnt , unsere lb . Tochter

Brigitte
die ttns am 6 . Juni 1942 durch ein :
tragischen Unglücksfall entrissen
wurde , zur letzten Ruhe zu geleiten .
Karlsruhe , 19. Mai 1943.
Kaiserallee ' 15, III ,

Familie Albert Printz .
Feuerbestattung am 21. Mai 1913,
11 Uhr , im Krematorium .

Nach einem arbeitsreich . Leben u .
nach schwerem Leiden verschied am
Dienstag abend •Vtß Uhr mein lb .
Mann , jmser stets treusorg . Vater ,
Bruder , Schwager , Onkel

Karl Boos
Metzgermeister , im 56. Lebensjahr .
Rastatt , Kriegsstr . 4 , 19. Mai »1943.

Die trauernd . Hinterblieb . : Kitt¬
chen Boos geb . Heinz n. Kinder
Heribert , z , Z . i. Osten , Trudel ,
Berthold u. alle Verwandten .

Die Beerdigung findet in aller Stille
statt . Von Beileidsbesuchen bittet
man Abstand zu nehmen .

Unerwartet verschied nach langer
Krankheit im Alter von 67 Jahren
unsere lb . Mutter , Schwiegermutter ,Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Anastasia FQtterer
geb . Ehleifer , im Krankenh . Rastatt .
Gaggenau , 18. Mai 1943.

In tiefer Trauer : Uffz . Anton Fflt -
terer , z . Z . i . Felde ; Frau Luise
Fütterer geb . Haasmann ; Adolf
Fütterer ; Frau Rosa Fütterer geb .
Götzmann u . Kinder nebst allen
Anverwandte ! .

Beerdigung : Donnerstag , 20 . 5. 43,18.30 Uhr , vom Waldfriedhof ans .

Für die aufr . Anteilnahme an dem
schwer . Verlust durch den Tod mein ,
guten Mannes Kurt Duntz sage ich
allen innigsten Dank . Ein herzi .
Vergelts Gott den hilfsber . Schwe¬
stern v . Theresienhaus u. H . Kaplan
Weiss f. s . trostr . Krankenbesuche .

Fraa Maria Duntz geb . Acker m.
Kindern und Angehörigen .

Karlsruhe , Kroneostr . 50 , 18. 8. 43.

Mein innigstgeliebter Mann , unser
gt . Vater , Bruder , Schwag . u . Onkel

Pg . Wilhelm Schneider
Verw . der Thermalkuranstalten , ent¬
schlief nach lang . , schweren , mit
großer Geduld ertragenen Leiden
unerwartet rasch .
B .-Baden , 18. Mai 1943.

In tiefer Trauer : Frau Marts
Schneider geb . Kurzius ; Uffz .
Hans Schneider , z . Z . i . Felde ;iJ-Uscha. Werner Schneider, z . Z.
im Felde .

Beerdigung : Samstag , 14.30 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus .
Von Beileidsbesuchen bitte absehen .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
verschied gestern abend . meine lb .
Frau u . treubesogte Mutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante , Frau

Anna Müller
geb . Burk &rt , wohlvorbereitet , im
Alter von 54 Jahren .
Bühl , Baden , 18. Mai 1943.

In tiefer Trauer : Emil Müller ».
Tochter Gretel u . Anverwandte .

Beerdigung Donnerstag nachm . SU .
v. Trauerhaus , Bühlertalstr . 4 , aus .

Am Morgen des 18. Mai wurde
nach ein . arbeitsreichen Leben mein
innigstgeliebter Mann , mein lieber ,
treubesorgter Vater , Sohn , Bruder .
Schwager , Schwiegersohn u . Onkel

Reinhard Reich
Zeichenlehrer , Kriegsteilnehmer des
Weltkriegs 14/18 Inh . d . EK . I 11.
II . , silb . Verw .-Abz . u . versch . and .
Ausz ., im Alter von 59 Jahren von
seiner schweren Krankheit erlöst .
Slnsheim/Elsenz , Villa Dick . ,
Trauerhaus : Khe .» Wilhebnatr . 72.

In tiefem Schmerz : Mina Reich
geb . Binkele ; Edgar Reich , cand .
raed ., z. Z . Wehrmacht ; Mina
Binkele Wwe .

Trauerfeier : 22. Mai , um 11.30 Uhr
in Karlsruhe .

Nach läng . Leiden verschied , wohl¬
vorbereitet , heute vormittag m . lb .
guter Mann » unser treubesorgter Va¬
ter , Großvater , Schwiegervat ., Bru¬
der und Onkel

Franz Josef HOrth
im Alter von 72V» Jahren .
Altschweier , 19. Mai 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Fraa Stefanie Hörth geb .
Keller nebst Angehörigen .

Beerdig . : Freitag vorm . 9.30 Uhr
vom 1 rauerhaus aus .

Nach kurzer Krankheit verstarb un¬
erwartet am 17. Mai im Atter von
55 Jahren meine lb . Frau , unsere
treusorg . Mutter , Schwester u. Tante

Magdalena Waag
geb . Keck .

Rheinbischofshein » 18. Mai 1943.
In tief . Trauer : Friedrich Waag IV,Lokführ . ; Kinder : Friedrich , cmil
u. Luise a . Anverwandte .

Beerdig . : Donnerstag , 20 . 5. , 15 Uhr

Statt Karten t Für die viel . Beweise
herzi . Teilnahme beim Heimgänge
mein . lb . Mannes , Vaters u . Bru¬
ders Josef Klaus , Uhrmachermei¬
ster , sprechen wir allen unseren
herzlichen Dank aus . (33608)

Die trauernden Hinterbliebenen :
Mathilde Klaas Wwe .

Karlsruhe , lf . Mai 1943.

Für die uns anl . des Heldentodes m.
lb . Mannes , uns . lb . Sohnes Anton
Fundei erwiesene Teilnahme danken
wir herzlich .

Für alle Angehörigen :
Fr . Gertrud Fandel .

Karlsruhe , Lachnerstr . 28.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme b . Heimg . uns . lieb .
Entschlaf . Aana Weiß geb . Bauer ,
sowie f. d . schönen Kran ; - und
Blumenspend . u. für das letzte Ge -
leit zur Ruhestätte , sagen wir allen
herzlichen Dank . (33283)

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 17. Mai 1943.

FJlr die vielen Beweise herzi . Teil¬
nahme , für die Kranz - u. Blumen¬
spend . , den guten Nachruf des Forst¬
amtes II durch Herrn Forstrat an¬
läßlich d > Todes meines lb . Sohnes ,
unseres unvergeßl . Bruders , Schwa¬
gers u . Onkels Oskar Rockenbrod
sagen wir all . ein herzi . Verg . Gott .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Theres . Ruckenbrod Ww *^ Forbach

Statt Karten t Für die viel . Beweise
herzi . Teilnahme b . d . schwer . Ver¬
luste durch den allzufrüh . Tod mein ,
lb . Mannes , uns . gt . Vaters , Groß¬
vaters , Schwiegervaters , Bruders ,
Schwagers u. Onkels Ludwig Oet -
tinger , Bäckermeister , sow . für die
schön . Kranz - u. Blumensp . u . Be-
gleitg . zur letzten Ruhestätte , dank ,
wir all . v . Herzen . Bes . Dank Hm .
Oberm . d . Bäckerinnung B.-Baden —
Rastatt , dem B&ckerm .-Gesangverein
„ Harmonie “ , d . Kriegerv . B.-Oos
u. dem Gesangverein . Oostal .

In tiefem Leid : Lina Oettinger s .
Kinder .

Baden-Ooa, 18. Mai 1943.

Für die anläßl . des Hinscheidens
meines lb . Mannes , Reichsbahnober¬
sekretär Karl Weiss erwies . Anteil¬
nahme sage ich hiermit alle ^ mein ,
herzi . Dank . Besond . Dank H. Pfr .
Benrath für die trostr . Worte , so¬
wie all denen , die ihm währ . sein .
Krankheit Liebes erwiesen haben .
Ebenso besten Dank auch seinen
Arbeitskameraden f. d . ehr . Nachruf .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fran Christine Weiss ,
geborene Bernhardy .

Karlsruhe , Yorckstr . 27 , 17. 5. 43 .

Statt Karten ! All denen , die uns in
dem großen Leid beim Hinscheiden
meiner lb ., unvergeßl . Frau , meiner
herzensgt . Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter Schwester , Schwägerin
u . Tante Karoline Helnold in aufr .
Anteiln . z . Seite standen , sag . wir
uns . herzi . Dank . Bes . Dank f. die
Überaus groß . Kranz - u . Blumensp .
sowie H. Stadtpfr . Hauß , den beid .
Schwestern Sofie und Emma .

Die trauernd . Hinterbl . : Wilhelm
Heinold , Oberrangiermeister i.R.,
u . alle Angehörigen .

Khe .» Rüppurrer Str . 78 , 18. 5. 43.

Statt Karten ! Für die vielen wohl¬
tuenden Beweise aufr . u . inniger
Teilnahme an dem Heldentode m.
lb . Mannes , uns . gut . lb . Vaters ,
Sohnes , Schwag ., Onkels u . Neffen ,
Sonderführ . (O ) Alois Straub , sage
ich allen meinen herzi . Dank .

In tiefem Schmerz : Frau Frieda
Straub u. Kinder nebst Anverw .

Rastatt . Poststr . 8 , 17. Mai 1943.

Für die viel . Beweise aufricht . Teil¬
nahme bei d . raschen Tode meines
lb . Mannes u . gut . Vaters Ludwig
Bauer spreche ich meinen herzlich .
Dank aus . Bes . Dank d. Stadtkap . ,
dem Gesangv . , dem VfB.» d . Schul¬
kameraden , d . Arbeitskameraden , d.
Fa . Daimler -Benz für die Kranz - u .
Blumenspenden .

In tiefer Trimer : Theresia Bauer
geb . Stösser /

Gaggenau , Al .-Deglerstr . 17, 18.5.43

Allen , die mir beim Heimgang mein ,
so heißgeliebten Mannes , des guten
Vaters seines Kindes , Gefr . Nikolaus
Gärtner , in herzi . Teilnahme bei -
stand ., sowie für die Kranz - und
Blumensp ., spreche ich hiermit mein ,
innigst . Dank aus . Bes . Dank der
Ortsgr . d . NSDAP . , d . Militarver . ,
der Abordn , der Wehrmacht für die
Kranzniederl . u . Herrn Pfr . Weber
für seine tröstenden Worte .

Elisabeth Gärtner n. Kind Hans .
Gernsbach , 17. Mai 1943.

Statt Karten . Anläßl . des Todes m.
lb . Frau , unserer Tochter u . Schwe¬
ster , Frau Gisela Pfaff t sind uns
viele Beweise innigster Anteiln . z.
Ausdruck gebracht worden . Hierfür
danken wir herzi . Bes . danken wir
der Gefolgschaft der Fa . Wilhelm
Bohnert KO ., der Bereitschaftsf . des
DRK . , den DRK .-Helferinnen u . den
Schulkameraden . Dank all denen ,
die durch die schönen Blumen - u .
Kraozsp . uns . lb . Gisela gedacht
u . sie z . letzt . Ruhest , begl . haben .

Hubert Pfatf u . Angehörige .
Ottenhöfen / Schwarrw ., Mai 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
inniger Teilnahme sowie für die
schönen Kranz - u. Blumensp . beim
Heimgang m. lb . Gatten u. herzens¬
guten Vaters sprechen wir allen
uns . tiefempf . Dank aus . Ganz be¬
sond . Dank dem Hoheitsträger der
Partei , H . Stadtpfr . Brandl , H . Mu -
sikdir . Schäfer , dem Männerchor d.
Bäckerinng . , H . Oberm . Bacher , H .
Huse v. 170er -Verein , H . Kiesler v.
d . Sporty . , die dem lb . Freund u.
Kam . die letzte Ehre erw . haben .

Frieda Gantter geb . Vinnai and
Anverwandte .

B.-Baden , 18. Mai 1943.

Allen , die uns anläßlich des Hel¬
dentodes uns . unvergeßl . Karl Fritz
Motz ihre Anteilnahme bezeugten
u. uns Trost spend . , sprechen wir
unseren aufrichtigsten Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Rotel Motz geb . Müller .

Trauerfeier am 23. Mai 1943, un
16 Uhr in der Friedenskirche .
Kehl , Hildebrandstr . 5 , 30. 5. 1943.

Für die vielen Beweise herzi . Teil¬
nahme beim Heimgang meines lb .
Mannes , uns . gt . Vaters , Schwieger¬
vaters u . Großvaters , sowie die
schönen Kranz - u. Blumensp . u . al¬
len denen , die ihm das letzte Geleit
gaben , danken wir herzlich .

Die trauernden Hinterbl . : Frau
Mathilde Wiedenier Wwe . u . Ang .

Appenweier , 18. Mai 1943.

Für die viel . Beweise herzi . An¬
teilnahme u . für die schön . Kranz¬
spende , die uns beim Heimg . mein ,
lb . Mannes , uns . gt . Vaters , Schwie¬
gervat . , Großvat .. Bruders , Schwa -

fers und Onkels Karl Briiderle,
chneidermstr . , zuteil wurden , herzi .

Dank . Bes . Dank d . H . Geistl . , der
Krankenschwester , d . Kriegerkame¬
radschaft u. d . Kameraden d . ehern .
Leib -Oren .-Regt . 109, sowie allen ,die ihm das letzte Geleit gaben .

Fra « Emilie Briiderle geb . Ernst
und Angehörige ,

Oberaaabacli b . Achern , Baden .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme an dem schwer .
Verlust , der uns durch den Helden¬
tod uns . innigstgeliebi . Sohnes und
Bruders Gefr . Günter Haaa betrof¬
fen hat , sagen wir allen unseren
innigsten Dank .

In tief . Leid : August Haas u . Frau
Magdalene geb . Jobst u . Tochter .

Ottenburg , Rheinstr . 30, 18. 5. 43.

Tier markt Mietgesuche
Fahrstier zu v ©rk .

kuh zu tauschen . Rüppurr . Lanpi
»traß » 60. _ (5409

n non «« Milch- iUmmer , möbl ., Niihs Itahnhot , füro, aegen Miicn Sehaeid9 | |n Rlrf m7 Kar,„ .

Null - u . Pahrkuh , Sit ., trScht ., zu vkf .
Malsch , Harb .-Norkua -Str . Nr . 30.

Nutz- u . Pahrkuh , Junge , unter zwei

Heiraten
Milchschal , schön ., ostfrleslscti ., ge

gen Sch -Iachtzlege zu tauschen .
Bl &R920 FÜ-hner -Verlag Bruchsal

Mllchzlege , gute , sofort zu kautenOeschSttstochter , 34/170 , aus gutem Kl an Alois Oeftler , Unter -
grombach b . Bruchs ., Aihmpn-dstf .Haut « , gl . Aeuß ., sebik ., ges -d .,. w <sehr b&usl ., lb ., bescheid . Wesen ,

gt . Vehg +tt ., w . Nelgursgs -Eh« m .
kath ., cnarakterV . IJerm , gt . Po

* »Itlotn n . GeschSfUm . Wwr . an -
genehm . DIs-kr . zoges . Vertrau !.
Bl 51311 Führer -Verlag Karlsruhe ,

• • h.-Angestellter , 41 1., 1.63 groß ,
sch :-k „ gesch ., wünscht mit
gesinnt . Fröulein oö . Witwe bis
43 3. zw . spät . Heirat in Verbind
zu treten . Verschw . zugesichert .
El mit Bild , das sofort zurück -
geht , 51355 Führ er -Verlag Khe .

Selbstlnserent . Handwerksmeister d .
Metaitbranche , mit gutgehend . Ge¬
schäft u . gesich , Einkommen , 34 3.,
ev ., wü . nettes Fräol . aus gutem
Hause zw . bald . Heirat kenneniul .
E mit Bild unt . 32310 Führ .-V. Khe .

Erste Kaufmannsfamilie sucht Ver¬
bind . m . ebenbürt . Kreisen rw .
Verhelratg . Ihrer sehr hübschen
Tochter , 21/173 , schlk . , dtmkelbr .,
blauäug ., frisch ur>d naKirl ., kem -
gss ., mit best , hä -ysl . Erziehung .
Ehepartner soll gr . , sohl ., charak -
terv „ nicht über 32 3. und eine
syrnp . Erschein , sein , m nur best .
Posit . Vertrauerw, , nur ' ernste u .
ausf . Bü 'Cfcruichr . (auch Amateur -
aufn .) , unt . ausdrückl . Verpflicht ,
zu urvbed . gegenselt . Verschwie¬
genheit erb . unt . BA. 2233 FÜhrer -
Verl -ag Baden -Baden . _

Frau, 45 Üahre , schuldlos geschied .,
mit 2 Kindern von 2 u . 3 Jahren ,
sucht sich mit einem Manne glei¬
chen Alters wieder zu verheiraten .
E 34063 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 28 I .. kath ., wünscht m . lb .,
netten , kath . Herrn , bev . Arbeiter
oder Bahnangestellter , zwecks Hei¬
rat bekannt zu werden . Schöne
Aussteuer u Vermög . vorhanden .
El mit Bild HJttror-Varl . Khe.

Zlag « , fg ., mit od . ohne Jungen 9®
sucht . El an 1. Wels , Neureut ,
Hauptstraße 15 (51591)

Ziegenlamm , 4—5 Wo . alt , z . kf. ge «
Kühn, Muggensturm , Luiservstr, 3.

Drahthaerfoxterrler , jung , rasten rein ,
zu kaut . ges . CE2 BR 969 Führer -
Vertag Bruchsal .

Irischer Terrier , sehr schönes Tter,mit la . Stammbaum , ln nur guteHönde umstarrd «halber zu verkauf .El 34094 Führer -Verleg Karlsruhe .
Schülerhund -Hiindin mit Stamnbaum

z . k . ges . E3 34070 Führer -Verl . Khe.
Wolfshund zu verk . Rastatt , Sternen

stra &e 3. (485t)
Riesenschnauzer , Hündin , 1a Stamm¬

baum . dressiert . 4V« J . alt . wun¬
derschönes Tier , Preis nach Llsber -
einkontt zu verkauf . Robert Huts ,Köngen . Kr. Eßlingen .

Holhund , scharfer , wachs ., aof . zu
verk . Eggerw tein . Bahnhofsir . 74.

Hund , g ., z . verk .. qeeig . z . Ziehen
Oberhausen . Schanzerelr . V .

KBtschen , Junge, , getigert , In guteHände abzugeben . Markgrafenair .6, H. 3. St. Karlsruhe . (51508)
Entlaufen — Zugaflogan

Deutscher SchBlerhund , schwarz ,
(Rüde ) , mH Kettenhalsband , auf
Wello hörend , am 8. 5. 43 entlau¬
fen . Abzug , gegen Belehnung bei
Otto Busch , Au a . Rhein . Vor An -
kaut wird gewarnt . (54271

Wellensittich , gelb , zugeflogen . Ab
zuholen gegen Einrückungsgebühr .Dilles , Khe., Stembergstr . 18

Immobilien
Fräulein , Mitte 30, gute Vergangeflh .,

Austanchs 'teikmgen . perfekt ln
Haushaltsführung , kath ., such ! mit
»olictem , tücht . Herrn bekarvm ru
wereten zwecks Heirat . E mit &ild
34065 Führer -Verlag Karlsruhe .

Landlehrer , kath .. Enddreißiger , Wit¬
wer mit Kind. zw . 3 u . 10 Jahren ,lucht treusorgende Mutter u Le-
bemgefähwtin . MSdchon aus guter
Familie mit vornehmem Charakter ,Haustrauentugenden u . netürl . In¬
telligenz vertrauentv . El mit Bild
54066 Führer -Verlag Karlsruhe .

lunger Metigfrmelstersohn , 29 2.,kath .. wünscht mit nettem kath .
Mädel nicht über 28 2. In Brief¬
wechsel zu treten zwecks Hehat .
Am liebsten Geschäftstochter .
Vormögen vorhanden . Nur ehrt ,
gemelkte E3 54069 Führer -V. Khe.

groß , 28 mit gutem Einkom¬
men , sucht mangels anderer Ge¬
legenheit auf diesem Wege ein

| Junges , blonde « Mädel zweck «
t späterer Heirat . El mit Bild 34072

Führer -Verleg Karlsruhe .
Jg . Mann , 26 3. alt , wünscht mit nett .

Mädel in Briefwechsel zu treten ,zwecks spät . Heirat . El mit Bild
unt . 34089 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welches liebe Mädel möchte mit
2CjährIgem Jg . Mann ohne Schrift¬
verkehr In Briefwechsel treten
zweckt späterer Heirat ? 13 54035
Führer -Verlag Karlsruhe .

Boamtenwitw », kath ., Anfang der 50,mH 13Jätvr . Tochter , schöner Aus¬
steuer u. Barvermögen , wünscht
sich wieder mit Herrn In gesicher¬
ter Stellung baldigst zu verheira¬
ten . E3 34052 Führer -Verlag Khe.

8vgl , M ., Anf. 30er, sympath . Ersch.,aus gut . Hause , tücht . Hausfrau ,volle Aussteue r, wünscht behufs
Heirat ordenti Mann mit sicherem
Einkommen kennenzulern S 33152
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Kleinkraftrad bis 125 ccm In gutem

fahrbereiten Zustande sowie noch
gut erhall . Schreibmaschine mlttl .Größe sofort gesucht . RLB — Ge -
melndegruppe Lichtenau 'Bad.

Motorrad , Zürvd ., 500 ccm , wegen
Kriegsbeschädigung gegen neuw .Klelnw . zu tauschen ges . Anfr . an :
Fritz Weiser , Lauf (8ezlrk Bühl) ,
Fridolinstraße 61 . (34280)

Autos u. Motorräder , gebr .. in jed .
Größe u . Stärke , mit oder ohne
Bereifung kajft lfd . Motorradbaus
Kurt Nltschky Karlsruhe , Kaiser -
Alle« 143. Ruf 5484. (51064)

Personen wagen über 2 Liter, mögl .
Mercedes -Benz . Ford od . Horch
ln gutem Zustand zu kaufen ges .
E 34062 Führer -Verlag Karlsruhe .

DKW., Meisterklasse , Ltmouplne , od .Kabriolett , 2- od . 4-Sitzer , neu od .
gut erh ., mit Bereifung , gesucht .
E D 34010 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zugmaschine Miag -Dlesel mit 7 To .
Anhänger , zwilttngsberelft , zu ver -
mleien . El 51380 Führer -Verl . Khe

LaBt eure Autos nicht verrosten ,
gebt sie als Helfer für den Osten ,Autos Jed . Starke kauft laufend
Auto -wfptler , Khe., Frltz-Todt -
StraBe 47. Ruf 14, >

ilnf .. od . Landhaus , schönes , auch
m. Grundstück , In B.-Baden oder
Umgeb ., geg . bar zu kaufen ges .
Evtl . Tauschobjekt vorh . EI BA 2237
Führer -Verlag Baden -Baden .

Wohnhaus gegen bar gesucht und
gebe 2—3 fertige Bauplätze In
Stuttgart evth ,n Zahlung . Tausch¬
wohnung ln Stuttgart vorhanden .
El unter P 605 durch Süweg . An¬
nen cen -Exped .. Stuttgart . Post¬
fach 900. (54044)

Anwesen 1. Baden , ein - od . mehr¬
geschossig , 8000—10 000 qm Nut-
zungsfläche , a . Lagerräume geeig¬net , m . Gleisanschluß , sei . bezieh¬
bar , zu kauf . od . zu pachten ges .IS an C . Feger . Immobilien Ra¬
statt , Dr .-Todt -Str . 15. Ruf 2591.

Gartengrundstück , größeres , zu kf .
ges . E 51385 Führer -Verlag Khe.

Bauplatz ln der Wes<t- od . Südweat -
stadt gegen Barzahlung ru kauf ,
gesucht . E 34051 Führer -Verl . Khe.

Zu vermieten
Zimmer ln gut . Hause u . schöner

Wohnlage Tn Ettlingen an ruhigen
Herrn ohne Wäsche zu vermieten .
Bl 51553 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmar , Schön möbl , Bett , Oststadt ,
»of . zu verm . EI 51517 Führet . Khe.

Zimmer , möbl ., zu verm . Karlstr . 86,
pari ., ab 19 Uhr, Karlsruhe .

Zimmer , teere «, auf 1. 6. zu*vermiet .
Khe., Augustestr . 1a, bei Becker .
Ar>zus . zw . 5—6 Uhr. (51525)

Zimmer , leer , pirt ., schön , groß ,
Beirg .; ebenda Mansarde u . evtl .
Mitbenitza . von Zimmer mit Kla¬
vier . an Frau od . Fräul . zu verm .
Bl 51639 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , großes beites , mit Küchen -
benützung an Ehepaar ab 1. 6. zu
vermieten . Bettwäsche muß ge¬
stellt werd . Amuseh . Sonntag bei
Weber , Khe.,Schü 'teenstr .57, 8—12 U.

Zimmer , freundlich , gut möbl . an
Herrn zu verm . Rudolfstr . 22, 3 .
Stock , links , Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., Nähe Hauptwerk¬
statt , an sol . Arbeiter zu vermiet ,
El 51424 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., an Herrn sof .
od . 1. 6. zu verm . Zu erfr . RA 4858
Im Führer -Verlag Rastatt .

Wohnschlafzimmer , sehr gut möbl ..uz vermieten , Weststadt . H 51434
Führer -Verlag Karlsruhe .

Harr .- u. Schlafsimm ., eieg ., möbl .,zu verm . Khe., Westendst -r. 18, Ml.
2 Zimmer , teer , zu verm . Zu erfrag .

RA 4840 Führer -Verlag Rastatt . .
2 Zimmer , leer , In gut . Hause der

SUdwestsladt an ält . Herrn oder
Dame zum 1. Juni zu vermieten .
Brödlln , Karlsruhe . Oollystraße 59.

1 Zimmerwohnung , schöne , 5. St .,auf 1. 7. 45 zu vermieten . El 51499
Führer -Verlag Ka ts .uhe .

Lagerraum für längere Zelt , jedochnicht f . Möbel od . Lebensmittel ,sof . zu v« rm . Land-Bahnst . 3 km.
CSl 34258 Führer -Verl . Karlsruhe .

Garage zu verm leien . Hackarstraße
43. II . fCarlsruhe . (51469)

Zimmer , gut möbl ., mit fließ . Wass .,
mögl . sep .. In Stadtfrvitte od . Nähe
Moltkestf . sof . od . auf 1. Toni von
Herrn ges . ta 5151-2 Führer -V. Khe.

Zimmer , möbl ., evtl , mit Küchenbe -
nütrung gesucht . E3 51560 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , sep ., gut möbl ., von Beam¬
ten gesucht . £9 51500 Führ.-V. Khe.

Zimmer , gut möbl .. In gut . freier
Lage , sof . v. berufstät . Jg . Dame
gesucht . E3 50 .31 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , teer od . möbl ., sucht be¬
rufst . O&me . EU 51435 Führer -V. Khe.

Zimmer , leeres , von Soldatenfrau
gesucht . El 514S7 Führer -Verl . Khe.

Zimmer mit Kochgelegenheit , von
Witwe , bei der Stadtverwaltung
tätig , auf sofort gesucht . E3 51391
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , eint , möbl ., von ätt . Herrn ,
möglichst In Mühlburg gesucht .
El 51301 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer mit Küche , von Beamlen -
Witwe zu mieten gesucht . El 51351
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Zimmer u . 1 kl . Z., teer , lln Albte 1
ges . RUpputr bevorzugt . Herbert
Bonne «, b . d . Firma Lautenschtä -
ger , Karlsruhe . SteinVtraße 25.

1—2 Zimmerwohnung von Fräul . ln
löndl . Gegend ges . Etwas Baus¬
and Gartenarbeit k . übern , werd .
C3 51549 Führer -Veriag Karlsruhe .

% Zimmer unmö &t., ges . Bl BA 2235
Führer -Verlag Baden -Baden .

2 Zimmer , leer . Im Albtet oder Bei .
Neuenbürg , evtl , mit Küchenben .,
zu mieten gesucht . „Union " , Ver¬
einigte Kaufstätten e . G . m . b . H .,Karlsruhe , Kaiserstraße 92 .

Wohnung , kleirte , oder 2 Zimmer m .
Küchenbenüfz . 'ür Krtegsdauer auf
dem Lande ges . Falte gewünscht ,wird leichte Hausarb . übernomm .
EI 33982 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmerwohnung von Jung ., ruh.
Ehepaar in Khe . od . Umg . In nur
gutem Hause gesucht . Q 51495
Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Z.-Wohnung mit Küche , mögt ,
ln Weststadt , v . Ud. Ang . gesucht .
S 51599 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmer, eleg ., Bad , Balkon , in
B.-Baden für 6 Monet « gesucht .
E BA 2149 Führer -Verl . B.-Baden .

3 Zimmer-Wohnung, mod ., mit Bad,
auf sofort od . 1. Juni in Baden -
Baden oder nächster Umgebung
von jungem Ehepaar gesucht .
E 34098 Führer -Verlag Karlsruhe .

3—4 Zlmmsrwohnung , mod ., od . Ein—
famllienhaut in Khe od . näh . Um¬
geb . auf 1. W. 43 od . früher zu
mlel . ges El 51475 Führer -V. Khe.

3—6 Zimmer-Wohnung In Ottenburg
oder Umgebung gesucht . Bl 3186
Führer -Verlag Offenburg .

Reum, leer , geräumig . In gut . Hause
Innerhalb o . außerhalb der Stadt
Baden -Baden z . Unterstellen von
Möbeln ges . El BA 2242 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Lagerräume , sauber , trocken u . gut
verschließbar , Jede Größe , zum
Lagern von Möbeln gesucht . An¬
gebote an 3. G . Devanrt, Möbel¬
transport , B.-Baden , Ruf 2.

Wohnungstausch
Wer tauscht mit einer schönen ,

sonnigen 1 Zimmer -Wohnung in
der Osfstadt mehr nach d . Zentr .d . Stadt . H 51614 Führ .-Verl . Khe.

1 Zimmerwohnung mit Küche und
Zubehör , 20 SM , geboten . Gesucht
1—2 Z.-W. El 51501 Führer -V. Khe.

1 Zlmmorwohnung mit Mansarde geg .2 Zimmerwohnung zu tauschen *
t§3 51479 Fübrer -Verlag Karlsruhe .

1 Z.-Wohnung , pari ., Nähe Hauptp .
geb . Ges . IVa—2 Zlmm.-Wohnung .
Näheres unter Ruf 4550 Karlsruhe .

2 Zimmer -Wohnung In schönster ,
ruhiger Turmberglage geg . 3 Zlm -
mer -Wohnutvg In Khe.-Stadt zu
tausch . H 51420 Führ.-Verl . Khe.

Stuttgart . Geboten In Stuttgart Dach¬
stockwohnung 2 Zimmer , Kammer ,
Küche , Bad , Keller (schräge Zim¬
mer ) . Gesucht Gegend Karlsruhe —
Bruchsal —Mühlacker 5—4 Zimmer¬
wohnung . El unter N 604 durch
Süweg , Annoncen -Expedltlon , Stutt¬
gart . Postfach 900. (54043)

Mannhalm — Karlsniha -Land . Geboten
In Mannholm 3 Z.-Wohnung mit
Bad , Loggia u . Zubohör , in guter
Wohnlago . Gesucht in Karlsruh «
Umge-b . m. Bahnstation 2—3 Zim .-
Wohn . H L 33865 Führ.-Vorl. Kha.

3 Zlmmarwohnunq mit Bad u . Gar¬
tenanteil ln Kuhbach bol Lahr ge¬boten . Gesdcbt ähnl . Wohnung in
Karlsruhe , Pforzheim od . nähere
Umgebung . H 51510 Führer -V. Khe.

I Z.-Wohnung m . Mansarde , Bade¬
raum . In der Weststadt gegen
ebensolche mit Bad Im Weiher¬
feld oder Gartenstadt Rüppurr zu
tauschen ges . ^ 51455 F.-V. Khe.
Zimmer , Küche . Abstellraum , &ar-
terwarten In Rheinbreitbach beiUnkel , sehr schön gelegen . Miet¬
preis 35 SM , geboten . Suche 5—4
Zimmer , mögt , mit Bad In Kads -
ruhe oder Umgebung . El 51452 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe ,_
Zlmmsrwohnung , schöne , sonnig ,mit Bad u . Veranda , ohne Gegen¬über , In g . Lage gegen glelchw .
tot . o . ipifler zu tauschen , EI 51532
Führer -Verlag Karlstuhe .

I Z.-Wohnung , pari ., sonnig , bTH.
in Karlsruhe (Ost ) geboten . Ge¬
sucht 2—3, Z .-Wohnung In Breiten
oder rvüherer Umgetäg , El 51386
Führer -Verl ag Karl sruhe . _

4 Zi-WehiHing mit Maos ., Baderaum ,' Nühe Karlstor geboten . Gesucht
ebensolche 3 Z.-Wohnung , pari
od 1 Treppe , am liebst . SUdwest -
stadt . El 51308 Führer -Verlag Khe.

5—6 Zimmer -Wohnung od . entspr .
Landhaus Im Schwarzwald , mögt .
In Höhenlage v . 750 m od . mehr ,
zu mlel . od . kaut . ges . Tausch¬
objekt : mod . 4 Zimmer -Wohnung
Im Westen von Frankfurt -Main .
Miete 160Mt. EI 33968 Führ.-V. Khe,

6—5 Z.-Wohnung mit Küche u . Bade¬
zimmer , In Durlach od . Khe . ges
Gebot , mod . 3 Z.-Wohnung , Nord¬
weststadt (Waldrand ) . EI 51579
Führer -Verlag Karlsruhe .
Zlmmsrwohnung , tormlge , ruhige .
In Villa, mit Bad . gr . Balkon , Gat¬
tenanteil geboten . Suche eben¬
solche 4 o . große 5 Z.-Wohnung .
E an Adolf Odenwald , Htldastr .11,
Ruf 320 Baden -Baden .

Unterricht
Privat « LohrgSnga fUv StonografU ,

Maschinonschrotbort . Buchführung .
Taget - und Abend -Unterricht . Lei «
tung : Otto Autonrloth , staatl . ge¬
prüfter lehre .” der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiaeratr . 67. Elrtg . Wald¬
hörner .. Fernruf 8601. M-onats -,
Halbjahr -. Aahres-kurse . Sondertet ,
für PfllchtjehrenNaseerve . Anmel -
düngen aofortl .

Mathematik . Nachhilfestunden für
Schülerin der 7 Kl. Oberschule
ges . B 51536 Führer -Verlag Khe.

Rechtschreiben u. Rechnen , Wes gibt
Nachhilfestunden für 11JÖhr . M8d-

^ chen ? E 51S93 Führer -Verlag Khe.
Englisch . Nachhilfestunden für Schü¬

lerin ges . E G€ 1294 Fühner-Ver-
lag Gernsbach .

Latein . Wer erteilt gründlichen Un¬
terricht ? E 34254 Führer -Verl . Khe.

Verloren - Gefunden
D.-Uhr verloren . Abzug , geg . Beton¬

nung Khe., LohteldstraBe 16.
Herrenhalbachuh , mit Spanner , ein¬

zeln ., braun ., ln der Nühe v. Blan¬
kenloch verloren . Geg . hohe Be¬
lohn . Ad . Fundbüro Khe . abzug .

■ubenkltiel Dienstag abd . auf Bank
gegenüber Hoftstr . 4 Hegen gelas¬
sen . Inh . : Rechenschieber . Da An¬
denken , erbitte Rückgabe , Hoff-
straüe 4. II . Karlsruhe .

D.-Uhr gefunden . Abzuholen vorm .
Blüche iwtr . 12, II ., Karlsruhe ,

Geldschein am 13. 5. gefunden ,
ta 51588 Führer -Verteg Karlsruhe .

Vermischtes
Wer nimmt Beiladung von Ettlingen

u . Karlsruhe nach Mannheim mit?
Schrank Bett , Waschtisch . E3 51509
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wer nimmt Schränk u . Sofa von
Karlsruhe nach Schenkenzelt mit?
Bl 51285 Führer -Verlag Karlsruhe .

Photo -Negatlv -Retusche In Heimar¬
beit zu vergeben . El 54073 Führer -
Verlap Karlsruhe . _ _Freu , Junge , mit 3i*hr . Ktnd _

aut dem Lande eint .
- - , , sucht

f . Kriegsdauer
möbl . Zimmer m . Kochgel . , geg .
Mithilfe Im Haus u . Landwirtschaft .
Kinderbett u . elg . Wüsche vorh .
E3 1655 Führer -Verlag Bühl-Baden .

Welcher Landwirt kann mich ge¬
brauchen während meinen diet -
wöchervtl . Ferien ? Bin mit alten
landwlrtschaftl . Arbeiten vertraut .Bl 51405 Führer -Verlag Karlsruhe .

ffer spinnt mir 6—7 Pfd . Schafwolle ?
Führer -Verlag Karlsruhe .

Beiladung zu Möbeltransport nach
Waldshut gesucht . El 51456 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt noch Im Laufe dieses
Monats kleinere Beiladung von
Khe .-Durlach nach Stuttgart mit ?
^ 51504 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wer nimmt Beiladung (Küche ) mit
von Bruchmühlbach , Strecke Saar¬
brücken nach Gaggenau ? Frau
Becker , Ga ggena u , Deglerstr . 42a.

Diejenige Person , d . a . 15 5. . 43 zw.
15 u . 16 Uhr aus d . Hause Kaffao
Post In Rastatt 1 Damenrad ent¬
wendet hat , wird gebet ., es zu¬
rück zu bringen , da sonst Anzeige
erfolgt , _ (4851)

Frau sucht Heimarbeit sofort . H 51552
Führer -Verlag Karlsruhe .

Näherin zum Andern und Meuanfer -
tlgen von Damen - u . Klnderkleldg .
gesucht , ca 51551 Füsrer -Verl . Khe.

Wer fertigt H.-Hemden nach MaB ?
Lesslngstr . 40, 2. St . r., Karlsruhe .
Rosmarinowsky , (51569)

Welche Schneiderin Säht einige Tage
Im Hause ? (Kindergarderobe ) .Gretel Rütter , Khe.. wlserslf . 5,Fing . Durlacherstraße ,

Wer nimmt Beiladung mit von Karls¬
ruhe nach Freiburg ? (Möbelstücke .)Bl 54275 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer näht u. strickt Kinderkleider u.
Kinderwäsche ? Frau Schrey , Khe.,SchHierstr . 50 . Ruf 7694.

Wer übernimmt Umzug od . Belledg .
2 Zim . u . Küche von » Khe. nach
Adelsheim ? EI 54047 Führ.-V, Khe.

Alleinvertrieb eines ges . geschützt .
Küchenarllkets mit 50 ' /• Brennstoff -
erspamls . 3e nach Größe des Be¬
zirks SM 1000 — bis 5000.— erfor¬
dert . ES 34282 Führer -Verlag Khe.

t



Amtliche Bekanntmachungen

Bewerbungen für die Ingenieuroffizier-Laufbahn in der Luftwaffe .
Bewerb »» für die Ingenieuroffizfer -Laufbahn in der Luftwaffe reichen ihr
Gesuch nicht mehr an die ihrem Wohnort zuständige Annahmestelle für
Offizierbewerber de ' Luftwaffe , sondern an die Annahmestelle 5 für
Otfizierbeweiber der Luftwaffe in Blankenburg/Thür . ein . Die bisher
eingegangenen Gesuche werden dieser Annahmestelle zugeleitet .
Angehörige des Geburtsjahrganges . 1926 reichen ihr Gesuch sofort , spä¬
testens aber bis 30. 6. 1943 ein ; auch Angehörige des Geburtsjahr ,
ganges 1927 können sich bereits bewerben . (33560)
Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe,

Luftwaffenpersonalamt .
Karlsruhe. Spargelverteilung . Die
Verbraucher des ErnährungsamtS '
bezlrks des Stadtkreises Karlsruhe ,
erhallen in den nächsten Tagen je
Person u . ohne Rücksicht auf das
Lebensalter 500 g Spergeln . (1. od .
2. Sorte ) . Der Spargel kann vom
Veibraucher bei jedem beliebigen
Klefrwerteiler od . ambulant . Händ¬
ler , der die Berechtigung zum
Handel mit Gemüse u. Obst hat ,
bezogen werden . Als Bestellab¬
schnitt für den Spargel gilt der
Abschnitt Nr . 107 des Beiblatts zum
Karlsruher Haushaltsausweis . Die
Abgabe erfolgt auf die Nr . 108
desselben Ausweises . Der Kleinver¬
teiler oder der ambulante Händler
hat den Bestellabschnitt Nr . 107
abzutrennen u . gleichzeitig den
Abgabeabschnitt Nr . 108 mit seinem
Firmenstempel zu versehen . Die
mit der Verteilung ^ des Spargels
beauftragten Kleinverteller u. am¬
bulanten Händler haben die Be¬
stellabschnitte zu Je 100 Stück ge - _ ... _
bündelt beim Ernährungsamt zw . 'Eröffnung des Luft * und Schwimm -

Rastatt. Die Karten- u. Besugscheln -
steMe bleibt am Freitag , den 21.
Mai weg . der Vorarbeiten für die

bevorstehende . Lebensmittelkar¬
ten -Austeilung geschlossen .
Rastatt , 19. Mai 1943. Der Bürger -
me i$te_L_ _ (8026)

Gernsbach . Interessenten v. Baum¬
stützen werden aufgefordert , Be¬
stellungen in der Zeit vom 20. bis
25. Mai 43 auf dem Rathaus (Z . 10)
aufzugeben . Es wird ausdrücklich
darauf aufmerksam gemacht , daß
nicht mehr Baumstützen bestellt
werden dürfen , als tatsächlich be¬
nötigt werden . Die gemachten
Angaben werd . genauester « nach¬
geprüft . Ferner wird darauf hinge¬
wiesen , daß Baumstützen nur an
solche abgegeben werden , die sie
selbst aufbereiten . Die Bestelfer
erhalten zur gegebenen Zelt Mit¬
teilung , wann und wo sie die
Stangen schlagen können .
Der Bürgermeister ._

Ausstellung von Berechtigungs¬
scheinen abzurechnen . Nach Been¬
digung des Aj -sgabegeschäfts sind
die Ausgabeabschnitte dem Ernäh¬
rungsamt zur Kontrolle vorzulegen .
Mit Rücksicht darauf , daß der Spar¬
gel schnell verdirbt , muß der
Spargel vom Kleinverteiler nach
Empfang umgehend dem Verbrau¬
cher ausgeiiefert werden . Der Ver¬
braucher Ist dahe - verpflichtet , mit
seinem Kleinvertailer vom Zeit¬
punkt der Abgabe des Bestell¬
scheins bis zur Belieferung in
Fühlung zu bleiben .
Ein Anspruch auf Belieferung mit
Spargeln besteht nicht . %Die mit meiner Bekanntmachung
vom 14. Mai 1943 aulgerufenen
Abschnitte Nr . 105 und 106 ver¬
lieren bis zum 25. Mal 1943 ihre
Gültigkeit . Die Abrechnung dieser
Abschnitte muß spät , bis zum 31.
Mal 1943 dem Emährungsamt vor¬
gelegt sein . Berechtigungsscheine
für Großverbraucher dürfen nur
durch die Großverteiler beliefert
werden . Karlsruhe . 19. Mai 1943.
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt K^rlsrune — Ernähr ungs -
amt — Abt . B.

Karlsruhe. Die regelmäßige Bach¬
scheu an der Alb wurde festge¬
setzt auf : Mo-ntag , 31 . Mai 1943,
vorm . 8.45 Uhr von der Luisen¬
brücke bei Ettlingen bis zum Küh

bedes Im Igelbachtal . Das städt .
Luft - u . Schwimmbad Im Igelbach¬
tal ist ab Samstag , den 22. Mai 43,
mittags 13 Uhr geöffnet . Badezei¬
ten täglich von 8—20.30 Uhr, auß .
Montags . Montags bleibt die .Bade¬
zeit auf die Zeit v . 12—20 .30 Uhr be¬
schränkt , voi) 8— 12 Uhr ist nur Luft -
badegelegenneit . Die Eintritts¬
preise selbst wollen aus den An¬
schlägen am Verkehrshäuschen od .
im . Bade selbst ersehen werden ..
Gernsbach , den 20. Mai 1943.
Der Bürgermeister .

Gagg «nau. Die städt . Freibäder wer¬
den am Samstag , 22. Mai , um 13 Uhr
eröffnet . Die Bäder sind montags
bis einfschl. freitags von 13—20 Uhr,
samstags von 13—21 Uhr u . sonn -
u . feiertags von 9—21 Uhr .geöffnet .
Dauerkarten , sowie Beikärten für
die Familienangehörigen sind an
den Badekassen erhältlich .

B.-Beden . Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten . Die neuen Lebensmittel¬
karten für die Zeit v . 31. 5. bis
27. L. werden den Haushaltungen
am Samstag , 22. Mai , nachm , und
Sonntag , 23. Mai , vorm , zugestellt .
Während dieser * Zubringerzeiten
hat ein empfangsberechtigt . 6rw .
Haushaltangehöriger zur Entge¬
gennahme . #er Lebensmittelkarten
anwesend zu sein . Wir weisen aus¬
drücklich darauf hin , daß die eh -
renamtl , Verteiler zur Ausgabe derlen Krug in Karlsruhe und auf Mitt- rtlln mK ijSSSi JSr

woch , 2. Juni 43, vorm . 8 Uhr vom nLi
Kühlen Krug in KorUruhe bi« *PrecheT>- Falls in ®lnef Famllie
Maxau . Die Teilnahme an der Bach¬
schau und die Geltendmachung v .
Wünschen und Beschwerden ist
jedem Interessenten freigestellt .

. Karlsruhe , 15. Mai 1943. Der Pott -
zeipräsident - _feructisal. Verteilung T. Süßwaren.

niemand anwesend ist , werden d :e
Lebensmittelkarten an das Emäti -
rungsemt zurückgegeben . Diese
Karten können sodann auf dem Er¬
nährungsamt erst ab Dienstag , 25.
Mai 43, auf ZI . 4 abgeholt werden .
Die Haushaltungsvorstände oder
oder deren Vertreter werden auf¬
gefordert , die Lebensmittelkarten
beim Empfang in Gegenwart des
Verteilers sofort nachzuprüfen , da
nachträgliche Reklamationen unbe¬
rücksichtigt bleiben . Sind inzwi¬
schen Veränderungen im Personen¬
stand eines Haushalts eingetreten ,
so können diese erst ab Dienstag ,
25. Mai , beim Ernährungsamt —
Abt . B —, Augustaplatz 1, Zi . 4. an¬
gezeigt werden . Diej . Personen ,
welche ihre Lebensmittelkarten je -

An die Versorgungsberechtigten d .
Stadt Bruchsal werden an Süßwa¬
ren ausgegeben a ) ad" Personen
über 18 I . : 62,5 g auf die ' rosa u .
blauen Nährmittelkartenabschnitte
N 34 der 49. Karterrperiode mit d .
Aufdruck „ Br" ; b) an Personen tys
zu 18 3. : 100 g auf die rosa und
blauen Nährmitteik ^rtenabschnitte
N 34 der 49 . Kartenperiode mit d .
Aufdruck „ Br" und ;,JgcT oder
„ Br" und , ,KI»t" . Die eifigenomm, .
Nährmittelkartenabschn . N 34 sind weils airf dem Ernährungsamt aB-
von den Kleinverteilern bis spätfj holen , müssen dies in der Zeit v .
4. 6 1943 auf dem Abrechnung *- Dienstag , 25. Mai , bis einschließl .blatt 5 mit der KartenausgabesteMe : Samstag , 29. Mai , währ , der übl .
Bruchsal abzurechnen . - Dabei ist Dienststunden , Zi . 4, erledig . Diese
auf dem unteren Teil des Abrech - j Regelung gilt auch für Wehrmacht *-
nungsblattes der insgesamt noch : angeh ., welche Selbstversorg sind ,
vorhandene Süßwarenbestand nach Jeder Verbrauch , hat nur Anspruch
dem Stand vom 30. 5. 43 enzugeb . j auf ein Exemplar der Lebensmittel -
Bruchsal , 19. Mai 43. Der Landrat ! karten . Ueberzählige Lebensmittel -
d . Kreises Bruchsal — Ernährungs - I karten sind unverzüglich an das
amt Ab t . B —. Ernährungsamt — Abt . B —, Augu -

Bruchsal, Oeff «ntl. Zahlungsauffor - s ' fP lalz abzu,i
'l®,arn -.

darung . Am 15. Mai di . j
“

waren ; w« r unb« rechtigt »rwels« Lebens -
zur Za-hkjrvg füllig : Grundsteuer rmttelkarlen in Empfang nimmt .
1. Vierteljahr 1943 (für di« Monate « lrd d - ^ »S ' S« setzen besl ^ fl .
April , Mal und Juni 1943) . Die 2s. wrrd ausdrücklich darauf hinge -
- - - - - wiesen , daß die für , die 50. Zutei -

lungsperiode (31. 5. bis 27. 6. 1943)
gültig . Bestellscheine der Reichs

Steuer - und Zahlungspflichtigen ,
welche Ihrer Za-hlungspflicM noch
nicht 'nachgekommen sind , werden
hiermit an die Entrichtung vorbe¬
zeichn . Grundsteuer erinnert . Naxh
Ablauf von 1 Woche müssen die
rückst . Abgaben unter Anrechnung
des verwirkten Säumniszuschlags
von 2 v . H. kostenpflichtig beige¬
trieben werden . Gleichzeitig wei¬
sen wir darauf hin , daß vom 1.
April ab die Gewerbesteuer nicht
mehr an die Stadtkasse , sondern
an das zuständige Finanzamt zu
entrichten ist . Bruchsal , 18. Mai
1943. Stadtkasse Buchset .

Bruchsal. Die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten für die 50. Zuteikmgs -
periode vom 31. Mai bis 27. Juni'
43 erfolgt an die Einwohner von
Bruchsal mit Ausnahme der Selbst¬
versorger am Freitag , 21. Mai 1943,
in der Zeit von 7Vi bis 12V» Ubr u .
von 14—19 Uhr. Hühnerhalter , de
sonst keine Selbstversorger sind ,
können ihre Karten ebenfalls am
Freitag in Empf. nehmen . Selbst¬
versorger für Mehl , Brot , Fleisch ,
Fett , Milch u . Oel erhalten ihre
Karten am Samstag , 22. Mai 43, von
71/2—12 Uhr . Milch- u . Nährmittel -
zusatzkarten für Kranke usw . wer¬
den nächste Woche während der
übl . Geschäftsstunden wie folgt
ausgegeben :
Montag , 7Vr—12 Uhr, Buchst . A—E .
Dienstag , 13V,—17'/, , Buchst . F—1,
Mittwoch , 7Va— 12. Buchst . K—L,
Donnerstag , 71/,—12, Buchst . M— R,
Freitag , 13V,-17'/, . Buchst . S, Sch , St
Samstag , 7V,—12. T—Z .
Zeit u . Reihenfolge muß Im Inter¬
esse aller Beteiligten unter allen
Umständen eingehalten werden .
Die Lebensmittelk ., welche nur an
Erwachs , eusgehäd . werden , sind
beim Empfang zu zählen u . auf ihre
Vollständigkeit zu prüfen , da Re¬
klamationen nach Verlassen der
Ausgabestelle unter keinen Um -
standen mehr berücksichtigt wer¬
den können . Wer wenig Zeit hat ,
holt die ihm zusteh . Lebensmittel -
kart . zweckmäß . ln d . frühen Mor¬
genstunden . Der Umtausch von Le¬
bensmittelk . in Reisemarken kann
erst ab Montag , 24. Mai 43, erfolg .
Sämtl . Bestelisch . der 50. Zutei -
tungsperiode u . der VoFbestell .-
Abschnitt über 1 kg Zucker — Son¬
derzuteilung für die 51. Periode —
müssen in der Zeit vom 24. 5. bis
29. 5. 43 bei den in Betracht kom¬
mend . Geschäften abgegeb . werd .
Wer seine Karten nicht während
der oben festgesetzt . Zeit abholt ,
kann sie erst ab Dienstag , 25. 5 .
43, in Empfang nehmen . Für Selbst -
backer , welche ihr Mehl vom Bäk-
ker , Händler od . Müller beziehen
wollen , werden die Brotkarten nur
in der Zeit vom 24. 5. bis 29. 5. 43
u . zwar in der gleichen Zeit wie
die Ausgabe der Zusatzkarten für
Kranke usw . erfolgt , umgeschrie¬
ben . Zeit siehe oben ! Eine spät .
Umschreibung ist nicht möglich .
Anmeldurfgen werden am 21. u . 22.
Mai 1943 nicht angenommen . An
diesen beiden Tagen können auch
keine Bezugscheine für Spinnstoff
u . Schuhwaren ausgestellt werden .
Bruchsal , 20. Mai 43. Kartenausga
bestelle u, Bazugicheinamt .

fett -, eier -, -marmeladekerten , Be¬
zugsausweise für entrahmte Frisch¬
milch , u . für Speisekartoffeln in
deY Woche vor Beginn der neuen
Zuteilungsperiode , also in der Zeit
vom 24. Mai bis 29. Mai , beim Ver¬
teiler abgegeben werden müssen .
Personen , die zum Militär oder
RAD . eingezogen werden , sind
verpflichtet , ihre Lebensmittelkart ,
(ohne Vorgriff ) r vor der Einberu¬
fung beim Emährungsamt abzug .
Weiter machen wir darauf aufmerk¬
sam , daß für verloren gegangene
lebensmittelka 'rten bezw . -marken
keinerlei Ersatz geleistet wird
Das Ernährungsamt — Abt . B — Ist
wie folgt geöffnet : vorm , von 8
bis V,12 Uhr, nachm , von 14V, bis
16V, Uhr, Mittw ., Donnerstag und
Samstag nachm , geschlossen .
Der Umtausch von Lebensmittelk .
in Reisemarken erfolgt beim Reise¬
büro Wedeklnd , Sophien *« . 1b .
Montags , Dienstags , Donnerstags
und Freitags von 9—12V, und von
14V, bis 16 Uhr. Samstags von 9— 13
Uhr . Baden -Baden , 20. Mai 1943.
Der Oberbürgermeister des Stadt¬
kreises Baden -Baden . Emährungs -
amt — Abteilung B — ,

B.-Baden . Stadtwerke , Abt . Ver¬
kehrsbetriebe , Fahrplanänderung .
Ab Freitag , den 21. 5. 43, verkehrt

. der erste Straßenbahn -Kurswagenp der Linie 1 um 5.07 ab Ober -
beuerh , 5 .22 ab leopoldsplatz und
5.42 Uhr an Bahnhof Baden -Oos
zur Anpassung an den Reichs¬
bahn -Fahrplan .

Baden -Baden . Schuhawstauschstelle .
Die von der NS. -Frauenschaft be¬
treuten Schuhaustauscbstellen er¬
suchen dringend , nur Instandge -
sezte Schuhe in Tausch bringen
zu wollen . Es werden künftig nur
instand gesetzte gegen instandge¬
setzte und ausbesserungsfähige
gegen ausbesseungsfähige Schuhe
getauscht wprden . Baden -Baden ,
17. Mai 43. Städt . Wirtschaftsamt .

Kehl. Das städtische Volksbad In
der Fatkenhausen ^chole hier is-t bis
auf weiteres geschlossen . Kehl,

19. Mai T943. Der Bürgermeister .
Kehl. lebensmlttefkartenausgabe .
Die Lebensrnittel , der 5Ö. Zutei¬
lungsperlode für die Zelt v . 31. Mai
bis 27. Juni 43 werden an folg .
Tagen ausgegeben :
Montag , 24. Mai 43, A—F von 8 bis
12.15 Uhr vorm ., G—J von 14—17.30
nachm .; Dienstag , 25. Mal 43. K u .
L von 8—12.15 Uhr vorm .. M—R v .
14- 17.30 Uhr nachmlft .; Mittwoch ,
26. Mai 43. S, Sch u . St von 8 bis
12.15 Uhr vorm ., T—Z von 14— 17.30
Uhr nachmittag * .
Für den Ortsteil Sundhelm erfolgt
die Ausgabe bereits am Samstag ,
22. Mai 43, vorm , von 10—12 Uhr
ln der Schule . Die Abholung !Zeiten
müssen unbedingt eingehalt . wer¬
den u . die Lebensmittelkarten dür¬
fen nur von einer erwachs , berech¬
tigten Person (nicht von Kindern )
aus dem eig . Haushalt abgeholt
werd . (Ausw . Haushaltskarteikarte ) .
Die Lebensmitleik . sind am Schal¬
ter sof . nachzuprüfen . Nach trägt .
Beanstandungen werden nicht ent¬

gegengenommen , noch ein Vertust
von LebensmHtelkart . ersetzt . Die
Lebensmittelk . sind v . Verbraucher
mit Name u . Straße zu versehen ,
da sonst ein Lebensmittelgeschäft
solche nicht anerkennen darf . Die
Verbraucher haben die Bestelisch .
einschl . der Bestellscheine 50 der
Reichseierkarte usw . bis längstens
Samstag , 29. Mai einschl . bei den
Geschäften (Verteilern ) abzugeben .
Da die neuen , ab 50. Periode aus¬
zugebend . Haushaltsauswelse noch
nicht erschienen sind , bleiben so¬
lange die alten Baushaitsauswelse
noch In Kraft u. sind die Eintra¬
gungen der Mangelwaren von den
Verteilern noch in die ablaufenden
Ausweise einzusetzen , bis die Be¬
kanntmachung d . neuen erscheint .
Gleichzeitig Ist zu beachten , daß
die Verbraucher die Restabschnitte
ihrer LebensmiMelk ., vor allem
Nährmittelk .. bis Ende einer Pe¬
riode aufbewahren , da ab und zu
noch nachträgl , in ein oder and .
Periode Sonderzuteilungen (w . z .
B. Zuckerwaren usw .) aufgerufen
werden kann , u . dann noch zum
Kauf der Waie v. Verteiler solche
benötigt werden .
Jede Veränderung im Haushalt Ist
der Kartenstelle mitzuteiten , vor
allem auch bei Einlieferung in ein
Krankenha jt . Während der Ausga¬
betage bleiben die übrig . Schal¬
ter für Spinnstoff u . Schuhe ge¬
schlossen . Wer unberechtigt le¬
bensmittelkart . In Empfang nimmt ,
wird nach der Kriegswirtschafts¬
verordnung streng bestraft .
Der Bürgermeister der Stadt Kehl,
Kartenau sgab estelle

Buchhalter , erster u . zweiter , für den
besetzten Osten gringervdst ges .
EI 34034 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offenburg . Oeffentl . Zahlungsauf¬
forderung (Mahnung) . Fs waren
fällig : 1. Die Grundsteuer 1943,
erste Vorauszahlung am 15. 5. 1-43
Aender -ung der Fälligkeitstage :
Nach der V.O . des R.M.d .F. unä
def R.M.d . I. vom 20. 4. 43 ist die
Fälligkeit der Kleinbeträge abwei¬
chend von der bisherigen auf den
Grundsteuerbescheiden 1942 aufge -
druckten Terminen ab 1. 4. 43 wie
folgt festgesetzt :

a$ am 15. November mit ihrem Jah¬
resbetrag . wenn dieser 20.— RH
nicht übersteigt ,b ) am 15. Mai u . 15. November zu
Je einer Hälfte ihres Jahresbetrags ,
wenn dies . 40 RH nicht übersteigt .
Diese Neuregelung wolle beachtet
werden . 2. Die Miete bis einschl .
Monat Apfi ! 43 . 3. Das Schulgeld
für Schillerschule , Ortenauschule
u . Grimmelshausengymnasium bis
einschl . Monat Mai 43. 4. Das ange -
ford . Schulgeld für Musikschule .
5. Das angeforderte Gas - u . Was¬
sergeld .
Die Zahlungspflichtigen werden
hiermit aufgefordert , die bezeich -
neten Abgaben bis spätestens 24.
5. 43 an die Unterzeichnete Kasse
zu bezahlen . Eine weitere Mahnung
erfolgt nicht . Nach Ablauf der
Frist müssen die Forderung eh —
die Steuerh unter Berechnung desrtsetzl. Säumniszuschlages von

v . H. — im Nachnahme - od . Voll¬
streckungsverfahren eingezogen
werden . Die Kosten dieser Verfah¬
ren fallen den Beteiligten z . Last .
Bei Barzahlung Forderungszettel
zur Quittungsleistung mitb ringen .
Bei Uebetweisung Kassenzeichen
angeben . Gewerbesteuervoraus¬
zahlungen sind 1943 nicht mehr an
die Stadtkasse , sondern an das
Finanzamt zu entrichten , das für
den Sitz des steuerpflichtigen Ge¬
werbebetriebes zuständig ist .
Offenburg , 17. Mal 1943. Stadtkasse
Offenburg . (5882)

Buchhalter( in ) für Finanzbuchhattung
u. Betriebsabrechnung , vertraut m .
Kontenrahmen und Kostenstellen¬
rechnung , In Interessante u . ent¬
wicklungsfähige Dauerstellung ;
Lohnbuchhaiter(ln ) , selbständ . ar¬
beitend u . vertraut mit allen so¬
zialen Bestimmungen , sowie flott
in Stenografie u . auf der Schreib¬
maschine , von Industriellem Werk
Nähe Karlsruhe zum mögt , sofort .
Eintritt gesucht . Ausführt . Bewerb ,
unter 33280 Führer -Verl . Karlsruhe .

1. Einkäufer für mittl. Werk der Ei-
sen -Verarbeitimgs ’industrie " ■nach
Westdeutschland auf sofort ges .
Volle Beherrschung der einschläg .
Bewirtschaftungsvorschrift , erford .
Ausf . Bewerb , u . M. H. 4333/33574
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , perl , für abends u .
Samstagsrva £ hmittag ges . IS 33289
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Verkäuferin, Rieht ., od . Meisters¬
tochter in Metzgerei nach Khe.
ges . IS 51291 Führer -Verlag Khe.

Hotelsekretärin , auch Anfängerin ,
mit Stenogr .- u . ßchrelbm .-Kenntn . ,
für sofort gesucht . Waldhotel
„ Der Seiighof " , Baden -Baden .

Bedienung , tüchtig , solid , in gutes
Speiselokäl sof . od . später ges .
Kost u . Wohnen im Hause . El an
Braustube Schräivogel , Schramberg
im Schwarzwald . . _ (33974)

Bedienung , jüng ., tücht ., für sofort
od . spät . In gut . Speiselokal ges .
Eugen Ruff , Gaststätte z . Hahnen ,
Schwäbfsch -Gmünd . Ruf 2519.

Kassierer (in ) , nebenberufl ., für un¬
sere Kleinlebensversicherung mit
Monats beitrögen für Bruchsal ges .
Schrift !. Bewerbungen an : Karls¬
ruher Lebensversicherung A.-G .,
Kleinleben - S-Stelle , Karlsruhe .
Kaiserallee 4. (34009)

Lagerleiter , erfahrener , für ca . 100
Ost - und Westarbeiter , möglichst
sprachkundig , von Werk in Mittel »
baden gesucht . Bewerbungen mit
handschriftlichem Lebenslauf,Zeug¬
nisabschriften , sowie Angabe der
GehaMsarvsp röche erbeten unter
Ak 412 an „ Ala" Stuttgart , Fried -
rkhstraße 20. (31680)

Mann, junger od . Mädchen f . mein
Büro sof . gesucht . Erwünscht sind
Steno und Schreibmasch .-Kenntn ,
Motorradbaus Kurt Nltschky , Khe .,
Kaiser -Allee 143, Ruf 3484.

Mädchen für alle Heusarb . u. Be¬
dienen in gutgehendes Weinre¬
staurant sof . gesucht . Scheffel¬
hof , Pforzheim , Ruf 7017.

Mädchen für Zimmer u . Haus , Mit¬
hilfe beim Servieren , auf 1. Juni
gesucht . Bild u . Gehaltsforderung
an Hotei Lacher . Herrenelb .

Mädchen , brav , tüchtig , von Lebens¬
mittelhaus für laden u . kl . Haush .
gesucht . E3 51161 Führer -Verl . Khe.

Krankenpflegor ( in ) für älter . Herrn
auf 1—2 Monate lägt . ca . 8 Stun¬
den ab Mitte Juni ges . E3 OF 5869
Führer -Verlag Ottenburg .

Stütze , erf ., ges . zu alter Dame nach
B.-Baden . Auch Frau oh . Anhang .
Frau von Schwind , Baden -Baden ,
Yburgstraße 27 a . (2222)

Mann oder Frau , mit Schreibmasch .-
Kenntn ., für leichte Büroarbeit ,
ganz od . halb lägt , (vormittags ) ,
sof . qgs . S3 51377 Führer -. Khe.

Vorarbeiter , tüchtige , welche sich
bei Bewährung z . Meister empor¬
arbeiten können , von größerem
Werk ( Revolverdreherei u . Fräse¬
rei ) der mylallverarbeitenden In¬
dustrie nach Mül-hausen/Els . ge¬
sucht . El u . H. 15920 an „ Obanex " ,
Anzeigenmittler , Ftelburg/Brsg .

Werkschreiner , älterer ; auch halbt .
zum sofortigen Eintritt gesucht .
ESI 33934 Führer -Ve rlag Karls ruhe .

Mechaniker , Maschinenschlosser u.
Automateneinrichter , tüchtige , in
schöne Gegend des Schwarzwal¬
des gesucht . Sofort beziehbare
3 Z.-Wohnung vorhanden . S 35333
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindermädchen zu 2 Kindern, 1 u . 4
I .. baldigst gesucht . E3 34056 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe ,

Fräulein , nicht zu Jung , zur Pflege
eines V*Jähr . Kindes und etwas
Mithilfe Im Haushalt gesucht .
E3 51289 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau, gute , anständ ., die Liebe zu
Kindern hat ; für meinen Sköpflg .
Haushalt ges .. evtl , auch als Ver¬
käuferin in ein Kolonialwaren¬
geschäft . E3 33840 Führer -Verl . Khe.

Haushälterin von ält . Herrn (Witw.) ,
mit eig . Haus u . Geschäft cyss .
Bei Zuneigung eventl . Heirat .
El 51363 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wirtschafterin , solide , zuverl .. bald -
mögl . In frauenlosen Haush . ges .
Schrift !. E3 mit Zeugnisabschriften
unter H 34002 Führer -Verlag Khe

Kaufgesuche
Damenrad ohne Bereifung gesucht .

EI 51259 Führer -Verlag Karlsruhe .
Fahrrad mit Bereffg ., gut erh ., zu

kaut . ges . IS BR 966 Führer -Ver¬
lag Bruchsal .

1 od . 2 Fahrräder , (auch Damen ) m .
Bereifg . ges . Mertens W . A., Re¬
gina -Kabarett , Karlsruhe .

Krankenfolirstuhl (kein Selbstfah¬
rer ), ab Mitte Juni f. 1—2 Monate
zu leihen gesucht . Evtl . Kauf.
Kl 5868 Führer -Verl . Offenburg .

Klavier zu leihen od . kaufen ges .
E3 51276 Führer -Verlag Karlsruhe .

Harmonium gesucht . E3 51313 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Radio , auch Volksempfänger , ges .
KI 51314 Führer -VerWg Karlsruhe .

HolksamplÄngsr (Balterie ) gesucht .
Kl L 33606 Führer -Verl . Karlsruhe .

Grammophon , gut erh ., u . Schallpl .■ges . K BA 2225 Führ .-V. B.-Ba-den .
Grammophonplatten , klassische . Un¬

ter haIfuogs - u . Tanzmusik gesucht .El BA 2232 Führer -Verlag B.-Baden .
Ziehharmonika , mögl . 3reinig , gut

erhalt ., für Kriegsblinden zu kaut ,'gesucht . Angebote mit Preisan¬
gabe an Kart Stefan , Weisenbach
fm Murgtal , Bergweg 224.

Schülergeige zu beruf !. Zwecken
gesucht . Jäger , Ottenburg . Grlm-
metehausenstraße 26. (3180)

Cello (Vi) ges . Kölmel, Karlsruhe,
Vorholzsträße 15.

Fotoapparat , 6x9 , Rollfilm geweht .
Karlsruhe , Solleeslraße 62, III .

Photoapparat , Retina, Kleinstformat,oder Leica gesucht . Ritsche , Khe..Yoickstraße 59, 1. Karlsruhe .
Leica gesucht . E 51249 Führer -Ver¬

lag Karlsruhe .
Leica od . sonstige gute Kleinbild¬

kamera ge ^ucht _̂H51480 F.-V. Khe.
Staubsauger , sehr gut , 125 V., ges .

BI 51330 Führer -Verlag Karlsruhe
Mikroskop , möglichst mit 2 Okularen

gesucht . EI Eugen Kohm, Karls-
■ ruhe , Wllhelm st-raße 76. (51897
Mikroskop gesucht . EI 33994 Führer -

Verlag Karlsruhe .

Versteigerungen
Lahr. Am Dienstag , 25. Mai , vorm .

9 Uhr beginnend , werden folg .
Gegenstände gegen Barzahlung

.öfftl . versteigert : 1 kompl . Droge¬
rie -Ladeneinrichtung , besteh , aus :
7 Ladenschränken . Gr . 125X2,50,
Unterteil 20 Schubladen , Oberteil
Glasschiebetüren . 7 SpeziaHtöten -
Ladenschränke , 1 Ladentischauls ,
mit Spiegel rückwand , Gr . 200 X60,
1 Ladentischaufsatz , mit 5 Schub¬
laden , 1 Farbenschran <k , ca . 200
Standflaschen u 40 Standtöpfe . 1
elektr . Vierschublad .-Kontrollkasse
(Marke National ) . Die Versteige¬
rung findet in Lahr, Adolf -Hitler *
Sfr. 28, statt . Das Ortsgericht .

Stellen - Angebote
Formen Vorrichtungs- u. Maschinen¬

bau . Für die Leitung eines gut ein -
gericht . Werkes mit etwa 300 Ge -
fotgschaftern wird ein erfahrener ,
durch Studium und Praxis gebild .
Ingenieur als fachn . Leiter gesucht .
Bedingung : Umfass . Fachwissen in
Konstruktion u . Fertigung v . Werk¬
zeugen für »panlus » Verformung
von Metall u . Kunststoffen , Bear¬
beitung v. hochwest . Lei-chtmetell -
Bauteilen ; Tatkraft , gute Umgangs¬
formen Im

' Verkehr mit Gefolg -
schaftern , Mitarbeitern u . Behör¬
den . Geboten wlid eine Lebens¬
stellung mit Prokura . Sitz in süd ,
deutscher Mittelstadt . Bewerbung
mit handschriftl . Lebenslauf und
Lichtbild , Angabe der Gehaltsan¬
sprüche u . Zeugnisse unter Ak 410
an „ Ala" Stuttgart , Friedrlchstr . 20.

Ingenieur oder Techniker In mifti.
Jahren , mit vlelseit . prakt . erwor¬
benen Kenntnissen , als technisch .
Leiter eines modernen 150-Mann-
Betriebes der spanabhebenden u .
anderer interessanter Metall - und
Kunslstoffverformung gesucht . Kein
Nur -Theoretlker . sondern tatkräfti¬
ger Mitarbeiter , der auf ausbau¬
fähige , setbstärvd . Dauerstellung
Wert legt und z . Z. in der Werk¬
zeugmacherei mH zuzugreifen be¬
reit ist , da Werkzeugmachermei¬
ster abwesend . Betfiebslage : Amts¬
stadt in Baden mit guter Bahnver¬
bindung . Nur Zuschriften von Be¬
werbern unt . Beifügung der übl .
Angaoen mit Bild erwünscht , bei
denen das Lösen des bisherigen
ArbeitAverhäMnisses im beidersei¬
tigen Einverständnis u . Antritt bal¬
digst erfolgen kann . 34226 Führer -
Verlag Karlsruhe ._Zeitstudien - u. Akkordbeamte mit
nachweisbar gut . Kenntnissen ü .
Erfahrungen auf diesemeGebiete ,
Werkzeugkonstrukteure für den
Werkzeug -, Vorrichtungs - und
Lehrenbau , Werkmeister , mehrere ,
die alle Arbeitsmethoden de
spanabhebenden Verformung be¬
herrschen , für Massenanfertigung
verschiedenster Präzisions teile ,
werden von Spezialfabrik elektr .
und feinmdch . Apparate nach SUd -
deutschtaod zum mögl . sofortigen
Eintritt in entwicklungsfähige Po¬
sitionen gesucht . Ausf . Bewerbun¬
gen mit Lebenslauf und lücken¬
losen Zeugnisabschriften erbeten
31698 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sachbearbeiter . Beim grnährungsamt
Bühl (Baden ) ist alsbald die Stelle
eines Sachbearbeiters zu besetzen .
In erster Linie werden Kräfte be¬
vorzugt , ole bereits Über Behör¬
denpraxis verfügen . Der Bewerber
muß deutscrtblütlger Abstammung
sein . Sofortige Bewerbungen unt .
Anschluß von Nachweisen Über die
bisherige .Tätigkeit und Angabe
von Gehaltsansprüchen an den
Landrat des Landkreises Hühl —
Landk rel sse Ibstve rwa Itung .

Buchhalter mit Durchschreibebuch¬
führung u . neuzeitl . Kontenrahm ,
vertraut , auf sofort in Dauerstel¬
lung gesucht . B BA. 8796 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Kraft, kaufm ., an pünkil . Arbeiten
gewöhnt , für Betriebsbuchhaltong
z . baldmögl . Eintr. ges . Einarbeit ,
kann erfolgen . Konserven - u . Mar¬
meladenfabrik H. 1. Bischoff , Wei*
Benburg/ElsaB . (33797)

Glaser und Hilfsarbeiter , mehrere
tüchtige , für Glaserarbeiten in
Lothringen von Glasgroßunterneh¬
men (Westmark ) für sof . gesucht .
Schrift !. El unter Sb . 2660 an die
Ata Anzeigen GmbH .. Saarbrücken
Schließfach 771. (33744)

Zuschneider , erfahr. , von größ . Uni¬
formgeschäft sof . od . später ges .
EI E 35595 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneider (Heimarbeiter ) , weicher
einige Hosen mltanfertigt . ges .
Hermann Köhler , Karlsruhe (Bad .) ,
Amalienstraße 25. (51013)

Schneider u. Näherinnen , auch Halb¬
tagskräfte , für uns . Zweigbetrieb' MIngolsheim zum sof . Eintr, ges .
Meldung u . S 33592 Führ.-Verl . Khe.

Gemüse - und Pflanzengärtner , per¬
fekt , gesucht In Dauerstellung .
Bl 31700 Führer -Verlag Karlsruhe .

AllelnfilmvorfUhrer(in ), selbstdg ., in
Dauerstellung für Vorort Khe. ges .
El 32395 Führer -Verlag Karlsruhe .

Werkschutzmänner für unser im Sü¬
den Berlins gelegenes Werk ge¬
sucht . Für die Einstellung Ist Un¬
bescholtenheit Voraussetzung , Je¬
doch berufliche Vorbildung nicht
notwendig . Bewerbungen von
Rüstigen und Gesunden , die Ge¬
währ dafür bieten , ln einer be¬
reits ' bestehenden Werkschutzge¬
meinschaft wertvolle Kameraden
zu sein , sind zu richten unter Mf 1
WS durch Anzeigenbüro Hege -

_ m?J™ ' Berlin C 2, Le ipziger Str .62/65 .
Bedemeister (in ) m . Schwimmschein ,

für das Stegermattbad Offenburg
für die Badezeit 1943 gesucht .
Schrift !, od . mürvdl . Bewerbungen
sind an das Stadtbauamt Offen¬
burg zu richten , bei welch , auch
Auskunft eingeholt werden kann .

Hausangestellte , ruve lässig , zu ält.
Ehepaar In Prlv .-Haushalt auf 1.
Juni oder später gesucht . EI 51544
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin auf sof . od . spät . ges .
Frau L. Schneider . Karlsruhe . Lelb-
nlzstraße 1. Ruf 6338 .

Hausgehilfin , zuverlässige , In Ein¬
familienhaushalt in Baden -Baden
zu 3 Kindern unter 14 Jahren ge¬
sucht . EJ mit Zeugnisabschriften
51463 Fü hrer -Ve rlag Karlsruhe .

Bücher: Remsen -Rechlen : „ Einlei¬
tung in das Studium der anorga¬
nischen Chemie " , Renoy : ..Grund¬
riß der anorganischen Chemie " ,Braus : „ Lehrbuch der Anatomie " ,Ber̂ -inghoff : „ Lehrbuch der Ana¬
tomie " , Toidt - Hochstetter : Ana¬
tomischer Atlas , Plastische Ana¬
tomie , Schmeil -Seybold : Botanik
u . Zoologie ; Gessner : „ Gift und
Arzneipflanzen " gesucht . EI 51219
Führer -Verlag Karlsruhe

Hausgehilfin , tüchtige , welche in d
Lage Ist, einen Geschöftshausha ' t
zu führ ., f . sof . ges . El od . pers .
Vorstell , erwünscht . Anton Rempp ,
Karlsruhe , Gottesauerstr . 6 .

Kl. Brockhaus od . Volks-Brockhaus
j ges . EI 51586 Führer -Verlag Khe.
|Schulranzen für Mädchen zu kauf,

gesucht . Birkner , Karlsruhe Land 1,
Flughafen -Straße 3. _ (51190)

Haushaltshilfe für 2mal einige Stund.
• In der Woche gesucht . IS R.'

Führer -Verlag RassStt _

von berufstät . jung . Freu für ganz
oder halbt . gesucht (Stadtmitte )
Schönes gr . möbl . Zimmer kann
eventl . gestellt werden . El
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , ordentliches , für Haushalt
gesucht . Genehmigung des Ar¬
beitsamtes . vorhanden . EI 51554
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Mädchen , fleiß ., sauö . . für Haus u .
Küche In Jahressteilg . ges . Hotel
Bergfrieden , Wildbad / Schwärzw .

Frau od . FrSul . oh . Anh . In frauen¬
losen Haushalt gesucht . El
Führer -Verlag Khe._

Frau für Hausarbeiten von ält . Ehe¬
paar tögi . 3—4 Std . nach Rüppurr
gesucht . S3 51072 Führer -Verl . Khe,

Pförtner für unser Werk Biihl/B . sof .
gesucht Gefl . C3 an Emil Grethel
& Co . GmbH . Bühlv'B.

Fachwerker , Betriebswerker , Packer
u . Transportarbeiter , mehrere , sof .
gesucht . Uhu-Werk , Bühl (Baden ) .

Mann, ält ., mit handwerkl . Erfahr .,
als Hausmeister in Vertrauen -Stel¬
lung gesucht . Hotel Royal , Metz ,
Lothringen . (34075)

Arbeitskraft für teichte , saub . Pack-
a'rt>eit «n , sof . ges . , evtl , halbt .
K 51425 Führer -Verlag Katt,ruhe .

Hilfsarbeiter , Hiifsarbeitertnnen , Büg¬
lerinnen u . Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Prlntz A.-G ..
Karlsruhe . Fritz-Todt -Straße 65/67 .

Zeltschriftenausträger für Khe. und
Durlach ab sof . gesucht . August
Prues , Khe., Stefanlenstraße 38.

Kochlehrling gesucht für Eintracht-
Gaststätten , Karlsruhe .

Buchhalterin rntt aii . vork . Arbeiten
(Kontorahmen ) sowie Lohnverrech¬
nung vertraut , sof . od . spät . ges .
Bewerb , mit Zeugnlsabschr . u . Ge -
haltsanspr . uM. 51231 Führ.-V. Khe.

Buchhalterin , zuverlässig , für Durch¬
schreibebuchführung , evtl , halbt .
sof . gesucht . Schindele . Feinkost ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 207 .

Kontoristin mit guter AUgemelnblld
zum baldigen Eintritt gesucht .
K F 33860 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin (Mpschkvanschreiberin ) In
selbständ . Dauerst , von Karlsruher
Lebensmittelgroßhandljng mögl .
sofort gesucht . IS 34037 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Stenotypistin . Bel der Amtsverwal -
tor*g Wozniki , Kre' s Lask, Reg -
Bezirk ytzmannstadt , wird ab so¬
fort eine Stenotypistin gesucht .
Besoldung nach To . A. Der Amts¬
bezirk umfaßt 22 Dörfer mit 4300
Einwohnern . Bewerbungen mit aus -
führl Lebenslauf , beqlaub . Zeug -
nisabschr ., Llchtb .. Nachweis der
deutschblut . Abstammung sind um¬
gehend bei mir einzureichen . Näh .
Einzelheiten über Wohnung u . Lage
zu erfahren bei Familie Kar! Kößler ,
Karlsruhe , Herdtstr . 18. Suchclce ,
15. Mal 1943 . Der Amtskommissar
des Amtsbezirks Wozniki in Such¬
clce , Kreis Lask, Wartheland .

Stenotypistin für in Karlsruhe neu
errichtetes Büro gesucht . Ei 51667
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , erstkl ., die bereit ist ,
mindestens Vs Jahr bei einer Be¬
hörde in Norwegen (zum Aus¬
tausch ) zu arbeiten , gesucht .
KI 51529 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , erfahr. (Kenntnisse ln
Durchschrelbebuchführ . erw .y wird
für Dauerst , nach Karlsruhe ges .
H 51107 Führer -Vertag Karlsruhe .

Stenotypistin , flotte , auf sofort ln
Dauerstellung gesucht . KI BA 8797
Führer -Verlag Baden -Baden .

Stenotypistin oder Kontoristin, auch
Jüng . Kraft evtl . Anfängerin , in
Dauerstellung gesucht . El 29489
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , perfekt , von Großhan¬
delsunternehmen In Karlsruhe zum
baldig . Eintr.. spät . 1. 7. 43. ges .
Bew . erb . u . 33931 Führ .-Verl . Khe.

Meisterin od . Vorarbeiterin für größ .
Nähbetrieb (Fließband ) für sofort
oder später gesucht . El M 33594
FUhrer-Verleg Karlsruhe .

Frau zum Waschen , Bügeln u. Aus¬
bessern (auß . Haus ) v . Herrn (Süd-
westst .) ges . Bl 35281 Führ .-V. Khe

Mädchen , ält ., selbst ., das Garten
anbeit übernimmt , in Geschäfts¬
haus halt auf dem Lande Nähe
Freiburg gesucht . EI 34090 Führ-
rer -Verlag Ka-rIsruhe .

Stundenfrau , wochentags für täglich
3 Stunden auf soTort gesucht . Hart -
mann , B.-Baden . Langest ! , 43.

Putzfrau, 2 mal wöch . einige Stund,
in Haushalt gesucht . Karlsruhe ,
Bunsenstraße 18, 3. Stock .

Pflichtjahrmädel . Kindersa-net . Koh¬
lermann , Bad Dürrheitn (Schwarz¬
wald ) . sucht ordenti . Pflichtjahr -
mädel . nicht unter 15 J . Vom Ar¬
beitsamt geneh i . PfHchtjahrstelle .

Pftichtjahrmädchen gesucht . E3 51228
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflichtjahrmädchen m. Genehmigung
des Arbeitsamtes sofort gesucht .
Betriebsleiter D. Wottke . Bad Dürr-
heim (Schwarzwald ) . (33981)

Verkaufe
D.-Sommarhut, Bieg ., «rlkarot, 28 Ml ,

Müdchervsommerhut , dklbl ., 12 Ml ,
Ledethandschon « . .ot -braun . 10 Ml ,
Kletterweste . Gr . 40, 10 Ml zu vk.
E3 1032 Führer -Verlag Bütil/Baden .

Sofa f . 40 3&Lt 3 neue runde Wesch-
zuber Lichtweite 50 cm , zu verk .,
Preis Stück 16 .M . KI 51404 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , 1 T., 25 JIM. , 2 Tische
20 tfW zu verk . E. Huber , Karlsr .,
Dammerstockstraße .40. 1. -

Bott, volls ’tänd ., 45 Mi , Rohrmöbol-
Garnitur , 41-eil .. 35 !RH, Zimmer¬
lampe / ne iw ., 4 Kerzen , 40 Ml ,
Küchentisch 7.50 JIM, Blumentisch
4 'JIM, Nachttisch 7.50 RH , Mehl -
truho 35 M , Chaiselongue , neu -w .,
70 JIH , Reisekoffer (stabtier Falten¬
koffer ) 35 JIM, Herrenfahrrad 45^ W,
Wandbild 8 RM, runder Gattentisch
8 RH 2 Gartenstühle 7 RM, Bett¬
pfanne 4.50 RM zu verl( . KI 51584
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Holzbettstellon , 1 Rost , defekt , 22
RH , Schreltotlschaufsatz 5 RH , w.
Kinderwagen 18 M . Handwagen ,
rep .-bed ., 5 RH . KI 50822 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Bettstelle , eis ., . 18 RH , Waschkom¬
mode (Marmorplatte ) 20 RH zu vk .
KI 51390 Führer -Verlag Karlsruhe .

Spiegel , gr ., f . Schneiderin geeig .,
35 RU zu verk . Postweg 23a . Khe.

Spiegel 25 RH, Vogelkäfig 10 1 ,
Galertestengen 3-—6 Rn , versch .
Lampen 3—20 RH , Massler -Elektro -
Apparat 35^ X, Marmorplatte , grau ,
18 RH , Bilder mii Rahmen unter
Glas zu verk . Lenz. Kurfürsten¬
straße 2. II . Karlsruhe .

Gemälde , gut . Meister , aus Privat-
bes . zu verkaufen . K3 51407 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gasherdchen , 2ftammig, 15 RH zu
vedc Brenner , Khe., Karl -Wilh.-St .2.

Windelständer (Holz) zum Aufstellen
20 RH u . versch . Babywäsche 20 RH
zu verkaufen . El 51362 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Kinderwagen 15 Jttl verkauft Rinh
heim , Haupt * fr . 56, part . El 51372
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , ält . Modell , 45 RH ,
Laufstall 20 RM, 4 Strohhüte 5- 10
JIH , 2 Paar Schuhe , Gr . 37, Paar
5 RH zu verkaufen . El 51388 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Leiterwagen , Tragkr . 5—6 Ztr. , 40 RH
zu verkaufen . Karlsruher Schwa -
nensfräße Nr . h Hlh .. 3. St .

Faß , eiche , gebr ., 130 Itr ., 15 RH
zu verk . El 51379 Führer -Verl . Khe.

Dickrüben, ca . &0 Ztr.„ zu verkaufen .
Bischweier , Bahnhofs fr. 121.

Schulranzen f. Mädchen ^ gesucht .
El 51576 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hutkoffer ges . Tausche H.-Halb -
schuTt -e , Gr . 41. E3 50908 Führer -Ver¬
lagiK a rIsruhe ._

Tennisbälle u. Rennschuhe , Gr . 41,
gesucht , evtl . Tausch gegen Li¬
teraturgeschichte . E3 51262 Püh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Roßhaarbesen , n . gebr ., geb ., ges .
nur gut erh . Blocker od . Wasch¬
brett . IS 51224 Führer -Verlag • Khe.

Laubsäge , elektr . od . Dampfm . geb .
Gesucht H.-Fahrrad . Ruf 9298 Khe .,
Boeckhstraße 9, I. (51100)

Theater
Badisches Staatstheater .

Do . 20. Mal , 19.30—20.46 Ohr. 8 .
Konzert -Miete L» Laudi (Lobge¬
sang der Geschöpfe ) für Chor ,
Soll , Knabenstimmen u . Orchester
v . Hermann Suter . Dirigent : Max
Hengarther . Fr. 21. Mal , 19.00—21.30
Uhr , 24. Freitag -Miete „ Schinder -
hannes ". Op . v . G . Kneip.

B -Baden . Kleines Theater . 19.30 Uhr
„Pie unnahbare Frau ". (8818)

Theater der Stadt Straßburg.
Großes Haus (Adolf -Hifler-Piatz) .
20. Mal , 19 Uhr „ Cavalleria rustl -
cana " u. „Der Bajazzo “, Ende nach
21.30 Uhr. Stamms . E 18.
21 Mal , 19 Uhr „ Urfautt " . Ende
gegen 22 Uhr. Vorst , für die HI .
22. Mai , 19 Uhr, „ Urfaust “ . Ende
gegen 22 Uhr. Geschl . Vorstellg .
23. Mai , 20 Uhr „ Orpheus und Eury¬
dike **. Ende nach 22 Uhr .
Kleines Haus (Burgtorstaden ) .
20. Mai , 19 Uhr . .Ein toller Fall**.
Ende nach 21.30 Uhr.
21. Mal , 18.30 Uhr „ Meine Schwe¬
ster und Ich " . Ende nach 21 Uhr .
22. Mal , 18.30 Uhr „ Meine Schwe¬
ster und ich 1*. Ende nach 21 Uhr .
23. Mai , 19 Uhr „ Ein toller Fall" .
Ende nach 21.30 Uhr .
Vorverkauf ln Kehl : Musikhaus
Meyer , Fernruf 795.

Filmtheater
UFA-THEATER. Tägi. 2 .45, 5.00, , 7.30

„Liebeskomödie " . Ein neues Lust¬
spiel mit M. Schneider , L. Wald *
müller , A . Matterstock , I . Rie-
mam>, Th . Lingen . Jug . nicht zug .

CAPITOtT
-

Letzter Tag ! 2.45^ 5.00^ 7.30
„Liebe , Leidenschaft und leid "
mit K. Hardt , H. Sessak , W. Leit¬
geb , R. Häussler . Jug . eicht zug .
Ab morgen : das neue ital . Lust¬
spiel in deutscher Sprache „ Fräu¬
lein Frechdachs ** mit L. Süvi .

GLORIA — PALI. 3.00, 5.15, 7.30.
Heute leztmal -s H. Rühm-ann : „ Ich
vertraue dir meine Frau an". Or¬
kane des Gelächters . Ui Adirva ,
Werner Puetterer . 3ug . nicht zugel .

GLORIA -*• PALI. Ab Freitag in Erst¬
aufführung „ Maske In Blau" mit
CI .Tabody,W .AIbach -Retty,H .Moser

PALI. FrUhvorstellung. So . vorm. 11
Uhr „ Mit Büchse und Lasso **. Jagd -
expedition durch Afrika . Jug . zug .

Knaben-Schulranzen ges . El 51381
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hasenstall mit 4—6 Fach gesucht .
EI 5T266 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hasenstall gesucht . El 51409 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Pferdedecke gesucht . Joh. Philipp
Gruber . Möbellrarvsp ., Khe .,Ruf 7374

Kuhwagen , gut erh ., mit Kuhkummet
dringend gebucht . E 51412 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Klee od . Heugras , 34 bis V* Morgen ,sowie ein aut ge rüstet ., gut erh .
Bett gesucht . El 34014 Führer -Ver¬
triebstelle Gengenbach .

Tausch
D -Fahrrad geg , gr . Puppe u. Füll -

ofen ges . B 51258 ' Fühier -V. Khe.
Herrenfahrrad, gut erh ., Herrenan¬

zug , Maßarb ., mittl . Gr ., geboten .
Suche : Zeiß -Fernglas , 8fach . Kl 51331
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dreirad, gut erh . , ges . Gebot . Uni -
versal -Masch . m . Kugellager für
Fleisch , Obst u . Nudeln . E 51001
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tretroller, gut erh .. gesucht , biete
schöne 2tärb . Lsderhalbschuhe , Gr.
37, od . Sommermantel für 10-Jäh¬
rige . EI 50920 Führer -Verlag Khe.

Klavier zu kauf. od . qeg . Haushalts -
geg . zu tauschen gesucht . EI 3179
Führer -Verlag Offenburg .

Radio o . lichtstark . Rollfilmapp . ges .
gegen Schmalfilme , Doppelt acht
1943/44 oder neuwett . Brockhaus -
Lexik ., 4 Bände 1937, Barausgleich .
C2 S 33580 Führer -Verlag Karlsruhe

Kleinempfänger , geg . Staubsauger ,
125 V.. od . Höhensonne , 125—220 V.
Wechselstrom , bei Aufzahlung zu
tauschen . KI BA 2228 Führer -Verlag
Baden -Baden .

Plan. Akkordeon , $. gt . erh ., gebot .,
ges . Steppdecken od . Kamelhaar -
Schlafd . H 51156 Führer -Verl . Khe.

Akkordeon gesucht , eventl . gegen
Plattenspieler m . PI . zu tausch .
KI 51346 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handharmonika (Hohner Klubmodell
2 oder 3) ges ., evtl . Tausch gegenKonzertxlther mit Noten u . Koffer .
E3 an Karl Panther , Ulm üb . Achern .

Ziehharmonika (dlat .) geb . Gesucht
H.-Anzug Stoff od . Kleinbildkamera
u . Aufz. El 51598 FUhr .-Verl . Khe.

Koffergrammophon gegen Sport¬
wagen , Chaiselongue od . Couch
zu tauschen . Ruf 7075 Karlsruhe .

Photo, 9X12, gebot . Gesucht : Zelt¬
plane od . Windjacke . EI BA. 2209
Führer -Verlag Karlsruhe .

Plattenphofo m t 10 Kpssetten geg .
Mandoline oder Gitarre zu tausch .EI 51197 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , Koffergrammophon m.
Platteniu . elektr . Heizplatte geg .
Briefmarken zu tauschen gesucht .
E3 33990 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handnähmasch . geboten , ges . Fahr¬
radmantel , Ballon oder normal .
E 51145 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine gesucht . Biete
Radio -App . EI 51143 Führer -V. Khe.

Klainschralbmasch . gesucht , eventl .
Tausch geg . schwarz . Pelzmantel ,
Bodenteppich od . l+ohner Ziehhar¬
monika u . Kleide -stoff . EI 49642
Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , Elektrolux, sehr gut ,Modell Z 25. Nr . B 6077897, 110 V.,ca . 310 W., geb . gesucht eben «.
220 Volt . Karlsruhe . Hoffstraße 4,zw . 14 und 16 Uhr. (51056)

Heizkissen , gut erhalten , geboten .
Gesucht gut . Kindersportwagen .
S 51410 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hoilapparat (erstkl . ) . geboten .
" "

Ge-
sucht Klnderfährrad od . Dreirad .
O 51400 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fernglas , 6X24, mit Lederefui geg .
durrkl . od , schwarz . Anzug In «ehr
gut . Zustand , für Größe 1.78 bzw .
Größe 48 geg . entspr . A-ufzahlg .
zu tauschen gesucht . Kl 53993
Führer -Verlag Karlsruhe .

Monatsring (Waage ) »Nb. verg ., echt
Lapis , zu verk ., Pr. 35 RH , od . ru
tauschen geg . weiße Schuhe , Gr.
37. H 50903 Führer -Verlag Khe.

RESI. Heute letztmals die lustige
Tobls -KomÖdie „ Floh im Ohr ",
mit 8 . Peters , F. Genschow , H.
Päuls -en , G . Lüders u . a . 3 .00, 5 .13,
7.50 Uhr. Jugendliche nicht zugel .

Trauringe od . gold . Damenring geb .
Ges . D.-Fahrrad , Bosserl . Kader .,
Schützensfraße 5. (51144)

Rändtasche , schön , nicht gebr . od .
Aktenmappe geboten . Ges . Pup¬
penwagen oder Dampfmaschine
® 33540 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handkoffer , größerer , ges . Biete 1
seid . Bluse , Gr . 4L. buntgeblümt ,
wenig getragen , 1 blaugestreifte
Trägerschürze , evti . Aufzahlung .
E 51033 Führer -Verlag Karlsruhe .

ATLANTIK zeigt : „Die große Num¬
mer**, den neuen , großen Zirkus¬
film der Tobis , spannend u . vol¬
ler Dramatik ! Jugend !, zugelass . !
Beginn . 2.45, 5.00 , 7.15. So . 2.30 .

KAMMERLICHTSPIELE zeigen „Mäd¬
chen tm Vorzimmer**. Beg . 2.00,
5.15, 7.30 Uhr, Jugend verboten, ^

RHEINGOLD . Heute letztmals „Herz
in Gefahr**. Wochenschau . Beginn
3.30, 5.45, 8.00 . Jug . nicht zugel .

SCHÄÜJBÜRG. Heute letztmals 3.301
5.45, -8.00 Uhr Film -Operette „ Das
Schloß im Süden " m. V. de Kowa,
L. Haid , P . Kemp u . a . Wdchen -
schau . Jugend zugelassen

t>uiiach . Skala . Heute letztmals 3 .30,
S.45, 8.00 „Drunter und Drüber".
Wochenschau . Jug . nicht zugel .

Duriech. M.T. 5 u. 7.30 „Walpurgis¬
nacht ". (Sünde wider das Leben)
Dazu „ Einquartierung bei Kia -
wunde " u . neue Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen .

Durlach. Kammertichtspiele . Täglich
5 und 7.30 Uhr, Sonntag ab 3 Uhr
M. Rökk und P. Kre-uder In dem
großen VaMetö- und Revuefilm
„ Koro Terry " mit I . Sieber , W.
Quadflieg , W. Dohm und H. Hüb-
ner . Jugend nicht zugelassen .

Rastatt. Resi . Heute leztmals 19.30 U.
„ Meine Freundin Joseflno " .

Rastatt. Schloß -Lichtspiele . Heute
19.30 leztmals „ Der Hochtourist " .
Jug dl . nicht zugel . Wochenschau

_ zu_ Beginn . (8028)
Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zei

gen ab Freitag bis Montag „ Arme
kleine Inge ", mit E. Schwanneke
u . R. Wanka usw . Anfangszeiten :
Werkt , 19.30, So . 17 u . 19.30 Uhr.

B.-Baden . Aurelia -Llchtsplele . 16.30
u . 19.30 Uhr „ Die goldene Stadt " .

B. -Baden . Film-Palast . 16.30 u. 19.30
Uhr : „ Per Seniorchef " .

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30
Uhr: „ Schicksal " .

BUhl. Lichtspielhaus . „7 Jahre Pech 'V.
Achern. Tivoli Lichtspiele . „Straßen¬

musik". Jugendverbot . Anfangsz . :
8 Uhr ; Sonntags 2.30, 5 u . 8 Uhr .

K. d . F.- Veranstaltungen

CENTRAl-PALAäT. Heut« " A
unser groß . Varlr*t6 -Progr .
Humor und Artistik", ein P ^
Reigen auserles . Künste ; e
Bellinl , Wunder der ^ch
durch die rot -blaue Zauberbrn
3 Perkins , Kopfbalancen ; Sio «»
Co ., seriös -komischer Kauttc
akt ; Peter Gülic >, Hamburgs ^
Hebtester Stegreifdichter , *
weitere 4 Glanznummern . #
pelle Freddy Martens bringt
ausgezeichn . Bühnenschau u.
gleitet das Programm r *

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u. i
Konzerte des Slnf.- u. Kurorch"

Vereins an zeigen
Rastatter Turnverein 1846. ^° y..

Uhr . Beginn des Uebtmgsbetfi ®*
der Leichiathbetjk -Abteiig . u>
fleh u . weiblich ) auf cfem Turn-
Sportplatz Jehn -AHee.
Der Vereinsführer .

QeschäfiUch *
Empfehlungen

Pfannkuch & Co . Fischausgabe : ^
20. 5. 43. Filiale 32 : Akademie *
Nr . 1—150; Filiale 24 : HordW
Nr . 530- 730; Filiale 67 : -WeMJ

* .
Straße , Nr . 100—200; Filiale
Friedrich -St £.t Nr . 451- 50̂ i-jp

Union Vereinigte Kaufstätten eSfvn .
Karlsruhe, . Kalsersfr . 92. Fj lsC2Jhs »
getroffen : Donnerstag : »een .
Nr . 300—500, ferner Hering »** ^
Muscheln ln Aspik . Muscheids
Senfsoße . _ —^ uct?

Markthalle . ' Herbert HUbelt. FrJJ |rfischverkauf , Donnerstag , 2»-,
Nr . 401 bis 700, _ —^

Winter, Markthalle . VonnerstA
'

Frischfischverkauf v . Kl' ^
Curt Pfefteile , Kaiserallee 51.

nerstag von 9—1 Uhr $ • ,
*f . n|»r

kauf Nr. 801- 950. EinwickelpaP
bitte m Hb rin gen . _ —

Curt Pfefferle , DammeWtoCkSTJ
1- r.

Freitag von 9—1 Uhr • • • " .•fToiei’
kauf Nr. 1—150. EinwickelW ^
bitte mitbringen . _

Richard Haas , Seeflschverkauf ,
Freitag , den 21 . 5. 43, ab 9 Uhr
die Nr . 4501—5330. Bitte EirT9f33ä70)
papler mitbringen . tZtf-

Pfefferle . Inh . Gropp , Erbprinz «*1» ^
23. Seefischverkauf Freitag , . “Jgfi .
43. nur ' von 9—1 Uhr Nt. ^ 1 „
Einwickelpapier "bitte mitbrinsu -«**

Hans Kissol, Kaiserstr. 150.
tag , 20. 5. Seefische Nr . .»r
von 9—1 u . 5- 7 Uhr . Bitte PJKtf )
m itbringen ._ __

Schindele , Karlsruhe, Kalsersfr. _
Seefischverkauf : am Dofinj !,

r-
den 20. 5. 43, vormittag * v0n Nr-
7501- 8000, nachmittag * von ^
8001—8500. Bitte ElnsctrlagP^ j
mitbringen . _

Nordsee . Seefischausgabe : n*
tag , 20. 5., Nr . 5001—6000.
wickelpapler bitte mitbrlngs > -<

100 X rasfaren mit 1 Kllngal S«» J
schleifen mit In jed . Haush . v^ jAunfl
Gegenstand in 1 Min . A
gegen 1.—, auch in Briefrna * 5
P. Kernski, ‘Ottenburg . ZellejlLi

Draht -Krieger, Karlsruhe,
str . 33. Der nächste Verkauf **®« #
Drahtgeflechte sowie
Drahtgewebetabrikationsre *‘» ^ r
findet am 29. 5. von
statt . Nur gegen gelben ‘■frTp#,
mittelausweis . Keine Wäscher*

^keine Fußmatten .
^

Sand und Kies, größere MePflJfL in
Karlsruhe per Waggon u. Scnj ^
allen gewünschten Körnungen ^
gelmäßig lieferbar , nach « ■1«<1 t^ r
tionen . Anfragen erbeten u
A. 51414/34038 Führer -Verlag .

Bilde - Luxus - Schuhcreme rlchtlß ^wenden ! Denn davon häng»
Lebensdauer Ihres Schuhwslki ^
Achten Sie deshalb auf da * 3^ #
der Zeit : Büdo -Luxus-Schuhc f ^
hauchdünn aufgetragen ,
erhält Ihre Schuhe . Also : Sp ® ^
verwenden BUdo -Werkverwenden BUdo -Werk
Schott , Chem . Fabrik ,
»ingen/Necker .

100.— Mark In 10 Tagen (tir
bar bei Krankenhausaufentn »[’ . ij
1.J5 Monatsorämie ufla*jLn3*®
von einer bereits 0rt
Versicherung . Außerdem ^ ,h#i
wir : Krankheitskostentarife ^
Krankenhausbehandlung 1.»
3. Klasse ) und Tagegeld - «
Deutsche Kranken -Versichajv 0fti,
A.-G ., Landesdirektion f. §"0 ^
deutschland , Stuttgart - S, P‘aI *
SA 14, Fernruf 71183 .

Backpulver sparen und doch
backen — das Ist heute das * §|#
Zeichen einer guten Hausfr*«^ #f
können es , wenn Sie sieh- *

j#n
nach den „ Zeitgemäßen P»,von Dr. Oetker richten . Sl* ^ ir
nen , wieviel einfache aber ^|#
wichtige Winke und
wohlausprobiert '->n Rezept « * j#h*
ten . Es kommt )a jetzt *^ ^#r»
darauf an , alle Zutaten bes^ ^ s
gut auszunutzen und aus
viel zu machen . Man #('

, Eier und Zucker durch Zutate ^ #
setzen , die bisher nur fü r 2 %■»*'
Zwecke bekannt waren , r . *• rCj#6
toffeln und Möhren . Sie gif
staunen , weiche Wirkung *0
damit erzielen
machen den

Möhren ^

Karlsruhe. Sensationen der Welt!
Gastspiel der weltberühmt . Traber -
Hochseiltruppe zud . des Kriegs-
HW . 1943, Samstag , 22. Mai , 19 Uhr,
Sonntag . 25. Mal , 15 u . 18 Uhr, auf
dem Schmiederplatz . Höchstleistun¬
gen deutscher Artistik . S. Traber ,
die Königin der Luft , die einmal .
Luttsensatlon in der Deutschland¬
halle Berlin u . Sensation des Or¬
kus Sarasan -i 1940. S. Rabatt , die
mutigste Frau der Welt mit ihrer
300 m lg . Todesschleife über den
Köpfen der Zuschauer . Mit dem
Motorrad auf dbm 15 m hohen
Turmseil . $ . Traber am 36 m hohen
schwank . Schiffsmast . — Veranstal¬
tungen bei jeder Witterung . Eintr.
im Vorverkauf für Erw . 1.20. für
Wehrm . u . Jug . 0 .80. An der
Tageskasse Ätf 1.50. Vorverkaufs¬
stellen : KdF .-Vorverkaufsst ., Wald -
str . 40 a . Musiknaus Schlalle , Kai -
serstf . 96. Musikhaus Tafel , Kalser -
str . 82 a . Pianolager Maurer , neben
Ufa-Lichtspiele ; ebenso bei sämtl .
KdF .-Betrlebswarten .

Bruchsal. Deutsches Volksbildungs -
werk . Freitag , Bl . 5. 43, 20 Uhr,
Aula der Hans - Schemm - Schule ,

. Professor Dr . Bes-eler , Heidelberg .
Anton Bruckner, Leben und Werk.
Lichtbilder und Erläuterungen . Am
Flügel u . Schallplatten . Karlen zu
den üblichen Preisen auf unserer
Dienststelle ._

Veranstaltungen
Ihr Eigenheim . Tonbiidvortrag über

die Finanzierung Ihrer Elgenheim -
wünsche du ^ch das steuerbegün¬
stigte Bausparen Sonntag , 23. Mal
1943, vormittag * 11 Uhr und nach¬
mittags 16.30 Uhr, Im Restaurant
„Moninger *

, £ oncordias -aal . Karls¬
ruhe . Kaiserstr . 142/144 . Besuchen
Sie diesen Vortrag , der Sie zu
nicht * verpflichtet . Eintritt frei .
Aachener Bausparkasse A.-G.
Gen .-Agt . _COLOSSEUM.THEATERT^ egirvn abds .
7.30 Uhr : „ Das Programm der
Novitäten ." Der Maschinen mansch
Robot -Televpx , die Intern . Tempo -
Musilcal-Exzent ’riker Drei Giachis
u . v . a . Vorverk . bis einschließl .
Sonntag an d . Thaaterk . ab 5 Uhr.

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Varietö ,
Programmanfang tägl . 19 . SO Uhr
Mittw , u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr,

nen io*1
helfen Zucker sparen .
waren sie schon unsere *1
müttem als gute Kuche^ ^ d*
bekannt . Fragen Sie Ihre Ve ^
ten oder ihre Nachbarinnen
meisten backen sicher h*40- Dfl
„ Zeitgemäßen Rezepten " v°
August Oetker , Bielefeld .

Kreis Rast
Rastatt. Ad. Hilbert . Seefl ^ h*^ ^

nerstag a . Freitag Nr . 951
Bitte Papier mitbrlnoen .

Rastatt . Freibank. Morgen Fre^1*} ^
B—10.30 Uhr. Freibankfleisch .
weiser . 581- 750 und 1—192s—

»cmacninoT .
ab 8 Wir Kuh - u . Schwein '®" "
500 q —.50 'Ml .

B.-Bad«n. Fischausgabe : i» nne
601—900. Kautfcnann , BU1J

Baden -B. den . Fischausgabe . r'
1501—2100, Waidele und M
Bitte Parier mitbtingen .

Aus der Orten
Strümpfe ! Aus 3 Paar *erris *en *^ *A

Sie 2 Paar gute . Auch
Klnderstr . u . Sportstf ., P *5'
gewob . u . seidene . Etw . Faö
Seldp mitbringen . Clara
Rammersweier , Haus 56.

Offenburg . Seefisch -Ausgab * : pfij
*

9- 13 Uhr : Burg , Nr . 51 ^
mann , Nr . 451—500; Schlött *

)^
551—600 ;
Trltschler ,

Seeger , Nr .
Nr . 461—550.

Holländerbesen für Hof und ^ff̂
'

sind eingefroffen . W. Hstt'
bürg . Metzgerstf . 3. .——r:—.- . 4 - '- :- :Volksbank Gengenbach
— Kredit - u . Sparbank .
zur ordentt . Gerveralver **1"

,^
am Montag , 31 . Maf 1943.
20.30 Ulir im Gasthausunr im tyasinav »
In Gengenbach . Tagss ° v^ d**'

chäftsbericht des Vor *J-f#N*'
ungsbericht d .

3. Genehmigung des ' . . j . ,
4. Entlastung des Vorstsno »

Aufsichtsrats , JlA V**
5. Beschlußfassung über

1. Geschäftsbericht des *y htstf ,2. Prüfungsbericht d . Auf*lC°L#cHji
3. Genehmigung des ' ^

dl*
Wendung des Reingewinn

6. Erhöhung der Höchstgr *^ , ^
hereinrunehmende fremd *

7. Wünsche und Anträg * -
Der Aufsichtsrat : Carl 7« s.
Ziegeleibesitzer , Vorsjtz *»'
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